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finalen, 


„Und als der Tag der Pflugſten erfüllet war, waren 
ſie alle einmüthig bei einander.“ Die Botſchaft wird 
heute wieder vieltauſendfältig verkündet werden, aber 
wie wenige im Grunde von unſerem Millionenvolke 
werden ſie hören! Das moderne Erwerbsleben ver⸗ 
braucht viel Menſchenkraft; wer ſechs Tage hindurch 
mühſelig in ſeiner Tretmühle ſchafft, der mag am 
ftebenten nicht inmitten der troſtlos öden Stein⸗ 
küſten ausharren, die das großſtädtiſche Häuſer 
meer darſtellen. Und wenn dann gar das Himmels⸗ 
zelt ſich tiefblau und wolkenlos über die zu 
jungen Trieben erwachte Erde ſpannt, wenn 
die Sonne über Wälder und Wieſen gleitet und in all 
das Grünen und Blühen ihre Lichter zeichnet — dann 
ſchallen die Kirchenglocken wohl wie ſonſt durch die 
feſttägliche Morgenſtille; aber an das Ohr der meiſten 
dringt ihr Rufen nur von ferne, wie eine leis ver⸗ 
allende Mahnung. Sollen wir fie darum ſchelten? 
Man kann auch draußen, wo die Wunder der im 
ewigen Wechſel ſich erneuernden Natur die Macht des 
Schöpfers preiſen, ſeinen ſtillen Gottesdienſt haben; 
genau ſo ernſt und ſo feierlich wie in den hohen 
kühlen Domen die Menſchenhand errichtete! 

Man kann; wird man's auch? Wir find im 
Allgemeinen keine Freunde jener Feſtbetrachtungen, die 
die Zeitungsſpalten mit der Kanzel verwechſeln. 
Jedes an ſeinem Ort. Eines ſchickt ſich nicht für alle. 
Die eifernde Rechtgläubigkeit, die an der nämlichen 
Stelle, wo man ſonſt den Kampf wider ausländiſche 
Wurſt und Pökelfleiſch als höchſte Aufgabe der Nation 
feiert, im Ton der Kirchenpredigt die Myſterien der 
Chriſtentzeit abhandelt, ift uns ebenſo unſympathiſch 
‚wie der verwijjerte Nationalismus, der — ſelbſt 
glaubenslos — ſich drei⸗ bis viermal im Jahre darauf 
‚befinnt, feinem gemiſchten und vielgeſtaltigen Leſerkreiſe 


die chriſtlichen Symbole zu deuten. In unſeres 
Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen. Wie 
Jemand dieſe Tage der Ruhe und der 
Freude begehen mag, welche Erwägungen ihm 


dabei durch Kopf und Herz ziehen — es iſt ſeine Sache. 
Wenn es im rechten ernſten Sinne geſchieht, wird es 
wohl auch das Rechte ſein; die Tageszeitung hat am 
allerwenigſten den Beruf, an dieſe keuſcheſten und 
intimften Regungen der Menſchenbruſt — ob mahnend 
oder belehrend, immer gleich aufdringlich — zu rühren. 

Und doch ift kaum einer jo verhärtet und abgeſtumpf 
für den Zauber der Lehre, in der wir erzogen wurden, 
daß am fünfzigſten Tage nach Oſtern unſere Gedanken 
nicht unwillkürlich zu jenen ſchlichten, einfachen 
Männern im Tempel von Jeruſalem zurückkehrten, 
an denen ſich vor bald zweitauſend Jahren 
das Pfingſtwunder vollzog. Dieſer Zauber wird bald 
ſtärker, bald ſchwächer wirken; verſpüren werden wir 
45m immer. Und uns will ſcheinen: heuer mehr denn je. 

Als Unverſtand und Fanatismus gegen alle die 
Grundauffaffungen Sturm liefen, die Deutſchlund ſchon 
ſiolz emporgehoben hatten, da es wirthſchaftlich aus⸗ 
epowert und politiſch zerriſſen — nur erſt einen 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Allerlei Pfingſtvergnügen. — Extrazüge 


und ihre Strapazen. — Frühconcerte im 
eie Die Kaffeeſchlacht. — 
erſchiedene Dirigenten. — Praktiſche 

; Winke für Capellmeiſter. ; 

Berlin, i. Juni. 
ngften ift das Feſt der Extrazüge und ſelbſt die 
chen, die bekanntlich an beiden Ufern des 

Rheins auf der Bärenhaut lagen und von Eiſenbahnen 

noch keine Ahnung hatten, ſollen um dieſe Zeit aus 

ihren Trinkhörnern einen tüchtigen Extrazug gethan 
haben. Tacitus erwähnt die Sache zwar nicht, aber 
fie iſt anderweitig hiſtoriſch beglaubigt. Der moderne 

Berliner begnügt ſich zu Pfingſten nur ungern mit der 

üblichen Kremſerparthie, bei der man in ziemlich gleichen 

Portionen belegte Stullen, bunte Lampions, Kaffee⸗ 

kuchen, kleine Kinder und Bier mitzunehmen pflegt. 

Viel lieber macht er einen weiteren Ausflug mit einem 

der zahlreichen Extrazüge. Es iſt ja auch ein herrliches 

Vergnügen, ſchon am Abend des Pfingſtſonnabends ſich 

in ein überfülltes Coupee ſetzen zu dürfen mit dem 

erhebenden Bewußtſein, am nächſten Tage ausnahms⸗ 
weiſe einmal in Dresden, Hamburg oder auf Rügen 
einzuregnen. Schon die Fahrt ſelbſt iſt ein Genuß. 

Der Extrazug hält bekanntlich nicht nur an jeder noch 

ſo kleinen Station, nein, er entdeckt auch ganz neue 

Ortſchaften, die bisher in keinem Kursbuch verzeichnet 

ſtanden. Er hält dort, nur um die geographiſchen 

Kenntniſſe der Pfingſtausflügler in liebenswürdiger 

Weiſe zu bereichern. Zuweilen muß er auch ohne jeden 

Anlaß mitten auf freiem Felde oder im Walde raſten, 

um die Mitreifenden die an ſolchen Stellen gewöhnlich 

ausnahmsweiſe ſchlechte Luft genießen zu laſſen. 

Wer ſich jedoch durch diefe anhaltende Zuvorkommenheit 

etwa verleiten läßt, den Zug zu verlaſſen und eine 

Partie Lawn Tennis zu ſpielen, fällt meiſtens herein, 

denn der Extrazug ſcheint nur auf ſolchen Leichtſinn 


zu warten, um ſofort mit einer Schnelligkeit, die ihm 
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geographiſchen Begriff bedeutete, haben ſich auch viele 
unter uns entſetzt und einer zum andern geſprochen: 
was will das werden? Und dann iſt es doch wieder 
geweſen wie ein Brauſen vom Himmel, was durch die 
Nation ging und alle erfüllte, die Vornehmen und 
die Geringen, die Gelehrten und die Ein⸗ 
fältigen. Dieſer „gewaltige Wind“ hat Leute 


zuſammengeführt, die fiğ bislang fremd, kühl, ohne © 


Wiſſen und Kenntniß von einander gegenüberſtanden. 
Denn das eine bleibt immer feſtzuſtellen: die parlas 
mentariſche Gruppirung hat von der wirklichen Lage 
der Dinge nur ein Zerrbild gegeben. So einfach ſtand 
die Sache nicht, daß auch draußen im Lande alle gläu⸗ 
bigen Katholiken oder alle Evangeliſchen und conſervativ 
Gerichteten den Sieg der lex Heinze gewünſcht hätten. 
Ganz weit von rechts und von der äußerſten Linken, 
von der Nähe der Throne und aus den Schichten der 
Geſellſchaft, die man gemeinhin auch ihre Niederungen 
zu nennen pflegt, kamen zuſammen, die ſich ein⸗ 
hellig dem vieldeutigen Knebelungsgeſetz entgegen⸗ 
ſtemmten. Das war in unſerem zerklüfteten, von 
öconomiſchen landsmannſchaftlichen und politiſchen 
Gegenſätzen auseinander geriſſenen Volk wie ein 
Wunder; ein Erwachen und Ausſtrömen eines 
neuen gewiſſen Geiſtes, von deſſen Vorhandenſein in 
der Stärke Niemand etwas geahnt hatte. Und dieſer 
Geiſt drang durch; über die zufällige Mehrheit im 
Parlamente ſiegte die wirkliche des Volkes. Sie im 
letzten Grunde war's, die auch noch in einem anderen 
Stück den Erfolg errang. 


gab dafür ein weithin ſichtbares unerfreuliches 
Zeugniß. Aber die Menge, die vor den Thoren ſtand, 
war mächtiger; fie drückte auf den Reichstag und fügte 
ſich. Vor dem gewaltigen Winde, der von der See 
her erbrauſte, zerflatterten halsſtarrige Theorien und 
parteitaktiſche Erwägungen. 
An all das dürfen wir uns vielleicht getroſt er⸗ 


innern, wenn heute wieder einmal die frohe Botſchaft 


von der Ausgießung des heiligen Geiſtes erklingt. 
Wir können nicht immer in Flehen und Beten bei 


einander ſein wie jene Männer vog Jeruſalem; zu ſo 


beſchaulichen Uebungen läßt uns das Haſten 
und Jagen unſerer Tage keine Zeit. Aber darum 
können ſie uns doch ein leuchtendes Beiſpiel 


bleiben und Vorbilder in Leben und Streben. Nicht 


für den Werktag und ſeine kleinen Sorgen; aber wenn 
große Entſcheidungen nahen, wie ſie in den letzten 
Wochen wieder an uns herantreten, dann wollen wir 
fürchtend die Hände falten, auf daß auch von uns ge⸗ 
ſagt werden könnte: „und ſie waren einmüthig bei 
einander und hielten alle Dinge gemein“: 
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eigentlich garnicht zukommt, davonzuſauſen. Hat man 
dann enblſch nach zehn: bis zwölſſtändiger Fahrt das 


Ziel erreicht, bis zu dem ein gewöhnlicher Zug drei 


bis vier Stunden braucht, dann fühlt man fi nach 
der durchwachten Nacht ſo müde und zerſchlagen, daß 
man weder für Naturſchönheiten noch für Kunſtgenüſſe 
noch irgend welches Verſtändniß hat. Aber wenn man 
nach ſolchen Strapazen, gegen welche die Durchquerun 
der Sahara ein wahres Kinderſpiel iſt, wieder behagli 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
tori Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neutei 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Gemächlich, von keinem 
Wellenſchlag mehr erſchüttert ſegelt die farte Flotte, 
die uns nach des Kaiſers Wort und unſer aller Empfinden 
bitter noth thut, dem Hafen zu. Daß es ſo kommen 
würde, hat keiner ernſtlich bezweifelt, der die Volks⸗ 
ſtimmung einzuſchätzen wußte. Es hat im Reichstage 
bei einzelnen und Parteien nicht an Neigung gefehlt, 
bieje Lebensfrage deutſcher Zukunft zu verneinen und 
die Art, wie man ſie unter Vortritt des Herrn 
Müller = Fulda in der Budgetcommſſion behandelte, 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Die deutſche Colonialgeſellſchaft. 

Unter dem Vorſitz des Herzogs Johann von 
Mecklenburg hat am Donnerstag in Coblenz die 
Vorſtandsſitzung der deutſchen Colonialgeſellſchaft ſtatt⸗ 
N Dieſelbe wurde von dem Herzog mit folgen⸗ 

er Eröffnungsanſprache eingeleitet: 

Meine Herren! Auf Ihrer Tagung in Straßburg haben 
Sie eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe gefaßt. Ueber die zu 
ihrer Durchführung geſchehenen Maßnahmen und deren 
rgebniß werden Sie im Rahmen unſerer heutigen Tages⸗ 
ordnung Bericht erhalten. Ich kann mir aber nicht verſagen, 
ſchon an tejer Stelle einige Gegenſtände hervorzuheben. 
Unter den für die Erſchließung unſerer Schutzgebiete 
wichtigen Unternehmungen, deren Förderung ſich die 


Deutſche Colonialgeſellſchaft angelegen fein läßt, nimmt 
ſchon feit geraumer Zeit die Expedition, welche nach den in 
den Hauptverſammlungen von 1898 und 1899 gefaßten Be: 


ſchlüſſen die Erſchließung des Hinter landes von 
Kamerun auf dem Schifffahrtswege des Niger und Benus 


in Angriff nehmen und den deutſchen Einfluß und deutſchen 8 
Handel bis zum Tſchadſee tragen ſoll, einen der erſten Plätze 
ein. Ein von unſerer Geſellſchaft gebildetes Comitee iſt in⸗ 
awiſchen thätig geweſen, alle Vorbereitungen für das Unter- 
Nachdem der Reichstag die für die 
Vermehrung der Schutztruppe in Kamerun verlangten Mittel 
bewilligt hat, fteht zu erwarten, daß regierungsſeitig durch 
die Anlage einer feſten Station in Garua der Erpe: 


nehmen zu treffen. 


dition der nothwendige Stützpunkt geſchaffen wird, von deſſen 


Errichtung die Ausführung der Expedition hat abhängig 


gemacht werden müſſen. f 
Des Weiteren war unter den Beſchlüſſen Ihrer Straß⸗ 


burger Tagung derjenige von Bedeutung, welcher ſich auf 


die Errichtung von Lehrſtühlen für Völkerkunde 
an den deutſchen Hochſchulen und auf die Frage des erdkund⸗ 
lichen Unterrichts an unſeren höheren Lehranſtalten bezog. 
Bereits hat eine Anzahl der in Frage kommenden Unter⸗ 
richts⸗Verwaltungen mir ihre Geneigtheit mitgetheilt, der 
Angelegenheit ihre wohlwollende Förderung angedeihen zu 
laſſen. Die preußiſche Staatsregierung vor allem hat durch 
die vollzogene bezw. geplante Errichtung zweier neuer Lehr⸗ 
ſtühle der Völkerkunde an der Berliner und eines ſolchen 
an der Kieler Univerſttät bewieſen, daß fie das von uns 

eltend gemachte ebürfniß anerkennt. Unter den 
en Beihlüffen werden diejenigen, welche ſich 
auf die wichtige Frage der Malegung ii b e r= 
ſeeiſcher Kabelverbindungen nach den Schutz⸗ 
ebieten ſeitens des Reiches und auf die Feſtſtellung des 


m 
bolen, zu weiteren fruchtbringenden Verhandlungen und 


Entſchließungen führen. Die auf die Schaffung einer 


Auskunftſtelle für Auswanderer abzielenden 


Beſtrebungen ſind in Straßburg ebenfalls erneut der Gegen⸗ 


ſtand Ihrer Erwägung geweſen. Die bereits früher in 
dieſer Frage mit dem Auswärtigen Amt geführten Ver⸗ 
handlungen ſind neuerdings mit vermehrter Ausſicht auf 
Erfolg wieder aufgenommen worden und geben der Er⸗ 
wartung Raum, daß dieſe wichtige Angelegenheit im Sinne 
der von der Deutſchen Colonialgeſellſchaft früher aus⸗ 
geſprochenen Wünſche ihre Regelung finden wird. 
Schließlich aber, meine Herren, kann ich bei dieſem 
Rückblick den bedeutſamſten und wichtigſten Ihrer Straß⸗ 
burger Beſchlüſſe nicht unberührt laſſen, denjenigen, welcher 
darauf abzielte, die auf die Stärkung unſerer Seegewalt 
gerichteten Beſtrebungen nachhaltig zu fördern und für eine 
kräftige 5 die erforderlichen Mittel bereit zu 
ſtellen. Die mit Hilfe dieſer Mittel auf Koſten des Flotten⸗ 
komitees veranſtalteten zahlreichen Vorträge und die Fülle 
zweckdienlicher Druckſchriſten, welche ſeitens des letzteren 
zur Vertheilung gebracht ſind, haben weithin aufklärend 
gewirkt und die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit eines 
ftarfen Deutſchland über See in Kreiſe getragen, die ihr 
bisher verſchloſſen waren. Indem ich allen betheiligten 
Herren meinen Dank für die bewieſene Hingabe ausſpreche, 
gebe ich zugleich der Gewißheit Ausdruck, daß Sie die 
begonnene Arbeit rührig fortſetzen werden, bis die Schaffung 
einer für den Schutz unſerer Kolonien und Handelsintereſſen 


hin länglichen Aus landsflotte ebenfalls erreicht 


fein wird, (Lebhafter Beifall.) . 

Die Legung des erſten deutſchen Kabels, welches 
über den Ocean führt, und die durch den neuen Vertrag mit 
der deutſchen Oſtafrika⸗Linie geſchaffene Verkehrs⸗ 


verbindung, welche Südafrika in den Reichspoſtdampfer⸗ 


die nft einbezieht, bilden bedeutſame Schritte vorwärts anf 
dem Wege der Ausbreitung des deutſchen Einfluſſes über See. 
Mit um jo größerem Bedauern müſſen wir 


lichen Schwierigkeiten beginnen aber erſt im Zoologiſchen 
Garten auf dem Schlachtfelde ſelbſt. Es iſt eine be⸗ 
dauerliche, aber unleugbare Thatſache, daß ſogar die 
Beſucher von Frühconcerten jedes Idealismus ſo bar 
find, daß fie ſich um ſechs Uhr Morgens nicht mit der 
Muſik allein begnügen, ſondern daß fie auch noch 
Kaffee und Butterbrod dazu verlangen. Die Scenen, 
die ſich bei dem Ringen um eine Taſſe Kaffee abspielen, 
ſind einfach unbeſchreiblich. Die Kellner werden faſt 
ausnahmslos ſchon in der erſten hellen Stunde kampf⸗ 


am Stammtiſch ſitzt, dann erzühlt man den Daheim⸗ unfähig gemacht und der Kaffeedurſt artet in regelrechte 


gebliebenen mit Begeiſterung, daß einem in Hamburg 
das Pilſener Bier weit beſſer geſchmeckt hat als in Berlin, 
daß im Grünen Gewölbe in Dresden die ſchönſten 
Brillanten zu ſehen find und daß in Saßnitz noch keine 
einzige Mücke zu finden war. Ja, ſolche Luſt gewährt 
das Reiſen! 

Aber auch die wenigen Hunderttauſend Berliner, 
die zu Pfingſten zu Hauſe bleiben, haben es durchaus 
nicht ſchlecht. Vor allen Dingen haben ſie die 
Möglichkeit, ein Frühconcert im zoologiſchen Garten 
zu beſuchen. Auch zu dieſem Vergnügen gehört 
natürlich eine äußerſt robuſte Körperconſtitution und 
eine zähe Geſundheit, der man einfach alles bieten 
darf. Zunächſt hat es ſeine ganz beſonderen 
Schwierigkeiten, das Concert nicht zu verſchlafen. Es 
beginnt zwar erſt um ſechs Uhr früh, aber wer nicht 
ſchon um fünf auf dem Poſten iſt, bekommt überhaupt 
keinen Platz mehr. Das Beſte iſt alſo, man geht in 
der Nacht zum Pfingſtſonntag überhaupt nicht 
ſchlafen, ſondern kneipt mit Energie und 
Begeiſterungsfähigkeit durch. Wenn der Morgen graut, 
macht man dann raſch Toilette, indem man den eigens 
mitgebrachten, reinen Hemdkragen umbindet, ſich den 
Mund mit zwei Cognaes oder einem leichten Moſelwein 
ausſpült und fich die Hände in Unſchuld wäſcht. Wohl, 
nun kann der Kampf beginnen! Wer Glück hat, er⸗ 
wiſcht vielleicht fogar noch einen Stehplatz auf dem Verdeck 
eines Pferdebahnwagens, was beſonders bei Negen: 
wetter nicht zu unterſchätzen iſt. Wer nicht mehr ganz 
nüchtern iſt, geht dagegen beſſer zu Fuß durch den 


Thiergarten, wo es auch ganz ſchön it Die eigent<l gemijjen Kleinigkeiten übrigens an den großen Hans 


Prügeleien aus. Es geht dabei ähnlich zu, wie bei 
den jüngſt verfloſſenen ſenſationellen Ringkämpfen im 
Wintergarten, nur daß hier nicht einer gegen einen, 
ſondern Taufende gegen Tauſende kämpfen. Taſſen 
und Rippenzwerden dabei zerbrochen wie Streichhölzer, 
und der Beſuch des Frühconcerts endigt faſt immer 
mit einem Ausflug auf die nächſte Unfallſtation. Iſt man 
dort glücklich genäht und bandagirt, dann empfiehlt 
man ſich von dem liebenswürdigen Arzte 
mit einem höflichen „ſehr verbunden“, und iſt 
froh, daß man endlich zu Bett gehen tann., Während 
deſſen haben die Beſtien ſtimmend das rohe Treiben 
der Menſchen beobachtet, und nur der majeſtätiſche Löwe 
brüllt plötzlich auf, als wollte er ſagen: „Wir Wilden 
ſind doch beſſere Thiere!“ Ich perſönlich bin übrigens 
kein Freund von Frühconcerten. Ich kann weder das 
lange Ausbleiben noch das frühe Auſſtehen vertragen, 
und Richard Wagners „Kaiſermarſch“ bekommt mir 
nicht auf nüchternem Magen. 

Im Kroll'ſchen Garten iſt an die Stelle des 
neckiſchen amerikaniſchen Dirigenten Souſa der jüngſte 
Johann Strauß, der Neffe des großen Operetten⸗ 
Componiſten, mit ſeiner Capelle getreten. Dieſer 
neueſte Strauß iſt ein ſchlichter junger Mann, der von 
der muſikaliſchen Begabung, die in ſeiner Familie 
erblich zu ſein ſcheint, nur fehr diseret Gebrauch macht. 
Auch beim Dirigiren macht er keinerlei Mätzchen, 
ſondern geigt nur hin und wieder dazwiſchen. Dem 
Publikum, das ſeine Freude an Aeußerlichkeiten hat, 
gefiel Gonja- beffer. Der letztere erinnerte mich in 


rundſatzes, daß bei Abgrenzungen nach Flüſſen der Thal: 
als Grenze angenommen werden fol, beziehen, wie wir 


aber die Ausführung gerade desjenigen Planes vermiſſen, 
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Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Betlngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
me- Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme nnd Haupt Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Dirſchan, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Konitz, 


ch. Obra, Oliva, Rranft, Pr. Stargard, Schellmühl, l 1900 
+ 


Etutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


dem wir für die Entwickelung unſerer Schutz⸗ 
gebiete die hervorragendſte Bedeutung bete 
legen. Die zur Erſchließung Deutſch⸗Oſtafrikas 
fo dringend nothwendige Eiſen bahn entbehrt noch der 
grundſätzlichen Zuſtimmung der Volksvertretung, und die im 
Reichshaushalts⸗Voranſchlage für die Vorarbeiten dazu aus⸗ 
geworfenen 100 000 Mk. haben nicht die Bewilligung des 
Reichstages gefunden. Wenn wir auch die Sofnung nicht 
aufgeben dürfen, daß der Reichstag in feiner nächſten Seſſion 
ſich der Löſung dieſer für die oſtafrikaniſche Colonie vors 
liegenden dringenden Aufgabe nicht entziehen wird, ſo bleibt 
es immerhin unſere Pflicht, weiterhin nachdrücklich in Wort 
und Schrift unſerem Standpunkt in dieſer Sache Geltung 
zu verſchaffen. 

Von den in der Sitzung gefaßten Beſchlüſſen ift 
das Projekt einer Wohlfahrtslotterie hervor⸗ 
zuheben, durch welche mit 30 000 Mark der Baumwoll⸗ 
bau in den deutſchen Schutzgebieten, zunächſt in Togo, 
unterſtützt werden ſoll. Weiter wird eine Geſellſchaft 
ebildet werden, welche die Zucht von Woll⸗ 
ſchafen und Angoraziegen in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika in größerem Maße als bisher betreiben 
fol, Mit 73 pea 40 Stimmen wurde ſodann der 
Beſchluß gefaßt, der Reichsregierung aus dem Ver⸗ 
mögen der Deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft den Betrag 
von 100000 Mk. behufs Beendigung der Bor» 
arbeiten zum Bau der Eiſenbahn Dar⸗ 
es⸗Salgam—Ukami zur Verfügung zu ſtellen. 
Bemerkt ſei ausdrücklich, daß diejenigen Mitglieder, 
welche für Nichtbewilligung eintreten, keineswegs grund⸗ 
ſätzliche, ſondern nur formulirte Bedenken hegten. 

Endlich wurde noch folgende Entſchließung gefaßt: 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath tft in feiner Sitzun 
vom 6. März d. J. dafür eingetreten, daß im Reichsamt de 
Innern eine Gentralftelle für Landwirthſchaft 
geſchaffen werde, welche einmal die Berichte der den Tatjer= 
lichen Vertretungen im Auslande beigegebenen land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Sachverſtändigen, ſowie auch die lands 
wirthſchaftliche Fragen betreffenden Berichte der deutſchen 
Conſuln zu ſammeln, zu verarbeiten und nach Möglichkeit 
zu verbreiten hätte. Die deutſche Colontalgeſellſchaft erblickt 
Schaffung der vom Landwirihſchaſts ratß ge 

„Reichsſtelle für Landwirthſchaft“ einen 
weiteren Schritt in dem Beſtreben, im deutſchen Volk 
das Verſtändniß für überſeetſche landwirthſchaftliche 
Fragen und deren Einfluß auf das heimiſche Wirthſchafts⸗ 
leben zu erweitern. Sie iſt der Anſicht, daß der 
internationale Charakter der heutigen 
Land wirthſchaft und der immer ſich ſteigernde Müs» 
tauſch landwirthſchaftlicher Güter zwiſchen Ländern ver⸗ 
ſchiebener Klimate und Zonen eine zuſammenfaſſende Bee 
arbeitung an einer Stelle erheiſcht, ſowie daß es 
wünſchenswerth iſt, dort den Prohuctionsverhältniſſen 
und Abſatzmögkeiten nicht nur der heimiſchen, 
ſondern auch der Landwirthſchaft in unferen 
tropiſchen und ſubtropiſchen Colonien be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Es iſt zu erwarten, 
daß durch die Arbeiten einer in dieſem Sinn errichteten 
Centralſtelle für Landwirthſchaft einmal für die bereits in 
unſeren Colonien oder in anderen überſeeiſchen Ländern 
arbeitenden deutſchen Landwirthe Auskunftsmaterial geſchaffen 
wird, das fie in den Stand fegt, die Productions⸗ und 
Marktverhältniſſe ihrer Erzeugniſſe, wie Baumwolle, Kaffee, 
Cacao, Thee, Faſerpflanzen, Oelfrüchte, Nutzhölzer, Producte 
der Thierzucht u. ſ. w. u. ſ. w. auf der ganzen Welt 
überſehen, daß ferner deutſches Capital angeregt wird, me 
als bisher darnach zu ſtreben, das deutſche Reich wirth⸗ 
ſchaftlich unabhängig vom Auslande zu machen, und daß 
ſchließlich zuverläſſiges Material und damit Grundlagen 
geſchaffen werden, welche die Reichsregierung ſich bei ihren 
handelspolitiſchen und zollpolitiſchen naau zu Nutze 
machen kann. Der Vorſtand der Deutſchen Tolontalgeſellſchaft 
erklärt daher ſeine volle Uebereinſtimmung mit den Wünſchen 
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths hinſichtlich der Errichtung 
einer landwirthſchaftlichen Centralſtelle für das Reich. 

Wir können unſerer Genugthuung über dieſen 
Beſchluß in jeder Weiſe Ausdruck geben. Seit jeder 
hat die Deutche Colonialgeſellſchaft für die Vorbereitung 
des Verſtändniſſes der colonialen N = in allen Volks 
kreiſen Außerordentliches geleiſtet. ie iſt au 
ohne Einfluß auf die Reichsregierung ſelber geblieben, 
wie denn auch dieſer Vorſtandsſitzung wieder hervor⸗ 
ragende Vertreter des Reichsmarineamtes und des 
Colonialamtes beimohnten. Indeſſen wäre immerhin 


in der 
wünſchten 


von Bülow. Ich ſah Bülow einmal in einem Concert 


die A-dur-Symphonie von Beethoven in lichtgrauen 
Glacsehandſchuhen dirigiren, denn kam der Trauer 
marſch aus der „Götterdämmerung“ und Bülow zog 
ſich ſchwarze Handſchuhe an. Der Coſtümwechſel wirkte 
verblüffend. Intelligente Capellmeiſter ſollten dieſen 
Wink beachten und die Stimmung dadurch ſteigern, daß 
ſie ihr Coſtüm dem Charakter und Inhalt des jeweiligſt 
u dirigirenden Muſikſtückes anpaſſen. Für Mendels⸗ 
ſohns Ouvertüre „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ 


5. B. wäre ein Matroſenanzug erforderlich und feine 


„Schottiſche“ Symphonie würde außerordentlich 
gewinnen, wenn man ſie in Kniehoſen und einen 
carrirten Plaid dirigirt. Flaneur. 


Neues vom Tage. 
Die Erzherzogin Elifabeth von Bayern 
hat ſich mit dem Prinzen Albert von Belgien verlobt. 
Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern 

iſt folgendes Bulletin ausgegeben worden: Das Befinden iſt 
im Allgemeinen befriedigend. Ein größerer Furunkel, der 
an der rechten Wade vor einigen Tagen entſtanden iſt, zeigt 
entſchiedene Tendenz zur Heilung. Von Seite der Nieren 
und der Blaſe zur Zeit keine krankhaften Erſcheinungen, 
Der König macht wieder Verſuche, ſelbſtſtändig zu ſteher 


d zu gehen. 
Wie Spargel und Schinken. 


Zu all deu Feſtlichketten, welche die Mannſchaften der 
Torpedoflottille überſtanden und noch zu überſtehen 
haben, wird ſich ein Spargel und Schinkenjubiläum geſellen. 
Wie nämlich die „Rhein⸗ und Ruhrzeitung“ mittheilt, iſt die 
Beſatzung allein auf der Bergfahrt bis nach Worms ſechs⸗ 
undzwanzig Mal mit Spargel und Schinken bewirthet worden 

Ueber die Ausſchreitung eines Gefreiten 
wird: aus Straßburg gemeldet: In Stockbronn bel 
Bitſch drang ein Gefreiter in räuberiſcher Abſicht Nachts in 
ein Bürgerhaus und verwundete den hinzukommenden 
Beſitzer ſchwer. Ein Patrouille verhaftete den Thäter. 
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zu wünſchen, daß ſolcher Einfluß dieſer in eminentem 
Sinne patriotiſchen Geſellſchaft ſich noch weiter ſteigerte 
und insbeſondere auf die parlamentariſche Mehrheit 
ausdehnte. Ihre Anregungen und Reſolutionen zeigen 
durchweg eine hohe Unbefangenheit, wie man ſie ſunſt 
heut zu Tage ſelten bei irgend einer AN 
politiſchen Vereinigung findet, 

In dieſer Beziehung iſt es nur nöthig, nochmals 
auf die von uns im Wortlaut zum Abdruck gebrachte 
Reſolution hinzuweiſen, in welcher der Plan der Er- 
richtung einer Centralſtelle für Land wirthſchaft 
des Nüheren begründet wird. Die Centralſtelle legt 
ſehr richtig den Schwerpunkt der Sache in die Er⸗ 
5 e ee : eh I 

und deren Ein auf das heimi 
Wirthſchaftsleben. u i ; te 

Erwähnt fei noch, daß die Mitgliedſchaft der Geſell⸗ 
ſchaft, die ca. 36 000 beträgt, ſich in den letzten vier 
Jahren mehr als verdoppelt hat und daß die Zahl 
der Abtheilungen von 298 auf 330 geſtiegen ift. i 

Als Ort der nüchſten Tagung wurde Lübeck mit 
großer Mehrheit gewählt. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

In engliſchen militäriſchen Kreiſen iſt man voll⸗ 
ftändig davon überzeugt, daß der Krieg jetzt effectiv 
vorüber iſt. Dem widerſpricht bemerkenswerther 
Weiſe der „Mancheſter Guardian“ und warnt vor einer 
allzu optimiſtiſchen Auffaſſung der Lage. Lord Roberts 
habe die langſame aber ſichere Methode vollſtändiger 
Eroberung aufgegeben, um den LAN durch ſchnelle 
Vorſtöße zu demoraliſtren und fei damit auch recht 
weit gekommen, aber es ſeien doch Rückſchläge denkbar, 
Thatſächlich hat Roberts ja auch den Feind in ſeiner 
Flanke und in ſeinem Rücken gelaſſen und ſelbſt die 

Weſtminſter Gazette“ ſprach geſtern davon, daß es 
je geweſen wäre, die Bewegungen langſamer aber 
auf breiterer Baſis zu machen. Wie richtig hier die 
auge beurtheilt wird, geht daraus hervor, daß heute 
aus den verſchiedenen Orten von Douglas, Weſt⸗ 
griqualand und Senekal engliſche Schlappen 
gemeldet werden. ; z 

Bei Douglas in der Capcolonie hat eine Anzahl 
Coloniſten eine Abtheilung der Engländer überfallen 
p RA einſchließlich des commandirenden Oberſten 

tet. 

Nicht beffer ift es der engliſchen Peomany bei der 
Wegnahme eines Lagers der Aufſtändiſchen bei Kheis 
in Weſtgrigualand gegangen. Bei dieſer Affäre wurden 
1 Officier und B Mann getödtet, 2 Offtelere und 17 
Mann verwundet. Art 

Ganz beſonders bemerkenswerth iſt jedoch der 
. Kampf, den General Rund le am 29, Mai 

el Senekal mit den Orangeboeren zu beſtehen hatte, 
Das Gefecht, von dem es nach einer Reutermeldung 
hieß, daß es bei Sonnenuntergang noch unentſchieden 
geweſen ſei, hat den Engländern einen Verluſt von 
45 Todten und eine große Anzahl Verwundeter ge⸗ 
bracht, unter denen fih 2 Stab3officiere und 4 Leutnants 
befinden. Geſtern foll, einer Reutermeldung zufolge 
Rundle Leidberg beſetzt haben. 

Das Gefechtsſeld bet Senekal liegt in der Nähe von 
Winburg, etwa in der Höhe von Brandfort. Die That⸗ 
ſache, daß die Boeren l alfo im Rücken Roberts, 
noch in ſo großer Zahl ſtehen, daß die Diviſton Rundle 
kaum dazu ausreicht, fie zurückzuwerfen, giebt zu 
denken und läßt jedenfalls auf eine Entmuthigung der 
Boeren in keiner Weiſe ſchließen, wie auch die Nach⸗ 
richten aus der Capkolonie beweiſen, daß die Gap: 
holländer ſich jetzt wieder rühren. 1 ; 

R * 
« 
Ein Glückwunſch Kaifer Wilhelms? 

Kaiſer Wilhelm ſoll, wie dem Londoner „Daily 
Telegraph“ aus Berlin gemeldet wird, der Königin 
von England zu den Erfolgen Lord Roberts' in den 
wärmften Ausdrücken nratulivt haben. Der Kaſſer fol 
nach der Faſſung des Telegramms über das Glück de 
britiſchen Waffen „äußerſt erfreut“ ſein. : 

Man wird einſtweilen bezweifeln dürfen, ob dieſe 
re den Thatſachen entſpricht. Vielleicht handelt 
8 ſich bei ihr lediglich um den Glückwunſch, den der 
Kaiſet vermuthlich der Königin Victoria zu ihrem 
Geburtstage am 24. Mai geſandt und in dem eine 
Bezugnahme auf das ſiegreiche Vordringen der 
— Armee in Südafrika vielleicht nicht gefehlt 

en wird. Die nach der Capitulation Gronje'ś im 

ebruar verbreitete Meldung von einem Glückwunſch⸗ 

we ki Kaiſer Wilhelm's ift damals allerdings 
amtlich nicht dementirt worden, ſo daß ſie wohl ihre 
uda RN haben wird. 
uch König Humbert ſoll der Königin Victoria ſeine 
lückwünſche übermittelt haben. 


Die Lage in China. 


Es iſt neuerdings kein Symptom aufgetreten, das 
pa eine Verſchlimmerung der Lage hinweiſen könnte. 

ie aus Kreiſen des auswärtigen Amtes verlautet, 
pt die chineſiſche Regierung den Einſpruch gegen die 


endung der fremdländiſchen N A nach M 


Peking zurückgezogen und ſich mit den Truppenwachen 


der auswärtigen Mächte einperſtanden erklärt. 
i Waſhington, 2 Juni. (W. T.⸗B.) 
Der amerikaniſche Geſandte in Peking telegraphirte, 


bie Ankunft der zum S 


uge für die Geſandt 


Eine Marineaus stellung e $ | 


if geftern in Barmen eröffnet worden in Anweſenhelt einer 
zahlreichen und illuſtren Berſammlung. Die Eröffnungs⸗ 
rede, welche mit einem Hoch auf den Kaifer ſchloß, hielt 
Geheimrath Conze⸗Langenberg. Hierauf übernahm Ober⸗ 
buürgermeiſter Leutz e⸗Barmen die Ausſtellung Namens der 
Stadt. An die Feier ſchloß ein Frühſtück. Hier brachte Ober: 
bürgermeiſter Lentz e den Trinkſpruch auf den Ralje aus, 
während Oberrealſchuldirector Hintzmann auf die Flotte 


ſprach. Fregatten ⸗Capitän Paſchen feierte die bergiſche 


Induſtrie, Oberbürgermeiſter Funk⸗ Elberfeld, die Stadt 
Barmen. Das Hoch, welches darauf Simons = Elberfeld aus⸗ 
brachte, galt dem Geheimenrath Bus ley, der ſeinerſeits auf 
den engeren Ausſchuß und die Garantiefondszeichner fein 
Glas erhob. Nachdem Director Evertz der Veranſtalter der 
Ausſtellung gedacht hatte, des Reichs Marineamts, des MM- 
deutſchen Verbandes und der Flottenvereine in Berg und in 
der Mark, ſchloß Frhr. v. d. Heydt die Reihe der Trink⸗ 
ſprüche mit einem Hoch auf den Prinzen Heinrich. An 
den Katſer und den Prinzen Hein rich wurden 
Huldigungstelegramme abgeſandt. Md halle us 
Die Affäre des Grimmnet Landraths Ofterrolb, i 
Die Strafkammer des Landgerichts Greifswald vers 
urtheilte den Rittergutsbeſitzer Becker und den Rebacteur 
Stechert wegen Beleidigung des Stralſunder Regierungs 
präfldenten Scheller, begangen durch einen die Beurlaubung 
des Landraths Oſterroth behandelnden Zeitungsartikel, 
erſteren zu 4 Wochen Gefängniß, letzteren zu 300 Mk. 
Geldftrafe. Rittergutsbeſitzer Becker wurde übrigens 
bereits vor einiger Zeit im Diselplinarwege femes Amtes 
als Gutsvorſteher enthoben. Er iſt ein Sohn des 
f: Bt. vielgenannten Commerzienraths Becker in Königsberg, 
der als Inhaber der Firma Stantien u. Becker in Palmnicken 
Eigenthümer des Bernſteinregals war, das der Staat vor 
kurzem gegen Zahlung mehrerer Millonen Mark abgelöst 
Hat, Wie verlautet, fol gegen den Landrath Oſterroth (Hon 
im Januar ein Dis eiplinarverfahren auf Entfernung aus 
zem Amte eingeleitet worden fein, 


Sonnabend 


beſtimmten europäiſchen Mannſchaften habe die Lage 
in Peking ſehr verbeſſert. Es herrſche in Peking jetzt 
viel größere Ruhe, aber in der Umgegend jelen die 
Boxers noch immer in Thätigkeit. 

In das deutſche Intereſſengebiet in und um 
Kiautſchon haben die Unruhen bisher nicht über⸗ 
gegriffen. Die „Köln. Zig.“ ſchreibt anſcheinend 
ojfictóg über die Situation: 9 

Was die Gefährdung von allgemeinen eutppät: 
ſchen Inteveſſen in andern Theilen Chinas anlangt, ſo hat 
Deutſchland beinen Anlaß, hiergegen in beſonderer 
Weiſe Stellung zu nehmen, wird fi aber, wie das ion 
früher geſchehen, allen Maßregeln anſchließen, die im Inter⸗ 
‘ie der allgemeinen Wohlfahrt und Ordnung von den bes 
theiligten Staaten angeordnet werden ſollten. Daß die 
Gährung in Chin a außerordentlich ſtark ift und jetzt auch 
Peking in bedenklicher Weiſe ergriffen hat, lit außer Zweifel, 
mie fid dies durch die ſchon mitgetheilten Thätlichteiten gegen 
engliſche Berichterſtatter bekundete. Es ift kennzeichnend für 
die Lage, daß dieſe Ausſchreitungen nicht etwa vom Pöbel, 
ſondern yon Soldaten begangen wurdeu, die grade der Wuj- 
rechterhaltung der Ruhe dienen ſollten. 

Die Hauptunruhen haben in der nächſten Nähe von 
Peking ſtattgefunden. Von dort geht die Bahn 
Peking⸗Hankau, die von einer franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Geſellſchaft ausgeführt und die nach den 
Anfangsſilben des Ausgangspunktes (Lukukhiao) und 
der Endstation (Hankau) kurzweg Luhanbahn genannt 
wird, zunüchſt in ſüdweſtlicher Richtung bis Paoting. 
Dieſe Strecke war unter Leitung belgiſcher und 
franzöſiſcher Ingenieure in Angriff genommen und 
fen von den Borern gänzlich zerſtört worden zu 
ein. Der durch die e cang der Eiſenbahn bei 
Fentai verurſachte Schaden betrügt etwa 400 000 Mk. 
Große Helden find übrigens. diefe chineſiſchen Boxer 
offenbar nicht, denn die deutſch⸗franzöſiſche Enſatztruppe 
aus Tientſin, die die 25 Europüer, welche in der Nühe 
von Fengtai; in Tſchangſintin, von den Boreth din: 
geſchloſſen waren, befreite, beſtand nach engliſchen 
Berichten, in denen die beherzten Männer 
mit ihren Namen aufgeführt werden, aus nur vierzehn 
Köpfen. 

Daß jedoch noch nicht alle Gefahr vorüber, geht aus 
einer Reutermeldung hervor, die von einer großen 
Brandſtiftung in Tientſin zu berichten weiß, 
Dort brach in den Gebäuden der Chartered Bank, der 
Weingroßhändler Caldbeck und Mac Gregor, ſowie der 
Equitable⸗Verſicherungsgeſellſchaft Feuer aus. Die 
Bank wurde gerettet; die Baulichkeiten der beiden 
andern Geſchäfte brannten völlig aus. Man vermuthet 
Brandſtiftung durch die Borers. ; 


Die italienijche Wahlſchlacht. 


Am Pſingſtſonntag wird in Italien die entſcheidende 
Wahlſchlacht geſchlagen, und man mag die Dinge drehen 
und wenden wie man will, immer wird es ſich darum 
andeln, ob der Reaction oder dem Liberalismus die 
Zukunft gehören fol. Die Anfänge der regetionären 
Regierungstendenz, welche das Cabinet Pelloux ja nicht 
neu eingeführt, aber wie eine übernommene ubſchaft 
vertheidigt, und fortgeſetzt hat, liegen ja eine Reihe 
von Jahren zurück. Sie begann mit der grauſamen 
Härte, mit der die großen Unruhen der ſizilianiſchen 
Arbeiterbunde erſtickt wurden. Es folgte dann 
eine endloſe Reihe namentlich wirthſchaftspolitiſcher 
Unterlaſſungsfünden und ſonſtiger nicht verſöhnender, 
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ſondern aufreizender Handlungen der einander folgenden 


Regierungen. Die Markſteine in ihrer Geſchichte find 
die Hungeraufſtände von 1897 und 1898 mit der 
Mailänder Revolution, die Proclamation des 
Belagerungszuſtandes in den meiſten großen Städten, 
die rigoroſen kriegsgerichtlichen Urtheile und die Wn- 
wendung des Zwangsdomieils mehr für politiſche als 
ae Verbrecher. Zuletzt kam die Cabinetsordre 
es decretto logge, das Attentat auf die Freiheit 
des Vereins⸗ und Verſammlungrechtes, 
wie der Preſſe. ji 
Es ſcheint eine Zeit lang, als ob der Miniſter⸗ 
präſident Pellouf dem Drucke der öffentlichen 
Meinung nachgeben und die beabſichtigten mißliebigen 
Maßregeln ſammt den aufoctroirten Verordnungen 
fallen laſſen wolle. Aber es waren nur 
Scheinmanöver; zum Schluſſe ſuchte er in aller 


iſt Donnerstag Abend in München eingetroffen und von ben 
Veteranen⸗ und Kriegervereinen, ſowie einer großen Volks⸗ 
menge begeiſtert empfangen worden. Am Freitag wurde die 
Abördnung vom Prinzregenten empfangen, am Abend findet 
ein Feſteommers fatt. . 

Dr. Heſſter, der älteſte Redakteur der „Kreuzstg.“, 
iſt am Freitag im Alter von 74 Jahren geſtorben. Er gee 
hörte der Redaction der „Kreuzztg.“ ſeit dem 1. April 1855 an. 

Eine empfehlenswerthe Maßnahme. IE 
J. Berlin, 2. Junk. (Privat⸗Tel.) Eine für die 
Zukunft des Berliner Verkehrs wichtige Ent⸗ 
ſchließung hat der Magiſtrat getroffen. Er hat be⸗ 
ſchloſſen, in Zukunft grundſätzlich neue Straßenbahnlinien 
lediglich für Rechnung der Stadtgemeinde in Betrieb zu 
ſetzen. An der Spitze ſoll die Verkehrsdeputation ſtehen. 
Der Zehnpfennigtarif ſoll nirgends überſchritten 
werden. { 

Zahlreiche Erkrankungen ; 
find bei dem Füſtlier⸗Bataillon des Alexandev⸗Garde⸗ 
Grenadier Regiments vorgekommen, anſcheinend 
in Folge chenuſſes ſchlechten Waſſers. e 


; Mord. . ipe 
P. Herne, 2. Juni, (Privat-Tel) Ein Steiger Namens 
Foht iſt in einem Kanal ermordet aufgefunden. Es liegt 
anſcheinend ein Racheact vor, Dies ift in letzter Zeit der 
dritte Bergarbeitermord. 
Streik der Pferdebahner. 5 


Köln a R., 2. Juni. (W. T.⸗B.) In Folge Beſchluſſes 


einer geſtern Nacht abgehaltenen Verſammlung traten die An: f 


geſtellten der ſtädtiſchen Straßenbahnen in den Ausſtand. 
Der Betrieb ruht feit heute früh auf allen Linien. 


Hannover, 2. Juni. (W. T. B.) Die Straßenbahn⸗ 


angeſtellten find geſtern in deu Streik eingetreten; der Be⸗ 

trieb kann jedoch auf einigen Linien aufrecht erhalten werden. 
J. Berlin, 2. Juni. (Privat Tel.) Die Straßenbahn⸗ 

Geſellſchaft hat der Berliner Schutzmannſchaft aus Anlaß 

des letzten Ausſtandes eine größere Summe zur Vertheilung 

ee laſſen. Auf jeden Mann kommen durchſchuittllch 
ar 4 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Juni. 1 Nr. 128. 
— — — —— aaa äGä— 
von in feiner von uns telegraphiſch mitgetheilten“ — Der deutſche Delegirte bei der Ver⸗ 


Donnerstagsrede an) dem Bankett eines römiſchen 
Wahlcomitees ein rührendes Zeugniß gegeben. Aber 
während ſein Mund ſo ſpricht, hat er lüngſt im 


um ihre ftille aber wirkungsvolle Thätigkeft auf die 


Geheimen die große Wahlmaſchine in Betrieb geſetzt, 
ae auszuüben. Es ift daher wohl nicht im Voraus 


zu ermeſſen, wie das neue Parlament fich zuſammen⸗ 
ſetzen wird. Aber es iſt gewiß, daß jeder Wahlerfolg 
der Oppofition doppelt ſchwer wiegt, weil er trotz der 
eien ling durch die Pelloux'ſchen Beamtengewalten 
ervei ird. 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


Die Potsdamer Frühjahrs⸗Parade, Die große 
Parade der Potsdamer Garniſon fand geſtern Bor- 
mittag im Lustgarten bei herrlichem Wetter fatt. Das 
Kaiſerpaar traf von Berlin kommend 9 Uhr 50 Minuten 
hier ein. Der Kaiſer fuhr in offenem Wagen mit dem 
Rronprinzen von Griechenland zum Stadtſchloß, 
im zweiten Wagen folgten die Kaiſerin mit der Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland und dem Prinzen Georg 
von Griechenland. Bald nach der Ankunft im Stadt⸗ 
ſchloß ſtieg der Kaiſer, welcher die Uniform der Garde 
du Corps trug, im Schloßhof zu Pferde und ritt mit 
dem Kronprinzen von Griechenland, welcher die Uniform 
des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß angelegt hatte, unter 
den Hurrahrufen des zahlreichen Publicums in den 
Luſtgarten ein. Beide waren mit dem Bande des 
Schwarzen Adler⸗Ordens geſchmückt. Eine glänzende 
Suite, die fremdherrlichen Officierxe, darunter auch der 
türkiſche General Schakir Paſcha, erwarteten die 
Ankunft des Kaiſers. 

Unter den Klängen des Präſentirmarſches ritt der 
Kaliſer die Front der unter dem Commando des 
Generalleutnants u. Keſſel ſtehenden Truppen ab. 
Die Kaiſerin wohnte mit der Kronprinzeſſin von 
Griechenland, dem Prinzen Georg von Griechenland 
und dem Herzog und der Herzogin von Albany an 
einem Fenſter des Stadtſchloſſes der Parade bei. Bei 
der 1. Compagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
maren die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, 
Auguſt Wilhelm und Oskar eingetreten, bei 
der 2. Compagnie der Kronprinz. Es fanden zwei 
Vorbeimärſche ſtatt. Beide Male führte der Kaiſer 
das Regiment der Garde du Corps der Kaiſerin vorbei. 

Nach der Parade hielt der Kaiſer die Kritik ab und 
nahm militäriſche Meldungen entgegen. Unter den 
Meldenden befanden ſich Generalleutnant Freiherr 
von Maltzahn, Generalleutnant von Lübbers, 
Generalleutnant von Hoffmann, Generalmajor von Kleiſt 
und Generalmajor v. Gerſtein⸗Hohenſtein. Bei dieſen 
Meldungen beſichtigte der Kaiſer die Uniform eines 
Offiziers der Schnellfeuergeſchütze. So⸗ 
dann begab ſich der Kaiſer nach dem Stadtſchloß, wo 
im Marmorſaale ein Gabelfrühſtück von über 100 
Gedecken ſtattfand. i 

Der Kronprinz befahl noch auf dem Paradeplatze 
die Lehrer der Kriegsſchule zu Potsdam, Oberſtleutnant 
v., Ziegler, die Hauptleute Lepper, Tiede, Zoeller und 
Freyer ſowie Oberleutnant Klemm, unter deren Leitung 
er ſeit dem 15. März d. Is. ſich für das bevorſtehende 
Officiers⸗Examen vorbereitet hatte, zu fih und über: 
reichte dieſen Herren im Auftrage des Kaiſers und mit 
Worten des Dankes Ordensauszeichnungen. 


* ; 
Wieder eine einheitliche dentſchegtechtſchreibung? 
Ueber einen neuen Anlauf in, piejer jo überaus ver⸗ 
fahrenen Sache berichtet die „Köln. Ztg.“: Wie wir 
erfahren, ift auch unſer Reichskanzler, Yürft Hohen⸗ 
lohe, won der Unhaltbarkeit der jetzigen Recht⸗ 
ſchreibungszuſtände durchdrungen und bringt der droge 
die lebhafteſte perſönliche Theſtnahne entgegen. Er 
ſoll auch entſchloſſen fein, eine Einigung auf dieſem 


Gebiete anzubahnen — Angeſichts ſeines hohen Alters C 


ein nicht hoch genug anzuerkennender, wahrhaft 
heroiſcher Entſchluß. Und fo dürfen wir hoffen — 
die Bereitwilligkeit iſt zweifellos auf allen Seiten in 
hohem Maße vorhanden —, daß wir bei Lebzeiten 
unſeres ln Kanzlers zu einer Einigung auch 
in dieſer ſo hochwichtigen Volksfrage gelangen, und daß 
dem deutſchen Reiche in abſehbarer Zeit an Stelle der 
„Puttkamerſchen“ und der fonftigen Schulſchreibungen 
eine für ganz Deutſchland geltende Hohenloheſche 
Rechtſchreibung beſcheert werden wird. 

Zu ſolcher Verquickung ſcheint unſeres Erachtens 
nach gar kein Anlaß vorzultegen. arten wir die 
Folgen dieſes „wahrhaft heroien Entſchluſſes“ und 
ſeine Uebertragung in die Praxis ab. Bisher haben 
ſämmtliche amtliche Maßregeln für eine einheitliche 


Rechtſchreihung nur Verwirrung angeſtiſtet. 


ekämpft die Amneſtievorlage und giebt dem Wunſche 
Ausdruck, daß alle Betheiligten die volle Ausübung 
ihre. Rechte behalten möchten und daß 
die Möglichkeit erhalten bleibe, diejenigen gerichtlich 
zu verfolgen, 
Pflichtvergeſſenheit ſchuldig machten. Die Vorlage 
werde übrigens die Wiederkehr der Streitereien, der 
möraliſchen Ungewißheit und der ee b b 
heiten nicht verhindern. Es ſei erforderlich, daß der 
unglückliche Dreyfus ſich vertheidigen könne und daß 
man ihm die letzte Hoffnung laſſe. (Beifall links.) 
Die weitere Berathung wird hierauf vertagt. 


i Deutſches Reich. 
— Vom Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
empfangen, traf geſtern die Königin von Holland 
mit ihrer Mutter in Eiſenach ein. 
— Der Rücktritt des Unterſtaatsſecretärs 
im Cultus miniſte rium v. B at tf H wird in der „Magdeb. 
Ztg.“ zurückgeführt auf Meinungsverſchiedenheiten mit 
dem Miniſter wegen des den Lehrern zuſtehenden 
Züchtigungsrechtes. ; onuga i 

— Das Befinden des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski 
hat ſich ſeit einigen Tagen merklich gebeſſert. Ob dies 
eine bleibende Wendung zur Beſſerung bedeutet, läßt 
ſich nach nicht fagen. 


Finger geklopft wird.“ Wir 


[Hoffmann am 
Beſuch eines Geiſtlichen gehabt habe, erhält heute ihre 


die ſich der Fälſchung und der. 


waltung der ottomaniſchen Staatsſchuld, Wirklicher 
Geheimer Legationsrath Lindau erhielt den Groß⸗ 
cordon des Osmanié⸗Ordens. 


Heer und Marine. 


Die Torpedobvots⸗Diviſion tt geſtern Nach⸗ 
mittag in Düffeldorf eingetroffen und von einer großen 
Menſchenmenge lebhaft begrüßt worden. Oberbürgermeiſter 
Marx brachte ein Hoch auf die Gäſte aus. Der Chef der 
Torpedobvotsflottille, Capttänleutnant Funke, hat den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhalten. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Jaguar“, 
Commandant Corbetten⸗Capitün Kinderling, am 81. Mai in 
Tfingtau angekommen und an demſelben Tage nach dem 
Qangtie „Fluß weitergegangen. — S. M. S. „Iltis“, 

ommandant Corvetten⸗Capftän Lans, ift am 31. Mat in 
Tongku eingetroffen. — S. M. Wachtboot „Wega“ iſt am 
80. Mat in Helgoland eingetroffen. — S. M. Schulſchiff 
Grille“, Commandant Corvetten⸗Capitän Recke, ift am 
31. Mat von Cuxhafen aus in See gegangen. 


Der Mord in Konitz. 
"i Konitz, 1. Juni. 

Die hieſige Polizeiverwaltung hat bis auf Weiteres 
angeordnet, daß ſämmtliche Gaſt⸗ und Shante 
éwirthſchaften um 9 Uhr zu ſchließen haben. 
In der betreffenden Verfügung heißt es, daß die 
Politzeibenmten und Militärmannſchaften die Durch⸗ 
führung dieſer Anordnung controliren werden. Weiter 
iſt eine Bekanntmachung erlaſſen, daß, falls die Menge 
jih gegen das Militär renitent benehme, letzteres 
von der Schußwaffe Gebrauch machen würde. Die 
Polizeiverwaltung brachte ſerner die Aufruhr⸗ 
und an | 4 bist: zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Unter dem Eindruck dieſer Bekanntmachungen war 
heute die Stadt vollſtändig ruhig. In den Straßen 
funden vereinzelt Anſammlungen ſtatt, doch unterblieb 
das Gejohle und Steinwerfen der letzten Tage. Wie 
00 del ritt auch heute Landrath Freiherr ir ech 
auf den Marktplatz, wo er längere Zeit mit den Of 
zieren der Compagnie plauderte; ſchließlich richtete er 
ſich der Menge gegenüber im Sattel auf und wandte 
ſich dann unter Lüften des Hutes an das Publicum 
mit den Worten! „Meine Herrſchaften, ich ſchlage vor, 
nach Hauſe zu gehen, Guten Abend!“ Unter lebhaften 
Bravo zerſtreute ſich darauf die Menge. + 

Nachzutragen iſt noch, daß Hauptmann Hef je und 
der die Compagnie begleitende Stabsarzt geſtern von 
Steinwürfen getroffen und leicht verletzt wurden. Die 
Koſten der militäriſchen Bedeckung trägt die Stadt. 

Wie ein antiſemitiſches Berliner Blatt wiſſen will, 
wird demnächſt ein Stillſtand in der Unterſuchung ein⸗ 


treten. Eriminalcommiſſar Wehn ſowohl als 
Criminalinſpector Braun dürften in den nächſten 
Tagen nach Berlin zurückkehren. Bürgermeiſter 


Deditius werde einen längeren Urlaub antreten, 
„der aus der Stimmung der Einwohnerſchaft wohl 
zu erklären ſei“. 

Die Siſtirung des Fleiſchermeiſters Hoffmann und 
feiner Tochter giebt naturgemäß hier immer noch zu 
ſehr erregten Commet taren Veranlaſſung, umſomehr, 
da man allgemein die Feſtnahme Hoffmanns auf 
Rechnung der Thätigkeit des Berichterſtatters des 
„Klein. Journ.“ ſetzt, welcher in deiner Dungladung, 
die aus der Hoffmannſchen Grube ſtammt, Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt und das Reſultat derſelben, ein 
Stück Darm, einen halbverbrannten Herrenſtrumpf 
und einige Knöpfe, den Criminalbeamten übergab. 
Die „Tägl. Rundſch.“ macht dieſe Thatſache, die 
zu vertreten wir nicht den geringſten Anlaß 
haben, zum Ausgangspunkt ſehr ſcharfer Be⸗ 
trachtungen, in denen fie von FFranctireurs ber 
Preſſe ſpricht und darüber empört it: daß „der 
Deriiterlater, der ſich unbefugt die Functionen eines 
zriminalbeamten anmaßte, die facht e Beſchuldigung 
eines angeſehenen Bürgers, die Verdüchtigung der 
Ehre eines unbeſcholtenen Mädchens und die Irre⸗ 
führung des Unterſuchungsbehörde in einem ſchwierigen 
Criminalfall herbeigeführt hat.“ Dann allerdings ſetzt 
das Blatt hinzu: „Bis jetzt iſt uns nicht bekannt ge⸗ 
worden, daß von unbetheiligter antiſemittſcher 
Seite direkt in Functionen der Behörden eingegriffen 
worden iſt.“ Das iſt nun nicht richtig, denn am Mitt⸗ 
woch ſchilderte der Verleger der „Staatsb.⸗Zig.“ 
W. Brühn in ſeinem Blatt, wie er erſt nach vielem 
Drängen den Arbeiter Maslow zu Ausſagen gegen Lewy 
veranlaßt hat, Bruhn ſchreibt dabei u. a.: „Maslom 
hat ſich dieſe Ausſage nicht zuſammengeſtellt, ſondern 
IE erſt auf meine eingehendſten Kreuz und Quer⸗ 
tagen hin gemacht.“ Wir find mit der „Tägl. Rund⸗ 
ſchau“ vollkommen einverſtanden, wenn fie bemerkt; 
„Wenn nicht das öffentliche Vertrauen in die Thätigkeit 
der Kriminalpolizei in Konitz gana erheblich erſchüttert 
werden ſoll, darf man wohl erwarten, daß dieſen 
kriminaliſtiſchen Franctireurs ganz energiſch auf die 
möchten dann nur 
empfehlen, dieſes Klopfen ſowohl auf die Verſuche 
der einen als der anderen Partei auszudehnen. 

Anſere kürzliche Mittheilung, daß Fleiſchermeiſter 
Tage des Mordes noch am Abend den 


Beſtütigung durch eine Zuſchrift des Paſtors N eys 
mann aus Schneidemühl, der in dem „Reichsb.“ 
erklärt: „Ich bin am Tage des Mordes von früh bis 
Abend in Konitz und zwar im Hauſe und in der Fa⸗ 
milie des Herrn Hoffmann geweſen, wir haben Buta 
und Nachmittags den Gottesdienſt beſucht.) — Wir 
waren ſomit durchaus im Recht, wenn wir die Siſtir⸗ 
ung Hoffmanns von vornherein als einen übereilten 
Schritt der Behörden bezeichneten. 191 


Die „Danziger Neueſte Nachrichten“ können es fich 
zum Verdienſt anrechnen, in ausführlicher Weiſe an der 
Hand des Vorgehens der Behörden in dem vorliegen⸗ 
den Fall auf die Nothwendigkeit einer Reorgani⸗ 
jation der Griminalpolizżet und eine 
Decentraliſation der Thätigkeit der Beamten über die 
Monarchie hingewieſen zu haben. Heute kommt die 
„Köln. Zig.“ in dem gleichen Sinne auf die Unum: 
gänglichkeit einer Reorganiſation zurück. Telegraphiſch 
wird uns dazu gemeldet: j 

8. Köln, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die „Köln, Ztg.“ ſchreibt: Die Unterſuchung fei von 
der Polizei mit allem Nachdruck betrieben, doch ſtehe 
man nach wie vor vor einem unaufgeklärten Räthſel, 
obgleich man meinen ſollte, daß in einem kleinen Ort 
wie Konitz, wo jeder Menſch den andern kenne, ein 
ſolches Verbrechen nicht unentdeckt bleiben könne. Es 
ſei unter ſolchen Umſtänden nicht zu verkennen, daß 
die Criminalpolizei ihren Aufgaben 
nicht in vollem Maaße gewachſen jet. 
Man plane eine Reorganiſation der Criminalpolizei 
durch eine gewiſſe Decentralifationz wenn man 
jedoch eine richtige Reorganiſation wolle, ſo müſſe man 
ſich zu zwei radicalen Aenderungen entſchließen, von 
denen die eine die Auswahl des Perſonals, 
die andere eine Beſeitigung des buregukratiſchen 
Geiſtes in der Verwaltung betreffen muß. Es ſei vor 
allen Dingen verfehlt, die Annahme der CTandibaten 
für die Criminal ⸗Commiſſare von ihrer Eigenſchaft 
als Reſerveofſicier abhängig zu machen; ebenſo ſei es 
falſch, die [Criminalbeamten ausſchließlich aus Unter⸗ 
officteren zu rekrutiren. Ein anderer Punkt liege in 
der Bevormundung der ausführenden Polizeibeamten 
durch die Bureaukratie. In der Abſicht gu ſparer 
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gehe man zu weit, indem man die Ausgaben für die] mehrfach 
Criminalbeamten auf alle Weiſe controllire, ſodaß den 
Beamten vielfach die Sache verleidet wird. 

Wir werden auf den Artikel noch zurückkommen. 


Torales. 


* Urlaub. Herr Poſtdirector Dobler hierſelbft hat 
einen mehrwöchigen Urlaub angetreten. Mit ſeiner Ver⸗ 
tretung iſt Herr Poſtkaſſiver Bolle beauftragt worden. 

* Pfingſten. Und wieder grüßen Blatt und Blithe 
und Vogelgeſang und Sonnenſchein die Menſchenkinder 


Def, dem Jung und Alt, dem Arm und Reich mit 
gleichem Frohlocken zujubeln. Und zwiſchen all dem 
Laubgewand der Bäume, dem farbenprächtigen Schmuck 
der Sträucher und Büſche, zwiſchen all dieſer Pracht 


mit der ſtrahlenden Sonne und den leuchtenden Sternen 
der Nacht. In verſchwenderiſcher Fülle, in berauſchen⸗ 
der Schönheit liegt die Erde vor uns ausgebreitet, uns 
einladend, Pfingſten zu feiern wie ſie: fröhlichen 
Herzens, reiner Seele, himmelwärts ſtrebender Ge⸗ 


Sonnabend 


Herr Klein. 


danken. Und wie ſollte unſere Seele nicht aufjubeln Säulen bemerkenswerth war. 


in all der Herrlichkeit, die uns umgiebt, wie ſollte ſie von Herrn Generaldirector Marx mit 
fih nicht dankbar erheben zu dem Schöpfer aller et ee ier ii ina das Pager der 
ER ć ür | 2 ashütte“. Hier wurde zumä as Lager der 
Dinge Was das Symbol der Tannenbäume für Flaſchen in verſchiedenſten Formen And Farben behchiłąt, 
dann ging es in die eigentliche Glashütte. Die den Schmelz⸗ 
öfen entſtrömende außergewöhnliche Hitze war für die Be⸗ 
aber doch hielt man hier mehrere 
I wie die mannigfaltigften Sachen ge⸗ 
An blaſen wurden. Faſt jeder ging mit einem kleinen Andenken 
Abends zum Dampfer, der um acht Uhr die Theilnehmer 
nach Danzig zurückführte. 
* Wintergarten. Unter ſehr günſtigen Auſpicien 
eröffnete der „Wintergarten“ geſtern ſeine Vorſtellungen. 
Auch in Bezug auf das Programm ſind die gehegten 
Erwartungen des Publicums vollauf befriedigt worden. 
Einen Glanzpunkt in dem für Juni zuſammengeſtellten 
Enſemble bildet vor allen Dingen der Opernjänger 
Der Genannte beſitzt einen 
een lyriſchen Tenor; er verfügt über einen, 
ein geſchulten Vortrag und — last not least — über 
eine vornehme Erſcheinung. Die Verra's, eine Dame 
und ein Herr, ſind kraftvolle, kunſtgeübte Turner, die 
für ihre Darbietungen reichen Beifall ernteten. 


Weihnachten, das ift für das Pfingſtjeſt der Birken⸗ 
rauch. Sein lichthelles Grün ſchmnückt heute die 


Häufer, am Frachtwagen und an den Pferden fteht] ſucher nicht ſehr erguickend 
man das Birkenreis und froh ſchwingen die Kinder] Stunden "RR Tab, f 


auf den Straßen das grüne Gezweig. 
dieſem Symbol läßt ſich das Pfingſtfeſt genügen. 
Es kennt keinen Luxus wie die Oſterfeier 
mit ihren Eiern und Haſen, geſchweige denn wie 
Weihnachten mit feinen Geſchenken. In dieſer Hinſicht⸗ 
iſt das Feſt nicht verweltlicht, umſomehr aber in einer 
anderen Richtung. Der Genuß, die Freude an der 
Natur drängt ſich mit Macht hervor. Darum iſt die 
Parole der Feiertage die: „Ausfliegen“ Hauptbedingung 
dafür iſt aber ein gutes Wetter und keinen ſchöneren 
Pfingſtgruß glauben wir unſeren Leſern heute 
darbieten zu können, als die Wettervorausſage der 
Hamburger Seewarte, die für die Feiertage 
heiteres und trockenes, ruhiges Wetter prophezeit. 

* Für die Pfingſtfeiertage haben auch unſere ein- 
heimiſchen Vergnügungs⸗Etabliſſements umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen; wohin man feine Schritte 
lenkt, überall iſt große Gala angelegt, und vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend wird mit Geigen und 
Hörnern, mit Trompeten und Poſaunen concertirt und 
muficirt, bis am 3. Feiertage der letzte Walzer zu 
Ende ifte Im Friedrich Wilhelm Schützen. 
hauſe wird Herr Director Theil, welcher erſt heute von 
den Schießübungen in Thorn zurückgekommen iſt, große 
Park⸗Concerte veranſtalten, für welche er feingewählte 
Programms vorgeſehen hat. Im Wintergarten 
finden große Feſtvorſtellungen des Specialitätentheaters 
ſtatt, im Apollotheater hat Herr Gelsz Concerte 
angeſetzt, an die ſich Artiſten⸗Rendezvous und Unter⸗ 
haltungsmuſik anſchließt. Im Café Behrs treten 
wieder die altrenommirten Leipziger Quartett⸗ und 
Goneertjänger auf, deren humoriſtiſche Abende immer 
viel Beifall finden. Im Café Link wird Herr 
Concertmeiſter Wernicke mit einem Theil der 
Fußartillerſe⸗Capelle Garten⸗Concerte geben, ebenſo 
hat Café Grabow (Moldenhauer) für Garten⸗ 


ig A P > c u 4 ani 
. ilitärconcert, am 2. Feiertag Tangs 
Kang — Im BE mek p 


geſellſchaft „Edelwe 


irigenten Krüger concertirt. In Zoppot finden im 
2 panife an beiden Pfingſtfeiertagen ane ffatt. 
Ueberall, wohin man fih wenden mag, ſind am 2. und 


gnügungs Anzeiger unſeres er durch, welcher 
bietet. 


Karte, die in den rr Sa von 50 Pfg. zu haben ift, 
enthält einen Plan der Stadt, de 

fomie eine gut orie % i 
der Ausſichts⸗ und Ruhepunkte, der Kapellen und Wallfahrts- 


* Wohlfahrtslotterſe. In der am 1. Juni fort- 
ejegten abe By bay laut Bericht des Lotterie] 
fergana Carl Feller jun. hier folgende Gewinne: 

1 Gewinn à 5000 Mk. auf Nr. 461480. gal? 


6 Gewinne A 500 Mk. auf Nr. 125867 172060 283630 | zeren Unſperſalerben 


"AZ 


n 


Herr Max Wilhelmy. 


aufgenommen. thi 
Standesamt vom 2. A 
Geburten: Arbeiter Auguft Geste, T. — Arbeiter b. Käſer 00—00 ; 
Andreas Stagnit, T. — Kellner Eduard Klaudtke, 


i, 


50 Tonnen RAP LAG rie 


Die Arbeitszeit dauere 


Oſtdeutſche Induſtriewerke, 
Glashütte“ in Legan veranitaltet. 


Danzig. 
hen PH die Raffinerie, 


n 
* Wafferſtand der Weichſel vom 3. J 
Thorn 0,72, Fordon 0,84, Culm 0,64, Graudenz 1,26, 


bekämpfte 
Antrag des Verſammlungstheilnebmers Töpfer, der ſich 
für die ſofortige Eröffnung des Streiks ausſprach. Herr 
Klein empfahl ebenfalls, das Gewerbegericht anzurufen. 
Lehne die Geſellſchaft die Vermittelung dieſes Gerichts ab, 
ſo habe fiè fih vor der Oeffentlichkeit wenigſtens gründlich 
blamirt und das wäre ein würdiger Abſchluß der gegen⸗ 
würtigen Bewegung. Herr Nowakewitz ertlärte jeiner- 
ſeits, daß er mit dem gegenmüärtipen Lohn und der Arbeits⸗ 
zeit durchaus einverſtanden ſei. 
zwar von 5 Uhr früh bis 10 Uhr Abends, es kommen aber 
auch Zeiten, in denen ſchon um 6 Uhr Feierabend gemacht 
wird. Die Verſammlung beſchloß darauf einſtimmig, 
das Gewerbegericht als Einigungsamt an⸗ 
auf Erden und wieder ift es Pfingſten geworden, das zurufen Herr Klein theilte zum Schluß noch mit, daß 
ſich unter den Klawitter'ſchen Schloſſern, die im Falle eines 

Streiks als Maſchiniſten fahren ſollten, kein einziger Streik⸗ 
brecher gefunden hätte. 
35 120 nan der WO von 1870 hatte 

k s g Í tag bei einer Beteiligung von ca. 70 Per- 
und Herrlichkeit der Vögel munteres Singen und innen eine Beſichtigung der 78 eue e 
lebendiges Spiel, der Zr. TREE Rauſchen und >: & A ME c 
darüber ausgeſpannt, weit, klar, blau der ewige Himmel In den oſtdeutſchen Induſtriewerken machten die Herren 
geip pe 9 Generaldirector Marx und Oberingenieur Kröger in Aebens⸗ 

würdigſter Weiſe die Führer und die Beſucher mit allen 
neuen und neueſten Maſchinen bekannt. Insbeſondere inter- 
eſſant waren die Herſtellung der großen Keſſel, von denen 
fih eine große Anzahl in Arbeit befand, und die Eiſen⸗ 
gießerei, wo der Guß mehrerer ca. 10 Centner ſchwerer 
Nachdem man noch hier 
einer kleinen 


Juni. 


Danziger Neueſte Nachrichten. . 


Letzterer 


r 


„ Sep - : } 
tember 156.75 —.— niebrigſter 115 — 111.50 
Dctbr. | —.— 157.25 Mais amerik. 
Roggen Juli 149.25 149.25 Mixed roco) ` 
„ Sep: höchſter 11750 108.— 
„ tember|146.75 1146.75 | Rüböl Octór. | 58,10 | 58,60 
DOetbr. 146.50 146.50 „ Novbr. f i] - 
Hafer Juli |139.25 118250 | Spiritus 70er 
y &eptbr|128.50 128.50 | loco. „ 449.80 


10 f 87.70 | 87.40 | Drtm, Gronau|172.— 
3½j % Pr Goni. | 95.60: | 95.40 f Włarienb,» 
Sił „ 95.70 | 95.60 § Mlw. St. Act.] 77.— 
FB 87.80 | 87.80 f Marienburg. 
31.9, W 94,25,] 94.30 Piw. St. Pr. —— 
| 92.40 Danziger | 
3, Weftv. „ „i 82.80 | 83,10 Oelm. St.⸗A.] 67.— 
sł % Pommer. Danziger 
Pianbbrfefe | 98.807) 93.75 Deln. St. Pr. 75.25 
Berl. Hand. Geſſ159 25 1180 25 Harpener 224.30 
| Darmit+Bant 138.— 138.20 Laurabütte 257.50 


5% Itl. Rent] 95.10 


j 


— — — ZARZ 


: Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 4584 Rinder, 
F wurben 


fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemäſter 
e, mäßig genäbete junge mb gur 
52—53; d. gering genährte jeden Alters 49—51. 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—60; 


genährte jüngere und gut genährte ältere 5255) ©, gering: 
genährte 49—52. Färſen und Kühe: 


b der 


unbefriedigenden Bericht de 
des amerikaniſchen Eiſenmarktes. Jon 


| 
äußerer ć i 
Getreide auch heute wieder ziemlich fert. 


Bericht von H. v. Moritern. 2. Pu. 


2. Junk. 


T. — Schloſſergeſelle Eduard Zimmermann, T. — 
Schneidergeſelle Emil 
Wilhelm Lauſeski, T. — Maurergeſelle Boleslaus 
Struzyna, S. — Arbeiter Albert Grell, T. — Sattler⸗ 
geſelle Gottfried Ewald, S. — Uhrmacher Jacob Neufeld, 
S. — Arbeiter Wilhelm Hinz, T. — Schloſſergeſelle Eugen 
Grube, S. — Werftarbeiter Julius Lippke, T. — 
Unehelich 1 S. 5 = 

Aufgebote: Oberinſpector Erich Gottfried Carl Vierke 
zu Gerfin und Johanna Henriette Schneck, hier. — 
Arbeiter Johannes Friedrich Karl Dreske und Emilie 
Maria Henriette Fagolski, beide zu Ohra. 

. Heirathen: Lagerverwalter Gujiw Zander und 
Helene Graetfó. — Maurer Johann Klein und Martha 
Bie ß. — Schmiedegeſelle Eduard Müller und Qitje 
Welz. — Stellmachergeſelle Franz Hein und Eliſe 
Teig. — Arbeiter Oscar Schiefelbein und Selma 
Draws, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Zahnarzt Dr. Alexander Wilhelm Alwin 
Ludwig Henmet, 41 J. — ©. des Arbeiters Paul Bey, 
8 W. — T. des Gärtners Carl Plinski, 7 W. — T. des 
Arbeiters Friedrich Tachlinski, 6 W. — Aufwärterin 
Marie Klebrowski 43%. 8 M. — S. des Weichenſtellers 
Muguft Ebert, 10 M. — S. des Uhrmachers Jacob 
Neufeld, ½ Std. — Unehelich 1 S. und 1 S. todtgeb. 


Schiffs⸗Rapporr. i 
2 ? Neufahrwaſſer, 1. Junk. 
Angekommen: „Alfred,“ SD, Capt. Sprenger, von 
Stettin mit Cement. „Ella,“ SD., Capt. Mortenſen, von 
Hamburg und Kopenhagen mit Gütern. „Noah,“ Capt. 
Erikſen, von Morrifonshaun mit Thonwaaren. „Stag,“ SD., 
Capt. Chrimes, von Liverpool via Kopenhagen mit Gütern. 
„Svip,“ Capt. Jenſen, von Wisby mit Kalkſteinen. „Stettin,“ 
SD., Capt. Brüſch, von Stettin mit Gütern, a 
Geſegelt: „Alf,“ Capt. Madſen, nach Ländskrona mit 
Getreide. „Oskar,“ Capt. Olfen, nach Kjöge mit Holz. 
„Ellen,“ Capt. Ohlſſon, nach Aarhus mit Holz. „Martha,“ 
Capt. Wynſtock, nach Farge mit Holz. „Lotte,“ SD., Capt. 
Witt, uach Rotterdam mit Gütern. „Herakles,“ SD, Capt. 
Boxſtröm, nach Helſingfors mit Zucker. 
d [ | Steufańtwajjet. 2. Juni. 
Angekommen: „Glückauf,“ GD, Capt. Petterſſon, von 
Carlskrona mit Steinen. 


(06 dd c bbb 
Letzte Handelsnamricten. 
. Wörſen⸗Depeſche. 

Weizen Juli 158.75 158.75 


Mais amerik. * 
Mixed loco, 


10 
Ditpr. Stih. A.] 89.75 


1. 2: 
3119, Reichs⸗NM.] 95.50 | 95 40 
A $ 95 Franzoſen ult. 139.60 


E 95.70 | 95,60 


Dany. Briuatk. K 
Deutſche Baut 200.— 200.— 
Disc.⸗Comm 186.25 186.— 
Dresden. Bant 156 70 156.40 
Oeft. Ered. ult. 224.10 224.— 


—.— — = 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 242.60 
Bat. Papierf. 205.50 
Gr Brl.Str.⸗B. 227 50 
Deft. Noten neu 84.55 
Ruff. Norten 216.35 
95.10 London tutz | — — 
London lang | —-- 
57.50 | Petersbg, kurz. — — > 
98.10 „lang 213.10 —.— 
Nordd. Cred.⸗A 123.80 |124,— 
Oſtdeutſche Bk. 117.60 117.— 
3¼½% Chin. Anl. 80,90: 81.25 
North. Pacific i 
4% Muff. inn. 94.“ 98.39 Pref, ſhares. 76.90 
Erk. Adm.⸗Anl.] 98.80 Canad.⸗Pac.⸗A. 93:80 
Angtul. 2. Serie 97.— | Brivatdisconit, | 4¾% 
Tendenz. Die Haltung der Börſe zeigte zu Beginn 
keine Einheitlichkeit. Während Banken feft einiegten, waren 
Montanwerthe durchweg niedriger unter dem Drucke von 
ealtſtrungen gulommengöngent milden heute vorliegenden 
ron⸗Monger über die Lage 
gehalten, ſpäter 
ungleichmäßig, heimiſche 3% Anleihe preishaltend. Bahnen 
an regungslos, doch behauptet, ſonſtiges ſtill, ſpäter Montan⸗ 
werthe vielfach ſchwankend. j 
Getreidemarkt. (Telegramm der 1 e uni 3 
TEMP 918 in, 2. Juni. 
Ungeachtet fortdanernd tiefer Geſchäftsſtille und fehlender 
neuen foy w jie iten 1 0 die e mung für 


Ital. 3 % gar. 
Eiſenb.⸗Obl.] 57 50 
4% Den. Gldr.] 97.90 
4% Ruurän. 94, 
Goldrente 
4% Ung. „ 
1880 er Ruſſen 


haben im Lieferungshandel ihren Preisſtand behauptet. 
Begehr nach Waare zeigte ſich wenig, er mußte aber volle 


j l Hafer blieb knapp angeboten und war recht 
e 
Verkehr. Der 


„ Rüböl ijt etwas befier bezahlt, doch ſehr beſchränkt im 
unverndert, 49,30 Mk. geblieben. Die Kaufluſt war jed 
recht ſchwach. „qe 
MEhSiohzucker⸗Bericht 

‚non Paul Schroeder. 
Danzig, 2. Juni. 


4 Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetlg. Höchne Notz 


HARS 880 Mk. —,—, Termine: ni Mk. 10,80, Auguſt 
Mk. 10,95, September Mk. 1077, Detbr.⸗Decbr. Mk. 9,60, 
Januar⸗März Mk. 9,72½. Wemablener Melis I Mk. ——. 
ee an Geht. Zen: Juni Mt. 10,82, 
tt, Aa; tember Mk. „Mk. 9, 

mme 96, 

Berichtigung: 
Bis zum 12. Juni 
wird gemahlener Melis nicht gehandelt Werben » 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 18 R. Wind: 


Weizen bei kleinem Verkehr in ruhiger Tendenz. B 
zahlt wurde für inländiſchen weiß bezogen 740 Gr. Mr 187, 


3 3 9 8 805 753 Gr. Mk. 146, 761 Gr. Mk. 148, roth 784 Gr. 


142 per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt if inländiſcher 711 Gr. 


Mk. e wé 714 Gr. per Tonne. 
1 | 
per Longe bt gehandelt kuſſiſche zum Traute 621 Gr. Mr. 105 


Hafer inländiſcher Mk. 127 per Tonne bezahlt. 
Peluſchken inländiſche Mk. 118 per Tonne ciał. 


_ Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 2. Junk. (Stadt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


[00 Pfund oder 50 Kilogr. Si 4 A 
Ok. an Diato In mięli A OHR: War 
Für Rinder: Di 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 59 58; b mi 


junge und gut genährte ältere 
ullen: 
mäßig 


ausgemüftere Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—54; c, ültere ausgemäſtete Sithe und weniger 
gut entwickelte Kr 25 und Färſen 49.—51; d. 


i 
7 ſen 46-—48; e. gering gen 


z: 


abe und gejem 


Romaliej S. — Maurergefelle 


Berl. N. N.: 


Weizen wie Roggen 


Preis für 70er Spiritus loco ohne Faß ją 
0 


pu d Der eſtern emeldete Curs für 
gemahl. Melis I. Mk. 24 muß ARRIA i 


Giens a, vollfleiſchige andqemóftete: 
5458; 


a. vollfleiſchige, 


8 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. 
Kälber: 
Schafe: 
ziemlich glatt. 
Schweine: Der Schweinemarkt 
wird aber nicht geräumt. 


e Sperialdienn 


für Tͥrahtnachrichten. 
Berlin und München. 
J. München, 2. Juni. 


in Ludwigshafen der Kaiſer den Ausdruck: 
Torpedobdots⸗Divlſion“ gebraucht habe, 
München arg verſtimmt habe. 


was 


26. Jahren unangefochten. 


ſetzung der Marine liegen dem Kaiſer ob.“ 


Kriegsnachrichten. 


Mafeking -ift alſo unrichtig geweſen. D. Red.) 
London, 2. Juni. 


15 Todte und 30 Verwundete. 


im Kämpfe verwickelt. 


dem Raad habe aufgehört. 


werden. 
deportirt werden ſollen. 


Die Unruhen in China. 
Tientſin, 2. Jun. (W. T. B.) 


tödtet und mehrere verwundet wurden. 


„Calabria“ ſind vor Taku eingetroffen. 


Unruhen in Spanien, 


Militär ſtellte die Ordnung wieder her. 
Der Aufſtand der Aſchanti⸗Neger. 


ſich im Norden befinden fole. 


Helſingfors, 2. Juni. 
Auslande durch ruſſiſche erſetzt werden müſſen. 


zum 14. Januar 190t verwendet werden. 


angegeben wird. 


N 


Brinckmanns verſagt würde, wird 


ſein werde. 


je Verfaſſung ab. 


Chef⸗Redacteur Gu ſta v 
volttiſchen und allgemeinen 


uch s. — Berantwortlich 


Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 


verlief langſam, 


(Privat⸗Tel.) Zur Rede 
des Prinzen Ludwig von Bayern giebt die „Straßb. 
Poſt“ der Vermutung Raum, daß der Grund der 
Verſtimmung darin zu ſuchen fei, daß in dem Depeſchen⸗ 
wechſel zwiſchen dem Prinzregenten und dem Kaifer 
anläßlich der Anweſenheit der Torpedoboots⸗Diviſion 
„Meine 


in 


Dazu ſchreiben die 
Die Wendung „Meine Marine“ 
ſei bereits von Kaiſer Wilhelm I. Mitte der ſiebziger 
Jahre öffentlich gebraucht worden und beſteht ſeit 
Auch ſchließen die Be⸗ 
ſtimmungen der Reichsverfaſſung die Anwendung dieſer 
Bezeichnung keineswegs aus, da es im Artikel 53 
ausdrücklich heißt: „Die Organiſation und Zuſammen⸗ 


Lourened Marques, 2. Juni. (W. T.⸗B.) Der 
Schwiegerſohn des Präſidenten Krüger Cloff und 
Krügers Arzt Dr. Heymann ſind hier eingetroffen. 
(Die Nachricht von der Gefangennahme Eloffs in 


(W. T.⸗B.) Aus Capſtadt wird 
gemeldet: Bei Faberſprutt in der Nähe von Douglas 

urden am 29. Mai 700 Engländer unter Sir 
Charles Warren von 1000 Aufſtändiſchen umzingelt 
und angegriffen. Nach heftigem Kampfe wurden die 
Aufſtändiſchen zurückgeſchlagen. Die Engländer hatten 


London, 2. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Morning⸗Poſt⸗ 
berichtet von geſtern aus Lourenzo⸗Marquez: Nach⸗ 
5 [richten aus amtlicher Boerenquelle zu Folge, feien die 
Verbindungen der engliſchen Hauptarmee in der 
Nähe des Vaals abgeſchnitten. Bei Elandsfontein 
habe ein ernſter Kampf ſtattgefunden. Die Boeren 
feien in das nordöſtliche Gebiet des Freiſtaats 
eingerückt und ſeien bei Ventersburg und Harryſmith 
j Die Blätter melden vom 
29. Mai aus Prütoria, die Regierung ſei völlig des⸗ 
organiſirt. Der Eiſenbahndienſt zwiſchen Prätoria un 


London, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) Der „Daily 
Mail“ wird aus Colombo auf Ceylon gemeldet, daß 
dort in einem Thale eijerne Wellblechhütten gebaut 
Es verlautet, daß 6000 Boeren dorthin 


Das franzöſiſche 
Conſulat erhielt die Nachricht, daß am Donnerstag 
früh 80 Ausländer, darunter ſechs Frauen und 
ein Kind, welche ſich in Booten auf der Flucht nach 
Tientſin befanden, von mehr als 700 bewaffneten 
Boxers angegriffen und vier von ihnen ge⸗ 
Von dem 
Schickſal der Ueberlebenden weiß man 
nichts. Das britiſche Kriegsſchiff „Centurion“ mit 
dem Admiral an Bord und das italieniſche Kriegsſchiff 


Gibraltar, 2. Juni. (W. T.⸗B.) Geſtern Nach 
mittag kam es an der ſpaniſchen Grenze zu ern ften 
Ruheſtörungen, weil mehreren 1000 ſpaniſchen 
Arbeitern, welche von hier nach Spanien zurückkehrten, 
Octrolauflagen gemacht wurden. Die Polizei gab auf 
die an den Eingangsthüren in Maſſen angeſammelten 
Arbeiter Schüſſe ab, ohne jedoch verhindern zu können, 
daß dieſelben ohne Entrichtung der Auflagen paſſirten 
Es ſollen mehrere Perſonen verwundet ſein. Das 


London, 2. Junk. (W. T.⸗B.) Das Colonials 
a mt veröffentlicht eine Depeſche, in der es heißt, man 
glaube, daß Hauptmann Hall mit einem Theil der 
Entſatzcolonne am 26. Mai in Kumaſſi eingerückt jet, 
Man hoffe ferner, daß der Gouverneur und ſeine 
Leute am 30. Mai in Fumſu, 15 Meilen nördlich von 
Prah, angekommen ſeien, wo die Truppen des Oberſt 
Carters concentrirt ſeien, um dem möglichen Wider⸗ 
ſtande des Feindes entgegentreten zu können, welcher 


Das Ende der finniſchen Briefmarken. 
(W. T.⸗B.) Der ruſſiſche 
[miniſter des Innern hat beſtimmt, daß finniſche Poſt⸗ 
marken vom 14. Auguft ab auf Briefen nach dem 
Für 
den Inland ⸗Verkehr dürfen finniſche Marken bis 
Dann 
werden die finniſchen Marken durch ſolche erjegt 
werden, welche den ruſſiſchen ähnlich find und auf 
denen nur der Werth in finniſchen Münzſorten 


J. Berlin, 2. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
daß die Beſtätigung der Wahl des Bürgermeiſters 
von den 
„B. N. N.“ dahin dementirt, daß nach näheren Er⸗ 
kundigungen das Gegentheil jedenfalls der Fall 


Waſhington, 2. Juni. (W. TB.) Das Reprüäſen⸗ 
tantenhaus lehnte heute den Antrag auf Aufnahme 
einer gegen die Truſt 's gerichteten Be ſt im mung 


für den 
beit Kurd Hertell für den 


locafen und propinziellen Theil: J. V. Kurd Hertell; für den 


Inſeratentheil! Julius Basdeker. 


Druck und Verlag 


Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Cie. Sämmtlich in Danzig 


0 


— 


KR 1 TIR era 


ente ſowie täglich: 


Großes Park⸗Coneert. 


Direction: Herr Königl. Muſikdirigent ©. Theil. 
Anfang Wochentags 7 reż Entree 15 J, 


Sonntags 5 20 „ (10530 Ą 
Abonnementskarten a 3,00 4 im Comtbir des Etabliſſements 


tto Zerbe. 


Kurhaus Westerplatte. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


erhältlich. 


Großes Park⸗Concert 


im Abonnement 
ausgeführt von der Capelle des 5. Grenadier⸗ Regiments unter 
Leitung des Capellmeiſters Herrn Wilke. 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Entree 30 9, Kinder 10 9. 
Der Garten iſt elektriſch beleuchtet. 
NB. Abonnementsbillets ſind am Buffet zu haben. 


10575) H. Reissmann. 


It 
S999000909000009000009000000000000 0009 0° x 


z Café und Befiaurant F 


„Plantage“ Meſterplatte: 
(Allee links vom Dampfer) 


3 


3 
o 
2 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


939% 


geräthen vorhanden, ebenſo eine gute Ausſicht. 
J. Majewski. 2 


Kurhaus Offecbad Bröfen | 


Strandhalle, 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Grosses Concert 


von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments (in 


Uniform) unter Leitung des Königlichen Muſtkdirigenten 


Herrn R. A. Krüger. 
Entree: 25 9 für Erwachſene, 10 % für Kinder. 
G. Feyerabend. 


Ostseebad Heubude 


— 5 4 Uhr. 


Sp echt s Etablissement. Von Bergen und Wäldern umschlossen. 


Sonntag, den F., und Montag, den 4. Juni, 
an beiden Pfingſtfeiertagen: 


Großes Militär⸗Coneert, |" 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗ Regts. Nr. 128, 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Capellmeiſter g. Lehmann. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree à Perſon 15 Pfg. Kinder unter 10 Jahren frei. 
H. Manteu c! 


Metien- Brauerei | 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 


An beiden Pfingſtfeiertagen ſowie Dienstag, den 5. Juni: 


Großes Doppel⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 


unter Leitung des Stabstrompeters Wilh. Sohierhorn u. der 


Tiroler Sängergeſellſchaft „Edelweiß. 


(Direction Bode). 10545 
Sajang i ję Toncerts 4 Uhr. — Entree 20 J. Kinder über 


12 da ve 
2. alae 5 J, 8. Claſſe 


ige Paren nach gef und koſten Rücfahrttarten von den Capellen des Fußart.⸗Regiments v. Hinderſin Nr. 2 
F. W. — 


Wintergarten“ 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Beſitzer und Director Carl Pr. Rabowsky. 


Specialitätentheater 


vornehmen Ranges. 
Sonntag, den za a ni Feierta . Montag, den 


eiertag): 
Große 


W Kunſtkräfte. © 


des Concerts 4½ Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. 


Apollo- -Theater 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Heute: 


gesellschafts- est. 


Am 1. und 2. Feiertage: 


Concert. 


Am 3. Feierta : 
Daudwerkers Erholung 


der Vorſtellung: 


äinterhattungs- Mull und Arkiſten⸗ Rendezvous. 
Cafe Hintz, Schichaugaſſe Nr. 6. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Großes Früh⸗Conecert 


bei freiem Entree. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
' Hochachtunasvoll Albert Hintz: 


Aidnó Wilheln-Si En If 


4 empfiehlt ſich dem geehrten Publicum zum geneigten Beſuch. 2 i 


ME” Bier à Glas 10 Fin. "WE 2 5 
2 Spielplatz für die Jugend nebſt entſprechenden zum 2 e 


GORE Logirzimmer i in reicher Auswahl. — Speise- und Lesesaal. — Veranden, Balcons 


| verabfolgt. 


oritelung $| 


Anfang: Wochentag 7½ 11 8 Sonn⸗ und Fart ee F müi üulem 
eifür die Mitglieder und deren Familien. 


„Deutſches Hans“, 


Fritz Rohde. 


Pfingſtſonntag. 2 Pfingſtmontag. 
Diners von 12 bis 4 Uhr. 
a Couvert 4 1 150 und 1,00. 
Kraftbriihe oder Krebssuppe. 


Zanderfiłet sauce bordelaise oder 
Kalbsmilch Toulouse. 


Pangſt-Derkehr 
auf den Dampferlinien der Gefell- 
haft „Weichſel“. 


10 Am 1. und 2. Bfingfffeiertage, Sonntag, den 3. und 
Montag, den 4. Juni cr. finden folgende Extrafahrten ftatt: 


h Seefahrten. 
Bei günſtiger Witterung und ruhiger See. Bei ſtarkem 
f Seegang legen die in Zoppot nicht an. 


Lammrücken mit Gemüsen garnirt, | 1. Panzi ig - Hela Via Zo ppot 
mit den ang „Drache“ und eventi. „Vineta“. 
Aofahrt: Danzig Frauenthor 7 Uhr früh und 2.30 Uhr Nachm.; 
5 Weſterplatte 7.35 und 3.05; Zoppot 8.15 und 8,45; 
Hela 11.30 und 8 Uhr Abends. 
Fahrpreis: Retourbillet «4 1,50. Kinder «M 1,00, 


Ananasbombe oder Butter A 2. Danzig- oppot, 
und Käse. Abfahrt: Danzig Frauenthor 7 Uhr früh und 2.30 Nadjin:; 
k Zoppot 1 Uhr und 9,30 Abends. 
Fahrpreis: Retourbillet M 1,00, Kinder 60 J, 
, einfache Fahrt 60 , Kinder 30 J. 


Kraftbrühe ae Potage tortne. 


Steinbutte sauce hollandaise oder 
. Salpioon & la financière, 


.. 


Frischer Stangenspargel mit 
kalter Beilage. 


. 


SĘ 


Junger Gänsebraten oder Kalbs: Rehbraten oder Poularde. 


rücken Itallenne, 


Compot und Salat. Compot und Salat. 


0996906909996 03990 . 


Apfelsinentorte oder Butter 
| und Käse. 


Soupers von 6 bis 12 Uhr. 


4 Couvert & 2,00. A 3. Weſterplatte Zoppot. 
| Hühnersuppe. 2  Consommóe mit Mark in Tassen, Abfahrt: b Pei 12 Uhr Borm, 2.15, 4.15, 6.15, 
i rt Nachm 


Laohs sauce bearnaise mit 
neuen Kartoffeln. 


Rehrücken. 
Compot und Salat. 
Pückler Eis oder Butter und Käse, 


uofahrt: Zoppot 10 Uhr Vorm, 1, 8, 5, 7, 9 Uhr Nachm. 
; Fahrpreis Retourbillet 80 J, Kinder 50 J, 
einfache Fahrt 50 bezw. 30 9. 


Conrlinie Danzig Krampitz. 
An allen Sonn⸗ und Feiertagen von Sonntag, vn Juni, 
Punsoh Romain oder Petr ab mit dem N, „Titania“. 
und Käse. Abfahrt: Don von der Mattenbuder Brücke 8 und 10 Uhr 
ee Și Borm, 2, 4, 6 und 8 Uhr Nam. 
Abfahrt: Srampig 9, 12 Uhr Vorm., 3, 5, 7 u. 9 uhr Nadin. 
e Fahrpreis einfache Fahrt 15 J, Kinder 10 9. 
Billetverkauf am Dampfer vor der Abfahrt und in Krampitz 


mi 0 uf r0 rt Gal ( N M i ih | 8 | Am 3, Pfingſttage, Dienstag, den 5. Juni, erfolgt 
| i eine adın 


bei Oliva. nach Cadinen 


durch die Elbinger Weichſel per Radd e [4 
si | gi ry p ampfer „Merenr". 
Das Thüringen des Ostens. 


Abfahrt: Danzig Grünes Thor 7 Uhr früh. Rückkunft Danzig 
30 Minuten von der Bahn. 


Tournedos, garnirt. 


Hamburger Kücken. 
Compot und Salat. 


009909099999 


circa 10 Uhr Abends. Aufenthalt Cadinen circa 
5 Stunden. 
Billetverkauf von Sonntag ab Wartehalle Grünes Thor. 


Nach Weſterplatte und Heubnde 


fahren Dampfer nach Bedarf. Letzte Böt 
und antun 11 Uhr Abends. von Weſterplatte 


Seebad und Heilauſtalt 
Wieſterplatte. 


Am MY" Sonntag, den 3. Juni werden im 
wee die 9 i 


Moorbäder 


erö finet.: Die warmen Seebäder, Seeſolbäder und Loher 
3 ſäurehaltigen Stahlſoolbäder ſind bereits eröffnet. 


Neuerbantes, elegant ausgestattetes Logir- und Gesellschaftshaus.— 


und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und interessante Waldspaziergänge. 
Gute Pension. — Bäder im Hause. — Aerzte zur Stelle. — Telephon. — 
Electrische Beleuchtung. — Reichhaltige Speisekarte, à la carte und table 
d'hóte. — Gut gepflegte Weine und Biere, — Die See in ca. 30 Minuten zu 
erreichen. — Forellenzueht. (9881 


Inhaber Carl Hintzmann. 


Das Schützenfeſt Cale Behrs, 


ei Olivaerthor 7. 


Henn owoce Sera 


feievtag) täglich: und einzelne möblirte Zimmer find zu vermiethen. Näheres 
Inmoristisele Abende bei Herrn Inſpertor Bruchmann, Birken: Allee Nr. 4. 

findet am „Weiche Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad: | 

Mittwoch, den 6. u. Donnerstag, den 7. Juni, ' 10577 


der altrenommirten Actien- e it. 
in PARA großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 0 


An beiden Tagen werden Feipsiger Auartett⸗ und 
Grosse Concerto | „Pó 


Eyle, Schneider, Fischer, 

Ehrhardt, Hohmeyor, Harvoth, 
Lowrig, Eyle jun. (10337 

f Sonntags 7 Uhr. 
Anfang: Wochentags 8 Uhr. 
Eintrittspreis: 50 9. Reſer⸗ 
virter Platz 75 J. Billets à 40 9 
im Vorverkauf zu haben bei 
Bisetzki, Cigarren ⸗ Handlung, 
Kalkgaſſe 8, |Jndóe, Friſeur⸗ 
geſchäft, Gr. Wollwebergaſſe 20, 
Obst, Cigarrenhandlung, Heilige 
Geiftgaſſe 18, A. Slupinski, 
Eigarrenhandlung, Poſtgaſſe 21, 
r in der Conditorei Brunies 
(Inhaber Braun), Langenmarkt. 


Café Link 


am Olivaerthor 8. 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag: 


Grosses Garten-(oncert 


Dem von Mitgliedern der 
D| Kap elle des Fuß⸗Art.⸗Regts. 
die Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 
unter Leitung des Concert⸗ 
meiſters Herrn Wernicke. 


D| Anfang 5 Uhr. Entree 20 al 


und des Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, unter Leitung der Herren 
G. Theil und A. Krüger ausgeführt. A 


Beginn ber croma, 5 uhr Nachmittags. 


N Beleuchtung des gamenetobtifemente 


Entree an der Kaſſe im Park 50 9 pro Perſon. 
Vorverkaufbillets, 3 Stück 1 , find in den Conditoreien 
von Herren ©. Schulz, Breitgaſſe 9 und Paul Zimmermann, 
Er im Cigarrengeſchäft des Herrn W. Otto, 
Matzkauſchegaſſe, Filiale „Danziger Hof“ und Herrn ©. Judee, 
© | Große Wollwebergaſſe zu haben. Contremarken werden. nit 


Der Vorſtand. 


e den 3. Juni (1. Pfingſtfeiertag): 
Coneert 


Demi tn 


Der Feiertage ble fallen die Tourfahrten des Dampfers 
„Butzig“ Capitän Ehlert 
m Montag, den 4. Juni von Danzig, 
A Mittwoch, den 6. Funi von Putzig 
aus. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt 
x und Seebad-Actien-Gesellschaft, 
Emil Berenz. 


RA Nonbeyser’s Biahlissement u. url 


3 Nehrunger Weg 3. 
Montag, 2. Pfingftfeiertag: 


Grosses Tanzkränzchen 
Militärmuſik eh ee Orchzeſter. 
Dienstag, den 2. Pfingſtfeiertag: 


Tanzkrämnzehen 
Militärmuſik. 


Der Vorſtand. 
nr ee; 
H Achtung Achtung! 


Albrechts "Hôtel Heubude. i 


en Am 2. Pfin PFR e "PR 
findet in fo. bei Aufenthalt, — von 6 Uhr ab p 


* Früh- Coneert) 
ſtatt, Fri vom Jni.Regmt. Nr. 128. 2 
9 Gleichzeitig 3 ich 821 Ra das 

; DEB” a eiertage “WB 

in Heubude fiattfinoenbe iifftonsfeft ganz ergebenſt auf⸗ 
9 merkſam zu machen. Hierbei bemerke ich, daß nach dem 
d wa Wiffiondfeft von 4 Uhr ab bei mit 


Gntree frei. Anfang 7 Uhr. 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


ais Rosengarten) Zur Ostbahn in Ohra. 


'Śchidiitz. _ Am 1. Pfingſtfeiertag: 


Monfag, 2. Feiertag, von 
4 Uhr Nachm. bis 2 Uhr Nachts. rope a te Cone i 
Gnnzkrängdien. ° | b 2 kę e ert. 


Große Militär⸗Muſik. Gar ten- Concert. 


Eintritt in den Garten frei! 
Mitgebr. Kaffee w. zubereitet. 


. (il ne = ee 


Pfingſten 2. Feiertag Franz paid 


Safe E. Krause (Sandweg). 


Pfingften 2. Feiertag: 


dci Familien -Krinzchen. 


haa Anfang 4 Uhr. 


Fortſetzung auf Seite S. "RE 
Stani . Krause. NE. RR 


Fahrpreis & 2, Kinder 4 1. — Reftauration an Bord. 


t 


Nr. 128. 


Der Feſttage wegen 
erſcheint unſere nüchſte Nummer 


am Dienstag Nach mittag. 


. ⁰ y A A STINE, 
Die Lohnbewegung unter den Strafen: 
bahn⸗Angeſtellten. 

Schon jeit mehreren Tagen machte ſich unter den 
Angeſtellten unſerer Straßenbahn, analog den Vor⸗ 

ängen in anderen Städten, eine Lohnbewegung 
emerkbar. Als am Dienstag Abend eine Ver⸗ 
ſammlung aller Straßenbahn⸗Angeſtellten einberufen 
war, wurden die Mehrforderuugen derſelben — wir 
haben ſie ausführlich mitgetheilt — einſtimmig 
angenommen; keine Stimme erhob ſich dagegen und 
alle erklärten, daß, ſollten die Forderungen von der 
Direction, der eine Friſt zur Antwort bis geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr gegeben war, nicht bewilligt werden, 
einmüthig in einen Ausſtand eingetreten werden ſolle. 
Eine Lohnaufbeſſerung. 

Als die Neuforderungen und damit auch die bis⸗ 

„ Lohnverhältniſſe der Straßen⸗ 

ahnangeſtellten bekannt wurden, begegneten die 
Mehrforderungen im Publicum allgemeiner Sympathie. 
Auch die Direction der Straßenbahn, mag ſie 
vielleicht auch durch das Beiſpiel anderer Städte 
dazu veranlaßt worden ſein, erkannte an, daß eine 
Lohnaufbeſſerung für ihre Angeſtellten ein 
dringendes Bedürfniß ſei, und in dieſer Erkenntniß 
gewährte fie ihren Angeſtellten eine Lohnerhöhung, wenn 
auch nicht in der Höhe der von denſelben erhobenen 

orderungen. Schon am Dienstag morgen machte 
I Director Kupferſchmidt den Wagenführern 
bekannt, daß ſie eine monatliche Zulage von 5 Mk. 
erhalten würden. 

Da die Schaffner und die übrigen Angeſtellten der 
Straßenbahn aber in die Lohnerhöhung nicht mit ein⸗ 
begriffen waren, wurde beſchloſſen, allgemein ſich der 
Lohn bewegung anzuſchließen und für alle 
im Betriebe Beſchäftigten eine Lohnaufbeſſerung zu 
erwirken. Geſtern Morgen erklärte nun Herr Director 
Kupferſchmidt, daß auch den Schaffnern eine 
monatliche Zulage von 5 Mark gewährt worden ſei. 
Außerdem ſollte von Jahr zu Jahr, 5 Jahre hinter⸗ 
einander, eine monatliche Lohnaufbeſſerung von 2 Mk. für 
Wagenführer, alſo mit einem Anfangsgehalt von 80 Mk. 
und für Schaffner mit einem ſolchen von 70 Mk. 

ewährt werden. Auch für die Hilfsſchaffner war eine 
Lohnerhöhung bewilligt. Dieſe Erklärung hatte zur 

olge, daß die Wagenführer und Schaffner 

er Stadtlinien ſich mit der ihnen ge: 
währten Lohnerhöhung zufrieden erklärten und 
dem Führer ihrer Bewegung, Herrn Wennebeck⸗ 
Obra, geſtern Morgen durch ihre Vertreter ſchviftlich 
mittheilen ließen, daß ſie ſich an der Lohn⸗ 
bewegung nun nicht mehr betheiligten. Eine Abſchrift 
dieſes Schreibens wurde der Direction überſandt, die 
durch Herrn Oberinſpector Kahle, der in Uniform 
auf unſerer Redaction erſchien, uns von dem Inhalt 
des Schreibens Kenntniß gab. Wir haben von dieſem 
Schreiben unſeren Leſern in der geſtrigen Nummer 
Mittheilung gemacht, wie wir es überhaupt ſtets als 
unfere journaliſtiſche Pflicht anſehen, objectiv und ohne 
durch eine Parteibrille den Blick uns trüben zu laſſen, 
über die Ereigniſſe ſowohl auf politiſchem als auf 
cummunalem Gebiete zu referiren. 


In eigener Sache. 

Dieſes Schreiben nun hatte inſofern ein Nachſpiel, 
als in Folge deſſen in der geſtern Nacht abgehaltenen 
‚Berfammlung der Führer der Bewegung, Herr 
Wennebeck, ſich eine grobe ungehörig keit 

den Vertreter unſeres Blattes dadurch erlaubte, 

er ihn wegen der Notiz über das Schreiben der 

Angeſtellten der Stadtlinien aus dem Saal wies. 

Er wollte das Schreiben bis geflern Abend noch nicht 
erhalten haben. 

Zunüchſt müſſen wir mit allem Nachdruck Verwahrung 
dagegen einlegen, daß wir irgendwie zu Ungunſten 
der Straßenbahnangeſtellten und zu Gunſten der 
Direction in der Lohnbewegung Partei ergriffen 
haben; auch wir ſind der Ueberzeugung, daß eine 
Lohnerhöhung bei den Straßenbahn⸗ 
angeſtellten eine ganz gerechtfertigte 
Forderung bei den heutigen theuren Lebens 
mittel und Wohnungspreiſen war. Aber 
wir müflen uns es auf das Entſchiedenſte verbitten, 
wenn uns von irgend einer Seite Unterſtellungen ge⸗ 
macht werden, derartig grundloſer und ungehöriger 
Natur, wie ſie Herr Wennebeck ſich herausgeklügelt zu 
haben ſcheint, der überhaupt gar nicht Ange: 


ne - aa j 


Am erften und zweiten Pfingſtfeiertage: 
Concert 


unter Leitung des Capellmeiſters Herrn Heinrich Kiehaupt. 


Entree à Perſon 30 J. Kinder 10 9. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. 


Das zur Arthur Krawatzki'ſchen Concursmaſſe ge: 


hörige Waarenlager, beſtehend in 


Colonialwaaren aller Art, 


Geſchäftsutenſilien 20. 


Taxwerth M 1404,01, werde ich 


nicht aufgenommen hätten. 


ihre Thätigkeit wieder aufnehmen zu wollen. 
heute Mittag an verkehrten ſämmtliche Touren wieder 
fahrplanmäßig. 


Kurhaus Zoppot. 


Anfang 4 Uhr. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſtellter der Straßenbahn iſt. Wir ſind davon 
überzeugt, daß ein Angeſtellter der Straßen⸗ 
bahn uns gegenüber ſich nicht zu einem 
derartigen Vorgehen hätte hinreißen 


laſſen. 
Der Streik. 

In der Verſammlung, die von etwa 110 Perſonen 
beſucht war, referirte der Führer der Bewegung über 
den Stand der Sache; ihm folgte als zweiter Redner 
Herr Bartel. Das Ergebniß beider Reden war, 
daß die Verſammlung beſchloß, an ihren Forderungen 
feſtzuhalten. In geheimer Abſtimmung 
wurde mit 100 gegen 4 Stimmen beſchloſſen, heute 
Morgen in einen Streik einzutreten. 

Polizei war für heute Morgen nach dem Depot 

in der Lenzgaſſe und auch nach den anderen Depots 

in Schidlitz, Ohra und Langfuhr in großer Zahl 

abeommandirt, um eventuell vorkommenden Unruhen 

und Ausſchreitungen vorzubeugen. Dieſe Maßregel 

— 5 aber überflüſſig, alles verlief in größter 
uhe. 

In dem Depot in der Lenzgaſſe traten von 
62 Angeſtellten der Stadtlinien 60 zum Dienſte an, in 
Langfuhr von 18 Führern 11 und von 
ca. 25 Schaffnern 8; ähnlich war auch das Verhältniß 
der zum Dienſt Erſchienenen in Ohra und in 
Schidlitz; in Ohra traten fogar ſämmtliche 
Führer zum Dienſt an. Mit Hilfe der Angeſtellten 
der Ohraer und der Schidlitzer Strecke wurde der 
Betrieb auf den Stadtbahnlinien und der 
Strecke Danzig-Langfuhr wie immer voll 
aufgenommen, dagegen ſtockte der Betrieb auf 
den Strecken Danzig⸗Emaus und Danzig» 
Ohra. 

Die Direetion machte uns heute Vormittags 
9% Uhr nachſtehende Mittheilungen: 

Von den Stadtlinien haben ſämmtliche Schaffner 
und Wagenführer heute früh wie gewöhnlich den 
Dienſt aufgenommen. Der Betrieb geht auf 
dieſen Linien unverändert. In Lang⸗ 
fuhr hat des Morgens bis auf wenige 
Ausnahmen das ganze Perſonal geſtreikt; es 
wird aber durch Hinzunahme von andern 
Beamten der Betrieb in vollem Manke aufrecht 
erhalten. Einftmeilen ſtehen aus: Ohra und 
Schidlitz; es läßt ſich aber annehmen, daß heute Nach⸗ 
mittag auch dieſe Linien mit anderem Perſonal in Be⸗ 
trieb kommen. 

Danzig —Ohra. 

Auf der Strecke Danzig—Ohra fuhr um 10 Uhr 
50 Minuten der erſte Wagen vom Heumarkt ab; er 
war mit dem Perſonal, das zur Bedienung der Wagen 
herangezogen worden war, gefüllt. Das Perſonal hatte 
die Ausſichtsloſigkeit des Streikes bald eingeiehen. 
Diejenigen, die um 11 Uhr 32 Min. anfahren ſollten, 
erſchienen bereits kurz nach ½ 10 auf dem Platze. Vom 
Publicum wurden die erſten Wagen lebhaft begrüßt. 
Die Straßenbahnzüge Danzig - Ohra verkehrten noch 
nicht fahrplanmüßig, ſondern nach Maßgabe der Zahl 
der wieder eingetretenen Mannſchaften. 

Zu erwähnen iſt, daß der für die Strecke 
Danzig ⸗Ohra in die Lohn ⸗Commiſſion 
gewählte Vertreter geſtern Abend im Saale 
des Herrn Steppuhn in Schidlitz erſchien und 
erklärte, heute früh wieder anfangen zu wollen, da er 
von der Ausſichtsloſigkeit des Streikes 
überzeugt ſei. 

Die Strecken nach Langfuhr und Schidlitz. 

Auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr verkehrten 
bis 10 Uhr Vormittags nur vier Wagen. Sie ſind 
mit Hilfsmannſchaften beſetzt die aus den Reihen der 
Schloſſer und Streckenarbeiter genommen wurden. 

Auf der Strecke Danzig ⸗Schidlitz ruhte der 
Verkehr Vormittags noch ganz. Es dürfte jedoch der 
Betrieb in den nächſten Stunden wieder in vollem 
Umfange aufgenommen werden. 

Das Straßenbild 
iſt durch den Streik in ſeinem Aeußern kaum ver⸗ 
ändert worden, das Publicum hielt ſich 
fern von Demonſtrationen. Die Ruhe iſt 
nirgends geſtört worden. 
Das Ende des Streiks. 

Heute Vormittag erhielten die nicht zum Dienſt 
erſchienenen Straßenbahn⸗Angeſtellten Zuſchriften der 
Direction, daß ſie ſich als entlaſſen zu betrachten 
hätten, falls fie bis morgen, Sonntag, ihre Thätigkeit 
Darauf hin erklärten faſt 
geſtellten der Direction 
Von 


alle An 


———— — 


Für das ſtädtiſche Arbeitshaus ſollen 
1. 1250 Meter Neſſel — 75 em breit — 


2. 500 „ Handtuchleinen — 50 em breit — 

(10588 3. 135 „ Want — 135 em breit — 
i 4. 762,5 „ Drillich — 75 em breit — 

5. 50 „ Zeug zu Knabenanzügen — 62/63 em breit 

6. 362,5 „ Kalmuk — 65 cm breit — 

7. 425 „ blaue Leinewand — 100 em breit — 

8. 400 „ weiße Leinewand — 140 em breit — 

9. 325 „ Bezugleinen — 125 cm breit — 


10. 25 Stück wollene Decken 


im Submiſſionswege beſchafft werden. 


woſelbſt auch die Offerten nebſt Proben bis 


{abzugeben find, j 
Danzig, den 2. Juni 1900. 3 
Die Commiſſion 


Bekanntmachung. 


11. 400 Meter e — 75 em breit — 


Die Bedingungen ſind im Bureau der Anſtalt — Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1,3 — für die Intereſſenten zur Einſicht ausgelegt, Repoſitorium, 


Dienstag, den 19. Inni d. 58, Mittags 12 Uhr. 


Die Zugeſtändniſſe der Direction. 

Nachſtehend geben wir die den Angeſtellten bekannt 
gemachte Verfügung der Direction wieder, welche 
folgende Forderungen erfüllt hat. 

An das Perſonal! 

Es iſt uns ein Schreiben der Commiſſion zuge⸗ 
gangen, welche in der am 30. d. Mis, jtatrgefundenen 
Verſammlung unſerer Angeſtellten mit dem Auftrag 
gewählt wurde, uns die in jener Verſammlung auf⸗ 
geſtellten Forderungen zu übermitteln. 

Wir haben Biele Forderungen eingehend geprüft 
und wollen nach Verſtändigung mit unſerer General⸗ 
Direction in Berlin denſelben inſoweit nachgeben, als 
mir uns bereit erklären, vom 1. Juni er. ab zu ge⸗ 
währen: 

1. den Wagenführern, die bereits bei dem Appell 
am 29. d. Mis. mitgetheilte Erhöhung des Lohnes um 
5 Mk. monatlich und der jährlichen Zulage von Mk. 1 
auf Mk. 2 monatlich. Das Anfangsgehalt der Wagen⸗ 
führer würde danach Mk. 80 pro Monat betragen und 
durch jährliche Zulagen von Mk. 2 pro Monat in 
5 Jahren auf das Höchſtgehalt von 90 Mk. ſteigen. 

2. den Schaffner eine Erhöhung des Lohnes um 
5 Mark monatlich und der jährlichen Zulage von 
1 Mark auf 2 Mark monatlich. Das Anfangsgehalt 
der Schaffner würde darnach 70 Mark pro Monat 
betragen und durch jährliche Zulagen von 2 Mark 
pro Monat in 5 Jahren auf das Höchſtgehalt von 
80 Mark ſteigen. 

3. den Hilfsſchaffnern eine Lohnerhöhung von 25 
Pfennig pro Tag. sgk ; 

4, den Metallarbeitern, den ihnen bereits 
durch den Metallarbeiter⸗Verband zugeſagten 
zehnſtündigen Arbeitstag von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends mit ¼ ſtündiger Frühſtücks⸗, 
1½ſtündiger Mittags⸗ und ½ ſtündiger Vesperpauſe. 
Eine einheitliche Regelung der Gehaltsverhältniſſe iſt 
bei den Handwerkern nicht angänglich, da die Höhe des 
Lohnes von der Leiſtung des Einzelnen abhängt. Wir 
behalten uns jedoch vor, die Löhne aus dieſen Geſichts⸗ 
punkten einer Regulirung zu unterziehen. 

5. Den Hofleuten und den Streckenwärten, welche 
auch als Wagenführer und Aushülfeſchaffner thätig 
find, eine Zulage von 5 Mk. monatlich. Außerdem 
weiſen wir auf die bereits früher zur Kenntniß ge⸗ 
brachte Einrichtung einer Penſionskaſſe hin. 

Weitergehende Zugeſtändniſſe zu machen, ſehen wir 
uns außer Stande und müſſen es lebhaft bedauern, 
daß durch die Einmiſchung fremder Perſonen, Forde⸗ 
rungen geſtellt ſind, deren Erfüllung unmöglich iſt. 

Wir wollen nicht verfeblen, unſeren Angeſtellten 
unter Hinweis auf die mit ihnen abgeſchloſſenen Dienſt⸗ 
verträge und die vielen bei uns eingegangenen Be⸗ 
ſchäftigungsgeſuche von unüberlegten Schritten zu 
warnen und darauf aufmerkſam zu machen, daß ihnen 
die Befolgung unzweckmäßiger Rathſchläge nur Schaden 
bringen kann. 

Einen weiteren Beſcheid hat die Lohn⸗Commiſſion 
auf ihr Schreiben nicht zu gewärtigen. 

Langfuhr, den 1. Juni 1900. 

Wir freuen uns, daß der Streik ſchon in ſeinen 
Anfangsſtadien beigelegt iſt und geben der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Zugeſtändniſſe der Direction und 
die theilweiſe Erfüllung der Wünſche und Forderungen 
der Angeſtellten dazu beitragen mögen, das alte gute 
Einvernehmen, wie es bisher beſtanden, auch in Zukunft 
aufrecht zu erhalten. 


Tocales. 


* Berjonalien bei der Poſt. Verfetzt find: der Ober: 
Poſtdirections⸗Secretär Lochmüller in Berlin als com⸗ 
miſſariſcher Telegraphen⸗Director nach Bromberg, die Poſt⸗ 
fecretäre Röhr in Danzig, Freitag in Glogau als com⸗ 
miſſariſche Ober⸗Poſtſecretäre nach Kreuzburg (Oberſchl.) 
bezw. Bromberg. Ernannt iſt der Poftfecretär Krauſe in 
Rummelsburg i. Pom. zum Poftmeifter, 

Polizeibericht vom 2. Juni. Berhaftet: 6 Perſonen, 
darunter wegen Zechprellerei 1, Trunkenheit 1, Unfugs 1, 
2 Bettler. Gefunden: Quittungskarte für Walter Karl 
Johann Kleinſchmidt, 1 Packet enthaltend Knabenanzug, 


Hemde und Taſchentuch, abzuholen aus dem Fundbureau der |. 


Königl. Polizei⸗Direction. 1 Portemonnaie mit 2,95 Mk., 
abzuholen vom Schloſſer Friedrich Salomon, Kneipab 12, 
Berloren: 2 Krankenkaſſenbücher und 3 Krankenſcheine 
für Schloſſer Ferdinand Liedtke, 1 goldene Damenuhr mit 
goldener Kette mit Perlen zwiſchen den Gliedern, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei Direction. 


i: Handel und Induſtrie. 


deutſche Zuckerkartell in Kraft tritt, zogen heute die 
Raffinerien ſämmtliche Offerten aus dem Markte zurück. 
Für die nächſten 12 Tage folen keine Verkäufe ſtattſinden; 
dann fegt das Kartell die Prelſe für das Inland teft. 


Petroleum- 


b 


un 
Oelfässer 
kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe 


Alb. Wilh. Wolff, 


Paradiesgaſſe Nr. 14. 


Gebrauchtes, nicht zu großes 
Tombank und 
Tafelwaage, paſſend für Wurſt⸗ 
geſchäft, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A 20 poſtlag. 68 
(10534 | Dirſchau erbeten. (73676 


Magdeburg, 1. Juni. Da mit dem heutigen Tage das 


PP 
Als Verlobte empfehlen sich 
Hlawa Hardatzki, 
~ Bernhard Kleczinoki | 5 


Schidlitz, Pfingsten 1900, 


(73755 | $ een o 


Geſtern ; 
ſanft nach langem Leiden 
meine liebeß rau, unjere FR 
gute Mutter⸗ und Groß⸗ 
mutter 


Sonnabend, 2. Inni 1900 


Hamburg, 1. Juni. Serienziehung der Köln⸗Mindener 
twoje: 518 1289 1855 2824. 
CCCͤͤĩ]ĩ§?[k• . 2 EEE 
New⸗ Hort, 1. Juni Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegrumm. 
31.0, 1.6. 31/5 1. 6. 
(Can. Paeiſie⸗Actienſ 92½ | 921/2 [Zucker Fair ref. 
North Bacificzpref | 75%, 76% Muse 315/46 
Refined Petroleum | 9.35 | 930 [Weizen 
Stand. white i.N.-9.| 8.15 8.01 
Cred. Balat Dil Gito 131 128 
Schmalz Wek ver December 13 | — 
Steam 1456 | 7.00 [Kaffee ver Aug. 6.90 7 20 
do. Rode u. Brothers] 7.40 | 7.20 per September 6.90 1.36 


Chicago 1. Zuni Abends 6 Uhr. (Kabel-Telearamm.) 
31/5. 1/6 31.8. 1.6. 


PERSÓW ee 72ile 
ver September | 72½ | 73% 


NECIE LE ver December. — = 
ven Juli: EP 65 / | 6677; [Porec ver Juni. 11.17½ 11.00 
ver September . | 67! | — Speck ſhorr ct. 7.12½ ] 7.00 


2 „ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 1 Juni. Waſſerſſand 0,80 Meter über Null. Wind 
Nordoſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren 


— 
Holzverkehr bei Thorn. 

Für Karpf u. Kahane durch Karpf 2 Traften mit 1182 kief. 
Rund hölzern, 871 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern. 
Für Horwitz durch Nager 2 Traften mit 372 tannenen Rund⸗ 
bölzern, 1101 tannene Mauerlatten, 233 fief. einf. Schwellen. 
Für Rubinſtein durch Miehnack 1 Traft mit 380 kief. Rund⸗ 
hölzern. Für Gebr. Don u. Hufnagel durch Torw 5 Traften 
mit 2473 kief. Rundhölzern. 


— ———— 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Vom 26. Mai bis 1. Juni wurden geſchlachtet: 
43 Bullen, 41 Ochſen, 60 Kühe, 302 Kälber, 324 Schafe, 
1127 Schweine, 18 Ziegen, 9 Pferde. Von auswürts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 132 Rinderviertel, 235 Kälber, 
88 Schafe, 5 Ziegen, 165 ganze Schweine, 7 halbe Schweine, 


2 REG ——— —— 2 — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Juni. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


À Bar. : Tem. 
Stationen. | Mill. Wind. | Wetter, | "a 
— — nn 


Stornoway 770,8 | O wolkenlos | 11,7 
Blackſod 776,9 O 1 wolkenlos 13,9 
Shields — — — 

Scilly 763,3 NNO 4 wolkig 

Isle d'Aix 760,1 SSO 1 heiter 

Bari =A PNE = 
Vliſſingen 768,9 | DSO 2 Dunſt 12,8 
Helder 764,3 ORO 1 wolkig 13,5 
Chriſtianſund 770,7 WNW 2 Nebel 7,4 
Skudesnaes 770,3 WSW 2 halbbedeckt 12,3 
Skagen ' 769,7 SW 1 | heiter 14,9 
Kopenhagen 768,8 | NNO 1 wolkenlos | 18,8 
Karlſtad 769,3 N 2 wolkenlos 17,8 
Stockholm 768,8 | O 0 | Halbbededt | 20,7 
Wisby 769,1] NNO 4 wolkenlos | 11,8 
aparanda 766,2 | NNW 2 bedeckt 9,8 
Borkum 764,9 | NO 2 wolkig 14,9 
Keitum 766,7 DRO 3 woltenlos | 16,1 
Hamburg 765,1 ONO 3 heiter 17 
Swinemünde 766,3 | NO 3 | heiter 19,0 


Rügenwaldermünde 767,0| ORO 2 wolkenlos 13,8 


Neufahrwaſſer 767,3 N 1 | wolkenlos | 15,4 
Memel 766,2 | NW 2 wolkenlos | 15,6 
Münſter Weſtf. 763,7 NO 1 | Regen 

Hannover 764,0 | O 0 | Regen 

Berlin 764,4 | SO 3 | Regen 14 
Chemnitz 763,2 OSO 1 Dunft 14,7 
Breslau 7644 | O 2 bedeckt 15,7 
Metz 762,7 NNO 3 heiter 12,5 
Frankfurt (Main) |7629|OROD 2 bedeckt 19, 
Karlsruhe 763,3 | NO 4 heiter 13,6 
Münden 762,8] NNO 1] Heiter 14,6 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 

Ein wenig verändertes Hochdruckgebtet befindet ſich in 
der Nordhälfte Europas. Ein Maximum lagert nördlich der 
Nordſee, während ein Minimum fiğ bis zur Biscayafee 
erſtreckt. In Deutſchland herrſchen ſchwache öſtliche Winde 
und wärmere Witterung. In Weſtfalen bis Schleſien ift es 
vielfach trübe, ſonſt heiter. 

Wärmeres, vorwiegend heiteres und trockenes, 
ruhiges Wetter wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 

— — — nn] 
Für die Hinterbliebenen der ertrunkenen 
Fiſcher in Leba in Pomm. 

gingen ferner folgende Beträge ein: 


Ungenannt ee 
ans F. . . . . . . . . — 00 » 
itwe W. S. für die alte Wittwe . 2— „ 

N. Danzig n : . 0e; 


Zur Entgegennahme weiterer Beträge iſt gerne 
bereit die Erpedition der Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für die liebevollen Be⸗ 
weiſe herzlicher Theil: 
nahme an der Beerdigung 
unſeres Bruders, desüerrn 


Georg Koeper, 
Barz ihren herzlichſten 


ank. 
Geſchwiſter Koeper. 
Donnerſtag, 11¼ Uhr 
Nachts, erfolgte der plötz⸗ 
liche Tod meines innig ge⸗ 
liebten, unvergeßlichen 
Mannes, unſeres guten 
ſorſamen Vaters, Schwie⸗ 
iger, Großvaters und 
Onkels des Schiffszimmer⸗ 
R manns 


entſchlief F 


Mittwoch, den 6. Juni, 11 Uhr Vormittags, 
im Ganzen meiſtbietend verkaufen. 

Bietungscaution «4 300. Die Beſichtigung des Waaren⸗ 
lagers kann am Verkaufstage von 10%, Uhr ab ftattfinden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen liegen bei mir täglich von 8—10 
Uhr Vormittags zur Einſicht aus. ; (10424 

Der Concursverwalter Adolph Eick, Breitgaſſe 100. 


Wittwen-Kasse der Kaufleute zu Rostock. 


Die Aufnahme neuer Mitglieder, für den Eintritts- Termin 
vom 1. Januar 1900 geltend, kann noch im Laufe dieses 
Monats bewirkt werden. — Die noch vor Ablauf dieses Monats 
aufgenommenen Mitglieder haben den Vorzug, die Pensions- 
berechtigung bezügl. einer höheren Pensionskasse ein halbes 
Jahr früher zu erlangen, als die erst nach dem 1. Juli 1900 
eintretenden. Aufnahme-Anträge nimmt der derz, wortführende 
Vorsteher, Herr O. F. Regenstein, Rostock i. M., entgegen 
und ertheilt auch auf gefl. Anfragen jede gewünschte Auskunft, 
Rostock i. M., Juni 1000. Der Vorstand. [10566 


Amt 


Beke 


hungen: 


Bl. 


anntmachung. 


Die diesjährige Schützzeit der neuen Radaune und ihrer 
Ganile findet von Sonnabend, den 9. bis Sonnabend, den 
23. Juni ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reinigungs⸗ 
Arbeiten pp. bekannt gegeben wird. 

Danzig, den 8. Mai 1900. (9538 


Der Magiſtrat. 


ufgesuche: 
Packstroh 


kauft jedes Quantum 
Singer Co. Nähmaschinen 
Act.-Ges, (10452 

Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 
Zweirädrigen Handwagen, 3 bis 
4Ctr. Tragkraft, ſucht fot. zu kauf. 
C. A. Schmidt, Kl. Mühleng. 3. 

Ein gebrauchtes Fahrrad, 
aber noch gut erhalten, wird 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. B49 3an d. Exp. d. Bl. erb. 

Eine Treppe, 80—95 cm 
breit u. 12 Stufen hoch, wird zu 
kaufen geſ. Baumgartſcheg. 20. 
Ein jiartc8 geſundes 
Arbeits -Pferd zu faufen 
geſucht Brauerei Altſchott⸗ 
land, A. Fischer jr. 


für die ſtädtiſchen Kranken⸗Auſtalten 
und das Sarpeits haus. 
011. 


Alte Sach., Kleid., Möb., Bett., W., 
Fußz. u. imti, and. Sach. werd. zu 
höchſt. Pr.gek. Hausthor7. (72556 


Butter 


30—50 Pfd. ff. Tiſchbutter pro 
Woche dauernd gegen ſofortige 
Caſſa geſucht. Off. unter E 433 
an die Exped. d. Blattes. (7319 b 


a ee dr AGE Todd i4 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Gertrud 
mit dem Elektrotechniker Herm Wałdemar Klein; 
Kiel, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. 

Zoppot, den 2. Juni 1900. 


$2220909000090000000000000032 


3 
Gertrud von Steen 


Zoppot. 
eee 


Julius Ehlert 


jim 52. Lebensjahre, was 
hiermit um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend tiefbetrübt 
anzeigen k 


Heubude, 2. Juni 1900 
Im Namen der Hinter⸗ 
$ bliebenen 


Wittwe Maria Ehlert, 
. nebſt Kindern. 


Rosalie Schiller, 
; geb. Jachlinski. ka 
Dieſes zeigen tiefbe- A 

trübt an: 
Danzig, 2. Juni 1900 


Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. > 


familien-Nachriehten: 


j ` con er 
Die glückliche Geburt G 
8 eines ſtrammen Jungen £ 
zeigen hocherfreut an. 
Danzig, d. 1. Juni 1900. 
Clemens v. Szymerowski 
u. Frau, Agathe 


geb. Preuschhof. 8 


Nh 


Todes⸗Anzeige. 155 
Am 2. d. M., 9½ Uhr Vormittags, verſchied ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte 
Frau, unſere gute Mutter, Tante und Schwägerin 


Julianna Schielke : 


| geb. Macholski 

im noch nicht ganz vollendeten 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Ohra, Schulſtraße 6, den 2. Juni 1900, 


Margarete von Steen, 
geb. Mühle. 


Wal demar Klein (10523 Die trauernden Hinterbliebenen. M 
: Verlobte. Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 uhr |. 
Kiel. 5 


vom Trauerhauſe aus ftatt, 


en 
KZ 


2099000909909090309039999 


Nach einer 4⸗jährigen Krankheit unter qualvollem 
Leiden, mit den heil. Sterbefacramenten verſehen, ifi 
meine liebe, unvergeßliche und wirthſchaftliche Frau, 
unſere gute Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


= 
Amalie Frenzel, 
geb, Müller 
im 42, Lebensjahre am 31. Mai, 
die Ewigkeit abberufen. 
vj Danzig, den 2. Juni 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Der trauernde Gatte 
Joseph Frenzel nebſt Kinder. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3 d. MIS. p 
a 3 Uhr, von der Bartholomäi⸗Leichenhalle 


Morgens 3 Uhr, in; 


Raus nach dem Nicolai⸗Kirchhof ſtatt. 


Statt jeder besonderen I Inzeige. AT 
f Nach Gottes unerforſchlichen Rathſchluß entſchlief fanjt E 
am 31. Mai, Morgens 9 Uhr mein lieber Mann, unſer | 


herzensguter Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der 
Kaufmann 


Johannes Naumann 


in feinem 36. Lebensjahre, was hiermit um ſtille Theil- 


Sonnabend 


Für die wohlthuenden Beweiſe der Liebe 


nahme bittend tiefbetrübt anzeigen 
Conradshammer, den 1. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 2 Uhr 
aus der Halle des St. Marien⸗Kirchhofs, Halbe Allee ftatt. H 


e 


von 


ät. und lini Grundbesitz 


Beleihung ró Hypotheken 
Bęgchaliime von Bangeldern 


vermittelt (72706 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Grundſtück 9% verzinslich feſte 
Hypotheken bei 36000 4 An⸗ 
zahlung zu vk. Hintergaſſe 11 pt. 
1Grundſtück in Neufahrw. in gut. 
Lage m.kleineren, u. Mittelw.ſehr 
billigzuverkaufen. Off. u. E49 5erb. 


IMENM 


Hotel in großer, ſehr leb⸗ 


; bafterBropinzial-Hanptitadt, 
[Centrum, feinſte Verkehrs⸗ 
lage, hochrenommirtes ſtändig 


volles Haus, krankheitshalber 
zu verkaufen. Einrichtung 
neu u. ſehr elegant. Central⸗ 
heizung że. 


günſtig und fef. — Nachweis⸗ 


licher Umſatz über 205 000 Mk. 


und 


Theilnahme bei dem Begräbniſſe meiner Schweſter 


Seweryna 


ſagt zugleich im Namen 
lichſten Dank, 


der Hinterbliebenen herz⸗ 


Danzig, den 1. Juni 1900, 


E. Wedzicka. 


R 


7 
Pod 


zo 


BEE CE 
Meinen lieben Eltern 
wünſche ich zum 30 jährigen 
Hochzeitstage beſte Geſund⸗ 


heit, Glück und Segen. 
Solingen, 3. Junk. H. Jaekel. 
DO 


'Auctionen:; 


Mim 


Kl. Borlkan, 
Am 6. Juni 1900, Nach: 
mittags 4 Uhr werde ich daſelbſt 
bei der Schneiderin Agathe 
Dehiert im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (10581 
1 Repoſitorium mit Spind, 
2 Tombänke, 1 Sopha, 1 El. 


Spindchen 
geic toć meiſtbietend 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Anetion in Langlalr, 


Eschenweg No. 7. 
Mittwoch. 6. Juni 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: [10580 
2 Tiſche, 1 Bild 1 Kleiderſpind, 
7 div. Bretter 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Meumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Po bhur ke 


bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 
Der meiſtbietende Verkauf 
von ſprungfähigen 


hanbonillei-Böcken 


findet am 
Sonnabend, den 14. Juli er., 
aa nb A 8 55 
a „Bahnhof Weißenhöhe. 
10284) Ben. 


egen] 
ich baare Zahlung verſteigern. 7 


r 


Mei 


iſt an einen tüchtigen, zahlungs⸗ 

fähigen Bäcker per 1. October er. 

zu verpachten (72946 
S. Berent, Carthaus. 


Neufahrwaſſer, Olivaer 
Straße 6, am Markt, woſelbſt 
ſeit vielen Jahren ein floites 
Colonialwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben iſt, ſoll wegen Todesfalls 
neu verpachtet werden Meu» 
mann, Schäferet 12/14, Vor- 
mittags 10—12 Uhr. (73886 


Grundstücks-Verkeh 
| Verkauf. 


Ein kleines Grundſtück 
mit 8 Wohnungen, 3 Morgen 
Land und Garten, preiswerth 

verk. WII. Hof bei Langfuhr. 


u 
Befiatigung ormitt. (72496 


Oliva. 


Gute Bauparzellen des ehemals 
Salzmann'ſchen Gutes, auch 
andere Grundſtücke, find bei 
mir noch zu billigen Preiſen zu 
haben. Der amtliche Bebauungs⸗ 
plan von Oliva liegt bei mir aus. 


Carl Voss, (73326 

Oliva, Pelonkerſtraße L 
In Henbude bei Danzig iſt 
eine Villa mit Stallung.,6Morg. 
Land, groß Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
Spargelanl. umſtändeh. ſogl. z. v. 
Off. u. E 450 an die Exp. (7320b 


röſen. 


Elf Bauſtellen, 13 000 
Quadratmeter, in beſterLage 
Bröſens, verkaufen unter 
günſtigen Bedingungen 

Lange & Zeller, 
Bröſen. (73776 
1 gutes Grundſt. in der Stadtmit 
kleinen u. Mittelm.ijtbeg. u.preis⸗ 
merth zu verk. Offert. u. E496 erb, 
G. Geſchäftsgrundſt am Langen: 
markt ift b. zu vk. Off. u. E 494 d. B. 


Eine hübſche Beſitzung, auf der Höhe, 5 culm. Hufen in 


einem Plan an der Chauſſee, denkbar beſter Rüben⸗ u. Weizen⸗ 
boden, ſchöne Gebäude, werthvoll, reichlicher Pferde- u. Vieh⸗ 
beſtand, wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu verkaufen oder auf 
ein kleines Grundſtück bei der Stadt zu vertauſchen. Preis 
135 000 , Anzahlung 30000 . Auskunft ertheilt (10541 


Th. Mirau; Danzig, Lauggarten 73. 


Größere Anzahlung erforderlich. 
Meldungen unter N. O. 5319 
an die Annoncen «Expedition 
Rudolf Mosse, Berlin SW., 
erbeten. (10246m 

Das Grundſtück Schidlitz , 
Mittelſtraße 27, beſtehend aus 
7 Wohnungen u. ein Stück Land 
an der Straße gelegen, paſſ. als 
Bauſtelle zu verk. Näh. daſelbſt. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Dienstag, den 12. Juni er. 
von Mittags 1 Uhr ab werde 
ich im Auftrage der Frau Hof⸗ 
beſitzer Wittwe Peters in 
Kl. Zünder deren Beſitzung 
von ca. 2 culm. Hufen im 
Ganzen oder in Parzellen ver⸗ 
kaufen. Die näheren Be⸗ 
dingungen werde ich im Termin 
bekannt machen und erſuche 
Kaufliebhaber in der Wohnung 
der Frau Peters zu dieſem 
Termin erſcheinen zu wollen. 

Gr. Zünder, im Mai 1900. 


10467) F. Fehlauer. 
Inenes Grundſtück m. kleinen 
Wohnungen, 1 Grundſtück 
mit Schloſſerei u. Kraft⸗ 
betrieb, 2 Grundſtücke mit 


m Material u, Schank, 2 Villen 


u. mehrere Grundſtücke u. 
Geſchüfte in Langfuhr, 


1 gut gelegene Bauſtelle in Neu⸗ 
ſchottland, gut gelegene Bauſtell. 
in Conradshammer preiswerth 
zu verkaufen. Näh. bei Johannes 
Busch, Langfuhr, Hauptſtraße tf. 
Mir 8-7000 4 habe ich mehrere 
ſtädt. Grundſt. z. Verk. Miethe 
7.90% Ed. Bar wich, Johannisg. 38 
Wegen gänzlcher Aufgabe der 
Wirthſchaft verkaufe das 2 culmi. 
Hufen wi Grundſtück an der 
Stadt, Chauſſee (Milchverkauf 
zur Stadt), Preis ſolide, Anzahl. 
ca. 12000 , Gebäude und 
Inventar gut. Off. v. Selbſtrefl. 
ge e 
Ein Grundſtück in lebhafter 
Straße, guter Banzuſtand, bei 
3000 „4 Anzahlung, mit über 
600 A jährl. Ueberſchuß zu vrk. 
Offert. unt. E 507 an die Exped. 


— — 
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Odin 
7 9 
Oliva. 
Grundſtück mit ſchönem 4 
Wohnhaus und Garten zu 
kaufen geſucht. Offerten mit B 
€ Preisangabe unter 10480 
an die Exp. d. Blatt. (10480 
0WEYWWOWWUWWO 
1gut geleg, Grunöft.in der Stadt 
mit kl. Wohn. Schank u. Auffahrt 
iſtpreisw. zu kauf. geſ. Off. u. E497. 
Feſt Wohngeb., m. g. Mittelwhn., 
etw. Gart. o. Hof, b. j. belieb. Anz., 
in Danzig o. Umgegend v. Selbſtt. 
gef Off. u. E 505 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Suche Grundſt. m. 800 1 Anz., 
Altſtadt a. Jungſtädtgaſſe z. kauf. 
Off. unt. E 508 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtück mit Garten 


vom Selbſtkäufer bei 5000 % 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter E 514. an die Exped. d. BL. 
Grundſtück im Centrum Danzigs 
zu kauf. nej. Off. m. Preis u.näh. 
Ang. u. E 503 an die Exp. (73820 


Verkäufe, - 


Fortſetzung auf Seite 15. 


Ein wenig gebraucht Kachelofen 


iſt bill. zu verk. Breitgaſſe 115,1. 


Fahrrad, 


ſehr wenig gebraucht, billig zu 
verkaufen Dienergaſſe 37, 
im Laden. 


Betten |. zu vr. Fleiſcherg. 87, 1. 
in Fahrrad ift für 45 1 zu 


verti. Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ans und Verkauf essen zee eee 


= Zuffkurort Strauchmrühle 
bei Oliun, 


Beſtellungen auf Sommerwohnungen 
ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von 


2 
* 
2 
% 


& 
x 


heute ab entgegen. 
10002) 


RE 


Damenſach.z3. v. Goldſchmd g. 27,2. 


1 schaft. Wohung 


herr 
von 5 bis 6 Zimmern, Entree u. 
Nebengelaß, in der Nähe der Re⸗ 
gierung oder auf dem Heumarkt 
wird zum 1. Oetober d. Is. zu 
miethen geſucht. Offerten mit 


Preisangabe unt. Chiffre 10569 Penſion f. Hrn. im Vorderzimm. 
an die Exp. d. Bl. erb. (10569 v. 


; vorhanden. — 
Hypothekenverhältniſſe ſehr 


Einfach möbl.Zimm mit] Aufnah.Fleiſchrg. 55 3 Th. Glöde 


Stadtgebiet, am Markt, 


wird ein Local zu einem iſtin der Hangeetage ein Zimmer, 
per | paſſend zum Comtoir, p. 1. Juli e. 
Offerten zu vermiethen. 
d. Bl. Fran Markfeldt dortſelbſt 


größeren Unternehmen 
September geſucht. 
unter E 517 an die Exp. 


Wohnungen 


Fortſetzung auf Seite 15. ich ein Bug: und Tapifferier 


Eine Wohnung, 2 St., Cab., Zb., 
gleich zu vzm, Rähm 6. Reimer. 
Langgarten 51 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Mädchengelaß, gr. 


Nebenräumen und Eintritt in u. Wo nung z. 1. Juli zu verm. 
den Garten per 1. Oct. zu verm. en Nr. 41/42. (71576 


Näh. Schleuſeng. 13, 1. (78866 


1 Wohnung ift Burggrafenſtr. 12, derm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. 
(9135 


2 Tr., vom 15. Juni zu verm. 

- Brösen (73946 
Billa Germania, 1. Etage, eine 
freundliche,herrſchaftl. Wohnung 
3 Stuben, Veranda und reichl. 
Zubehör, von gleich event. auch 


unmöbl. an Badegäſte zu verm. 3 
E Mohn, Sib. Cab Küche u. Jb., paſſend, von ſofort Außerſt 
all. hell, im neuen H., von ſoſort] billig zu vermiethen. Näheres 
zu verm. Weikhmannsg. 5, Peth.] daſelbſt Hauptſtraße 5. 


Langf. Ulmenw. 12, bpt., 3 Bimm., 
gr. Entree, Mädchenſt., Garten 


fortzgsh. f. 350 ſtatt400 gl. z. vm. Kohlengaſſe 1 ift. per 1. Juli 


Oſtſeebad Heubude 


Villa „Gertrude“, 


möblirte Wohnungen und Baie EZ 2: 


Zimmer zu vermiethen. 


Zoppot, Südstrasse Íl, Eine pajj. Gelegenheit für eine 
möblirt. Zimmer, Veranda und Drehrolle in Ohra g. Geſchäftsſt. 


Küche bis 1. Juli bill. zu verm. 
e 

Zimmer- 
Fortſetzung auf Seite 15 
Poggenpfuhl 89 iſt ein frdl. 
gut möblirtes Vorderzimmer 
mit guter Penſion zu v. (78056 
Möbl. Zimmer, jep m, P.für 40 u. 
45,4, 3.0. Penſ. Tobiasg.11.(7359b 

Heil. Geiſtgaſſe 36, 2 Tr., 


lift ein fein möbl., ſepar. Border: 


zimmer m. gut. Penſ.zu vm. (7861 b 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 
möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu verm. 


Ein Zimmer 


nebſt Cabinet ift von ſofort zu kreiſen verkehren und geneigt 
Nähe des | find, 


vermiethen in der 
Breitg. 10, 2 e. f. möbl. Vorderz. 
an 1-2$erren nt. guter Penſ. zu v. 


Neufahrwaſſer, 0 1501 erftelaifige 


ſtraße 8, 2 Trepp., 2 möbl. 


Vorderzimmer mit ſeparatem] Einführung für den halben 


Eingang von ſofort an Bade⸗ 
gäſten zu vermiethen. 
Weidengaſſe 1, 


Hundegaſſe 125 iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Möbl. immer an 1 6d. 2 Herren | Tücht. Böttchergeſellen ſtellt joj. 
zu verm. Tobiasgaſſe 34, 1 Tr. ein Emil Horn, Faulgraben — 


Pfefferſtadt 48 ſeparat, möbl. 
Zimmer, auch wochweiſe zu vm. 


Ein kleines möbl. Zimmer mit oder zur Aushülfe fucht ſofort 


Penſion ſofort billig zu verm. 
Vorſtädt. Graben 16, parterre. 
Amobil. Zimm. z. v. Fleiſchrg. 87,1 
MEU” Langfuhr. TUE 
Ig. Leute find. Logis Hermanns- 


höferweg 1, Gartenhaus. (700 3b 
2 junge Leute finden anſtändig. 
Logis Töpfergaſſe Nr. 21. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Langgarten 11, Thüre 4. 


Dunger 

J junge Leute erhalten 
utes Logis mit Beköſtigung 
Altſtädtiſcher Graben 91, 1 Tr. 


E lung Włam findet au Cogis | Schiblig115-116,@nfehioiengart, 


St. Catharinen⸗Kirchenſteig!8, 1. 
og im eig. Zimm, magut. Beköſt., 


p. Woche g. & zu hab. Laſtadie 0 2. tucht. 


Ein anſtänd junger Mann findet ſich melden 
aut. Logis Sunaferngafjel7,1Tr. ! Hammerweg 8. 


Carl Hintzmann. 


SNWRWRARURNNIWNNNANNAK 


Damenkleider 5.0. Fraueng. 42, 1. A nit. ją. Leute find, g. Logis mit 
Samenkl., Schuhe, Herren- und ſep. Zimmer Paradiesg.8 9,8. 


2, Juni. Wr. 128, 


|Tiicht. Klempner 


finden bei hohen Accordlöhnen 
dauernde Beſchäftigung 
H. Kelch’ Erb. (10564 
Metallwaarenfabrik, Dirſchau. 
Brandgasse, - 


Ak. In typbildhaner 


Tücht. Malergehilf. erh. Beſch. findet dauernde Beini 
bei Max Reinhold, Grabengaſſel. Steindamm 24. caftigung 
Meldungen bis 9 Uhr Morgens. m — 

wei tücht. Klempnergeſellen a. 


Í Klempuergeſellen ng au⸗ u. Waſſerleitung k. eintret. b. 


E. Hopf, Gr. Schwalbeng. 24. G. Böttcher, Langfuhr. (7899 b 


fin licht. Schrittsefzer, Ein unverheiratheter 


aber nur ein folder, kann zum Malergehilfe 


17. Juni eintreten bei A. G. 


etzer 


ſtellt ſofort bei erhöhtem 
1 


Lohn ein 
Ofenfabrik A. Teschke, 


tig. Mann find. freundlich. Logis 


in ein ſep. Vordz.Hakelwerk 5,1. l. Kinder, Tiegenhof. Be⸗ findet dauernde Beſchäftigung bei 
czy vorzugt werden tüchtige : 

| T | En a 
Halbe Allee, Berggaſſe Nr. 26. Pe ets Wir INNE ORAS 
Ig. Leute find: gut. Logis mit Be: Ofense zer fuhr, wird eingeſtellt Langfuhr, 


köſt. Schmiedeg. 12. NAH im Reſt. 


auf altdeutihe und Majolica: 
Oefen ſtellt ein 
August Grünke., 


Hauptſtraße 36, Reitbahn. +4 


PECET WWO 


Tr. rechts,] Maſchinen noch eine lohnende 
möbl. Zimmer zu vern. (13966 Vergütung. 
Gleg. möbl. Wohn u. Schlafzim, ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr.] unter „Seltenes Angebot“ 


Hieſiges Speditions⸗Geſchäft 


40—45 m Hundegaffe 96, 2. 


Herren finden gute und billige 
Benfign en eee 3 LET 
Penſionäre finden liebevolle 


Correſpondenken. 


Die Stell. iſt dauernd. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
E 490 an die Exped. dieſes Blatt. 
Suche Stadtreiſeu. Agnt.f.neueſte 
arav. Thir- Firmen: u. Schauf.⸗ 
Schild. 10 tgl. l. verd. Poetters 
Nachf., Düſſeldorf, Humboldſtr. 
Ein unverheir Gärtner, der auch 
häusl. Arbeit m. verricht. f. Zopp. 
geſ. Zu meld. Hundegaſſe 16/17, 


“Div.-Vermiethungen., 


Grosser Keller 
neben der Oelmühle, vorz. zum 
Bierverlag oderGeſchüft paſſend, 
p. gleich gu vermiethen. Näheres 
Steindamm 31, Comtoir. (7190b 


Langgaſſe 54 


(10531 
F. Brykczynsky, Cöslin. 
Zwei Schmiedegesellen; 
tüchtig im Wagenban, finden 
dauernde Arbeit. J. Hoppe, 
Borftübtiicher Graben Nr. 9. 


Tüchtige 


Provisions-heikende 


von großer Landwirthſchaftl. 
Maſchinen⸗Fabrik geſucht. Off. 
u. 09921 a. d. Exp. d. Bl. (9921 


Tischler, 


Näheres bei 


zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 
Pr. Stargard. 

Der Laden in dem Haufe 
Friedrichſtraße 38/39,in welchem 


geſchäft betreibe, auch zu jedem 
anderen Geſchüft paſſend, iſt vom 
1. Juli oder auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen Minna Piltz, (72246 


Fäden, gr. Schaufenster 


| 


Läden mit u. ohne Wohnung zu Drechsler, 
—_ 031 Bildhauer 
Grosser geräumiger Laden ſtelt ein (10108 


mil Mahnung | 
Geſchäftslage Langfuhr, 
jedem feineren Geſchäft 


Möbel-Fabrik 
S. Herrmann, 


Graudenz. 


Von einer Lebens⸗ u, Hagel 
verſicherung wird ein 


fleißiger und 
redegewandter Herr 


für Bureau und Aequiſition 
geſucht. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüch. unter 
E 486 an die Exped, d. Bl. (7374 b 


Reicher Mann 


in wenigen Jahren kann Jeder 
werden mit ganz kleinem Anlage⸗ 
Capital durch dieſfabrikation von 


Cement⸗Dachfalzziegeln, 
ſowie Cementplatten (Flieſen), 
Röhren, Treppenſtufen, 

Brunnen⸗Ringen ze. (10 
Compl. Einrichtungen hierzu 
ſtück liefere ſofort. — Tüchtige Vor⸗ 
Kohlenmarkt 20, 1. Etage. arbeiter entjende zur Anleitung 
— er a hy) unten kuchen 
rang f. ibis in die entfernteſten Länder. 
Offene Stellen. Otto Engelherit, obeju ei 
= tettin. Größte europ. Cements 
Nauulich. Bachfalzziegele u. Kunftſteinfabr. 
Radfahrer U. Radlahrerinnen, | Sar mein Gotoniattwaaten= u. 


Delicateſſengeſchäft juchez.Antr. 
die in beſſeren Geſellſchafts p. 1. Juli cr. einen älteren und 


einen jüngeren Commis, welche 

beid. d. Landesſpr. mächt. fein m. 

S. Latt6 Nchig., EM, FR: 
7 


beſte 
u 


f (8999 
Der Laden 


oder 1. October er. zu verm. 
Laden z. Papier-, Galanterie⸗ 
geſch., Leihb., Comt., Garderoben- 


Oct. preisw. z. v. Holzg.7 1. (7085 b 


weil Bedürfniß. Hierauf Reflect. 
woll. Off. u. E501 an d. Exp. (7384 
Für Barbiergeſch., g. Geſchäftsſt. 
in Ohra. Hierauf Reflect. wollen 
Off. unter E500 an d. Exp. (73856 
Heilige Geiſtgaſſe 24 

iſt der Eckladen mit oder ohne 
Wohnung zum 1. October cr. zu 
vermiethen. Auch iſt das Grund⸗ 

ück zu verkaufen. Näheres 


für eine erſte deutſche 
ahrradmarke nach Gutbef. des 
etr. Rades für dieſelbe durch 


Empfehlung zu wirken, erhalten | —ñũ[éb—ꝝĩẽF˙Xʃ.ẽQõꝙ 
i in jeder Beziehung Rieſen⸗Gewinne d. Fabricat, 
Muſtermaſchine, e. Conſum⸗Artikels, f. Jedermann 


Modell 1900, zum Zwecke der geeign. B. 5000 Anlagecapftal 
jährl. Gew. 20000, 2500, 10000, 
1250 5000 % Die Lieferung der 
Se hierzu kann ſofort 
erfolgen. Anfrag. zu richten an 
R. G. W. 214 poſtl. Stettin. (10331 

Suche tüch ine Hausknechte 
In. Fleiſch⸗ u. Materkalgefchäfte 
E 


Preis und ferner für alle auf 
ihre Empfehl. hin verkauften 


Strengſte Ver⸗ 


an Heinr. Eisler Berlin 
8. W. 19 erbeten. (9725 


(7841 


Einen Barbiergehilfen für feft PSR 


0. Brnst, Junkergaſſe 1a. (7290 b 
Ein junger Hausdiener oder 
kräftiger Laufburſche wird ge⸗ 
ſucht Nene ana 71. (73046 
Hoteldiener,HausdienRuticher, | PR 
auch f. Berlin u. Schleswig Geese 1 
frei) zahlr. gej, Breitg. 37. (73486 
1 jung. Barbiergehilfe jofort gej. 
Tuphorn, Weidengaſſe 27. (73396 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
⸗Auftr. p. of. u. jp. Marke beil. 
reuss, Danz., Drehrg. 10.(6554 
Jung. Mann zur Bedienung der 


Königsberg i. Pr. 


© 


ſucht per ſogleich einen tüchtigen 


ise Mohr, Heilige Geiftgafje48, L 


7 y 7 . Ñ AU AA M * 
Junger Mann, 
der ein phil. Gymnaſtum und die „Handels⸗Akademie 

Leipzig“ (Dir. Dr. jur, Huberti) abſolvirt hat, 
Deutſch, Poln, peri. Franz., Engl. und Ruf). 
gut in Wort und Schrift beh., mit Kenntn. im 
und Span., in der doppelten Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz vertraut, ſucht per mögl. bald entſprechende 


Aufangsſtellung. 


Gefällige Offerten sub N 


Dame 


Per ſofort geſucht von 
einer großen Fabrik bei 
anzig 


„ -=ar nap 


Jenn gucke 


zur Erledigung mehrere 
Monate vorgearbeiteter 
Buchführungen. Es wird 
nur auf einen eingeübten 
und ſelbſtſtändigen Herrn 
reflectirt. Arbeitszeit vors 
Fausſichtlich 4 Wochen. Falls 
nach jeder Richtung hin 
convenirend ein dauerndes 
Engagement wahrſcheinlich. 
Genaue Offerten mit Ges 
haltsanſprüchen unter10574 
an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (10574 


Einen Laufburschen 
ſucht von gleich 

R. Hohnfeld, eee 

Sasperſtraße Nr. 35, (7 ß 

Ein tüchtiger Faufburſche fann 

jofort eintreten bei Hermann 

Morr, Kauinchenberg 13, (73656 


Sofort geſucht 


gut empfohlener, kräftiger 


Arbeitsburſche. 


Anmeldungen Vorm. */,8-10 
und Nachm. 5-7 Uhr. (10490 


Singer CO., 
Nähmaſchinen⸗Actien⸗Geſellſch., 


Gr. Wollwebergaſſe 15. 
L anſt. Laufburſche mit guten 


A. kann ſich melden bei 
h. Poltrock, in Krampitz. 


Krificer Lanfbursehe ede 


Schönfelderweg Nr. 104g. 
Ein Junge, 14—15 Jahre 
alt, zumdtaddrehen, in der Nähe 
Langgarten oder Kneipab ſucht 
ſofort C. Kümmel, Seilermeiſter, 
Langebrücke 18. 
Suche einen (10578 


kräftigen 


Taufburſchen 


A. Krocker, 
Dominikswall 12. 
Sohn achtb. Eltern, d. d. Barbier 
u. Friſeurgeſchäft g. erlernen w., 
melde ſich bei A. Strebitzki 
Danzig, Stadtgebiet 141. (73886 
Suche jungen Mann als Lehrlin 
für mein Barbier⸗u. Friſeurgeſch. 
b.monatl. Vergütigung. Off. unt. 
E456 an d. Exp. d. Blatt. exb. (7834 b 


Ein ordentlicher Knabe zur 
Erlernung der 


Buchbinderei 


kann eintreten in der 


A, Miller vorm. Wedel'sche 
Hoihnehdruckerei, 


San ig, opengafie 8. (7 
Ein Lehrling mis 


melden. 


b |Buddrudetei Haarbrücker, 


Frauengaſſe 37. (72756 
2 Lehrlinge, welche Luſt hab., die 
Bäckerei u. Conditorei gründl. zu 
erl. k. ſ.m. Johannisg. 71. (73036 
D Maleriehriing "GRWR 
unter günſtigen Bedingungen 
kann ſofort eintreten Neufahr⸗ 
Suche einen Lehrling fürs 
Schuhmacherhandwerk. (7373b 
, Pong bl 84. 


iemlich E 
talien. 


S 5323 an Rudolf Mosse, 
(10495m 


äſte,an Sonntag., w. gewünſcht 


für mein Fabrikations⸗Geſchäft(Stickerei⸗Abthellung) geſucht. 
Bedingung gewandt im Entwerfen und Zeichnen neuer 
Muſter. perfönliche Vorſtellung erwünſcht an Wochen; 

tagen von 10—12 Uhr. y 


Albert Zimmermann, Langgaſſe 14. 


Stuckateur, 


Werkſtattarbeiter, können 
Vangfuhr, Klein⸗ 


* 


Ar. 128. Sonnabend Danziger Neuneſte Nachrichten. 2. Juni. 
F ˙ͤ»—— rw ̃˙ . —————————ů —— — — — a 2: 
Malerlehrling! Aufwärterin : = ] a 


kann eintreten. für Vormittag ſofort geſucht 
Tarkowski, Malermeifter, Langfuhr, Luiſenſtraße 10,1, r. 
Paradiesgaſſe 28. (73926 | Für die Nacht wird eine 
2 ordentliche Knaben zur Gr: 


1 9 
lernung des Töpferhandwerks Kranken š Pil 
Em ih. art NATE 
öpfermeiſter Paradiesgaſſe 12. 
Schmiedelehrlinge sucht F U.]. geſucht Wallplatz 10, part. 


Pieper, Obra Sauprtte. 1878986 rüculliches Dienstmidehen 


7 für das Maler⸗ 
t ebe werben | für Zoppot ſofort geſucht. Off. u. 
Lehrlinge eee E 515 an d. Exped. d. Bl. erb. (7400 b 
alermeiſter, Grabengaſſe 1. IFrau od, Mädchen zu ein Sinde h 
Ein nur zuperl Tiſchlergeſelle geluht Sletichergafie 18, 3 Tr. 


| ih Nee 


eiblich. bei hohem Gehalt von ſofort 
geſucht. . 


tehtioo Verkünlerin |... M. Jankowski, 


wird für eine Molkerei⸗Nieder⸗ Leppot. Seeſtraße Nr. 5, 


lage in Marienwerder zum 
15. Juni geſucht. Meldungen 


Molkerei Marienwerder. (10445 Verkäuferin 
Arbeiterinnen aus der Gigortenbrandje findet 


aus Sangfuhr und nächſter Um: Stellung. Offerten unter E 513 
ebung finden dauernde Be⸗ 8 
15 thing i ; der debe fü an die Expedſtion d. Bl. (73976 
elatine⸗Artikel von 8 
Dr. Klett & Dr. Speidel, Stellengesuche i 
Langfuhr, Louiſenſtraße 3. ... 
Tuche für mein Wurſt⸗ und Männli 
Fleiſchwaaren⸗Geſchäft eine — 


gewande Kaſſfrerin Aelterer Kaufmann, 


geſetzten Alters. 10524 gelernter Eiſenhändler, auch in 

erſönliche Meldungen Vors bperſchied. anderen Branchen er⸗ 
mittags von 10—12 Uhr. fahren, ſucht, geſtützt auf prima 
R. Sommer, Zeugniſſe u. 1 Stellg. 


Danzig, Poſiſtraße Nr. 2. ie 4 1 | 
en nuberes, zuverläſſſges in einer Fabrik oder größerem 
BASE r A DSWE oda aner ge Get. Offerten 
Altſtädtiſchen Graben 32, 1 Tr. unter E 437 an bie Exp. (73256 


unter E 221 an die Exp. (1325 b 
ulfreies Mädchen für R. | „IiE 
Nachm. geſuchtMauſegaſſe 2,1Tr. eiseposten 
ine ordentliche i Gesuch. 
Í unger Mann, 24 J., bübiche | p 
Reinma Heiran Erſch., welcher t Ian z 
kann ſich melden im 211 18 Butter: Käfer, Fette u. Conſerven N 
undegaſſe 70, BOSO e. Branche, ganz Deutſchland auf 
ochentags von LO mz Entdeckungstouren mit Erfolg || 
ei höchft Lohn u. freier Reife |. | bereijt, ſucht per 1, Juli ace. in 
SUL! A Berlin € 1 58 Arni u, Besen) 
tübte, f. Danz zahlr. „ler gleichviel welcher Branche. 
aus. u. Kinderm. Breitgaſſe 37. ff. Referenzen. 7 ; 
Ein junges anltänd, Mädchen Offerten unter E 457 an die 
wird zum Bedienen im Garten | Exped. dieſes Blattes erbeten 
grſucht und gleichzeitig in der E Commis empfiehlt 
Wirthſchaft Werftgaſſe 2. Preuss, Drehergaſſe 10.(908 
14 jg. Mädch. für fejt. Dienſt gej. 


Kohlenmarkt No. 29. 


= 


r empfehlen unsere ausserordentlich reichhaltige 
Auswahl in den neuesten 


offen 


Ganz entzückende, aparte Muster in Organdis, Satins, 

Battist, Cröpes, Rips, Piqućs etc., sowie auch sämmt- 

liche soliden Muster für Hauskleider und Trauerzwecke 
in nur guten waschechten Qualitäten. 


Bahnhofſtr. 21, 2/lks.,Langfuhr. Weiblich. 
e EN yn usenhbemden 
zwei. Kind. k.. mld. Pfefferſt. 28,3. Geb. Fräulein juht fof Stellung . — 


als ſelbſtſtänd. Wirthſchafterin. 
Offerten u. E 492 an die Exped. 
Saub. Hausmädchen, Köchinnen, 
Stuben⸗ u. Kindermädchen empf. 
Elise Mohr, Heilige Geijtgajje48. 


öchinnen, under 


in schönster Ausführung zu billigsten Preisen. 


Schwarze waschechte Damenstrümpfe 


| | mit verstärkter Spitze und Ferse, extralang, zum Aus- 
i nahmepreise von 40 Pfg. das Paar. 


URTERDIEHE 
ande - Je- t 
für Damen 


Dort 
Hedwig Knorr, 
gepr. Handelslehrerin, 
; Danzig, 
I. Damm No. 17, 2 Trp. 


Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


. en für den Nachmitta 
e 


S 1. li für; 
mein feines Fleisch ki E 
Wurſtgeſchäft eine 


esto Verkänierin. 
C. Füllbrandt, g 


Reitergaſſe 11. 


(10484 


Am 1. Juni, gegen 2 Mor 
Nachmittag, iſt auf dem Wege i 
eil. Geiftgafe 


= lu po o Mon 


eu 
ExHes&ehr-Sufitut 3) bis RIM It. bin verreiſ 
r einf. und doppelte 


i ee 5 
mit Perlen in den Gliedern ) W 0 N 
vom 1, Juli ct. oder auch von Mata k (10848 und Am emaillirte goldne Uhr l. ihelm ahr 0. 
uchführung ſogleich auf 1 Grundſtück geſucht. > mit einem Deckel verloren] Vertreter: Herr Dr. Magnussen, 
einschließlich P | Offerten von Selbſtdarleihern 40000 Mark gegangen. Ein Fräulein ſah Heilige Geiftgaffe 132 und 
© unter 10353 an die Expeditfon i 1 0 eine Dame, erwähnte Gegen» Herr Dr. Feyerabend, Rang 
orrespondenz, dieſes Blattes erbeten. (10358 in Poken von 10—15000 % Bat | ſtände aufheben. Gegen Be⸗ garten Nr. 97/99. 


erſtſtellig zu vergeben. lohnung abzugeben Lang- — — 
e + 
| Künftl. Zähne 


tiſch Wechsellehre, A Otto Jaehrling 
: U ten No. 29; l. (73895 
gearbeitet bat Ók, Handarbeltslehrerin Unenigi | SChOnschreiben, Betheiligung „„ a LERNEN Gar {om EMAIN 
Plomben Ẹ 


3 


750.000 fark 


Rindergärtnerin on 
1. Da cb. Ep. i BLerb: (73055 
Wir ſuchen zur Unterſtützung 
unfezer erien Buchhalterin 
eine Dame, |e 
die mit ber Buchführung ver: 


trans ißt und idon längere | Turnunterricht. 


rat i A 
Beit in einem Gomtoit p Wer ertheilt einer geprüften 


1. Damm und 


alter & Fleck. 
im Turnen, ſodaß dieſelbe auch[ Rechnen et + Erststellige Documente de ühre bi b 
„Birth (ch. , 5 ; ©. etc. 3 c gr Führe bis Heub. Colonie 
Beinen eins. alt Bern ein sn den Turnunterricht an 10570 Ferner er i — ee 7 8 kowe: Hansd, Th.S verl. Der ehrl. Find. 
anftändig. Mädchen, welches mit EN O = Schreibmaschine . 6 6 i w. geb. daj. d. b. O. Sacher abzug. 
der Küche u. der Wäſche vertraut Off. unt. 10570 an die Exp. d. Bl. „ Tame oder Here ach feiler |mehmungen że yta anjen Ein eis Ohi 7 Curt 
ſein muß, von fofort od. ſpäter gef. Stenographie ste dag Wi a, A| 3401 dh dieCrxp. di ef Blatt 78785 in brauner Carton 
Ofi. bitte K 100 poftlag. Zoppot. é bekannteſte Syſteme. ar 10 % 5 thätiger 2 3 enth. Knabenblouſen, Kragen u. H N 
tine fleip. Rähterin = für die | m Für Damen SeparatCurje. Theilne mer mit . 80000 8 MA [Ve j REITER G fur de Chemijets, ift am Mittwoch, den onrad Steinberg 
gel oom5 gen d ag gef. Mel. ta ge Miterricit emttfttftmnut. | (gięjngewina für Jeden citea | RAAKAA AEAN RN J ee Don american dentist 
aninchenberg 13b, 2, Ging., pt. Täglicher Eintritt. : gt Branchen u. erfolgt 5000 “A. jährlich), von gleich Arbeitsbuch (Oscar Linke) ver: sd en Gegen Belohnung Holzmarkt 16, 2. Gig. 
uche perf. Köchinnen für Bert: | wr Ine Shi Ausbildung nur in correcter | geſucht BuanchesSenntniß, beim loren geg. Abd Fraueng 9473546 RR Si Eisenhardt rr 
ſchaftliche Häuſer bei En „Lohn Kinderfräulein, tühen, und gediegener Weile unter Eintritt nicht erforderlich. Offert. J Ib. ritt en 33 ig, Brodel = —— r 
ô meiner perſönlichen Leitung 69 an die Exped. (7350 anf. m. org. filb.Kriiſtt Gesch.] ſtraße 5 oder Danzig, Brod⸗ MA» EE 
Honorar ſehr gering. en Lob Breitg 101 ft gebl u. v Egth.ab gh. | bdntengajie 30. © — 
8. Auf eine ſchöne Befigung im (73466 | Donnerstag Nachm if mooli] Innigen Dank für Brief, 
Kostenloser Stellennachwels. Danziger Werder von 70 ha Ste Dame, welche irrthiime | Thor⸗Anlag. ſchw. Ledertaſche v. — Bitte um einen zweiten. — 
W. Pelm Sr ee 0 w a lich meinen ſchwarzſeidenen kl. Mädch teh. gel. B. Find. w. geb.] Fröhliche Pfingſten. 
Bücher Reviſor ’ lung — Offert unter ee 1 Secu Sieg ODE ede ene dri BR. a. 
1 y 7 55 Y arzem geſchnitzten 0 : 
— ia Nr. 31. die Expedition dieſ. Blatt. /7030b am 26 Mat l SE vom Bitte heute 9Uhr Hauptbahnhof. 
anz- Unterricht. Ureau der Elektriſch. Straßen⸗ j| Ein eini. möbl, £ 
Extraſtunden für einzelne 35 000 Mark bahn abgeholt hat, wird dringend e een e weng 
Ma d ch en Damen und Herren extheilt werden Be hinter Bank⸗ erſucht, denſelben Danzig, Hl. ihre Riederk erwart., v. 15. Juni 
w G. Conrad, Tanzlehrer, Gau- gelder zur 2. eair Raal 2 neue, Leichnam ⸗Hoſpital Nr. 5, bei auf e.paat Woch. in Heubude gej, 
für Geſchäftsgänge. tert Ran ige KU ZY Brint. J. Kaufmann, abzugeben.] finden meine Gpredjiunóen | Off. mit Preisang. unt. E 509 erb. 
D- Lewandowski, Songgafje #5. ee a Sfferten unter M ZI an Pie a f A Se: nur Vormittags 9-11 lipe | Sm Banjar vorfommene 
ö EB KORE RE. Dir ; abzug. H 2,4 Tr. att. { | J 7 
2 Gnfefür Heben und Daus eee Heeren b Janger Foxterrier Dr. Kresin. Hailer, mi linmerarbeiten 
Am 6. Zuni beginnen nene mi Darlehen 9 1195 un Höhe | weiß, mit bannen Obren und Dr. POSITI. | werden vinig und ſelbſtſtändig 
im Mit». Salle, S Fe Bee kleinem ſchwarzen Fleck verlauf. 2 — ausgeführt. Aufträge werd. ange⸗ 
no ji del Ich | tit t Burn (10249m Abzug. Koglenmarkt 22, Laden. nommen unter E 487 an die Exp. 
Königsberger andels-Lor-Tustitu Saui geb Sgian anch Leim, kkreiſe Je Mann Nn f⸗30er, Fach., Ind, 
eh Vermittelung pew. abjugeó. eee ee > „ Been gleih gu verheirathen. 
fi 2 : . r PH jamen mit etw, Vermögen, w. 
Bücherreviſor Tr oedel, || Good gu ceöiren. Of} ant. von Bauk⸗Capitalien m h erloren ihig Mitte Juni. e enen ebe. 
Danzig, Langenmarkt No. 23, 1 Treppe. 83 an die Expd. exbet. (7355 b ? e — s 8 % b. 
Ausbildung für m: Rechnungsweſen, einfache Buch⸗ und Pripatgeldern fio dener Kette in Sang b MuE 428 en Aigen Eben 
führung, Correſpondenz, Wechſellehre; Dauer ca. 6 Wochen, 


12 000 Mark zur 1. oder 
2. ſicheren Stelle ſind ſofort 
oder Juli zu vergeben. Offert. 
von Selbſtreflectanten unter 
IE. 475 an die Exoed. (73526 


Hypothek zu 5% auf ftdt, 


Mündelgelder, auch getheilt, 


y ben, Krosch 
z Ganasan ŻE a Stern miiedoga e 7. (10520 alm, Langfuhr, 
i : : O|geldetn, An und Verkauf ] ; 
Be ion WR EN a 1820000 C w l. St aufe „A bon Grundbeſtt, ſowie allen] Powbtftrake Hr. 66 |. Gpecialargt für (74026 | Neclamationen u. Schreiben jb. 
Correſpondenz in Verbindung mit Stenographie und Haus v.Selbitó.gej. Off. u. 488, Verſicherungsgeſchäften. (9172 Sorterdier,weißsichmarg gefledt Ohren, Nafets Rachen⸗ und Art fertigt Otto Jochem, 
Eahreſdmaſchſne dach ET Dauer ea 8 Wochen, N Robert Philipp, am Kopfe, gelbbr Flecken hat fich Halskrankheiten. Burgſtr. ZO. pt, animari 
, eingefund. Allmodengaſſe 1C, 3. | Kohlenmarkt 22, 1 Tr., 9—1. (67736 


z sk F. A. St. hint. Kinderg.v, 
| Honorar Selbſtd. gej. Off. unt. E 489 BAB Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp., frantentuhbRated W., Ir. 
Beſte behördliche und fachmänuniſche Empfehlungen. 000 Ken zur 2, poihefen. ankgeſchäft. y Kr⸗ Buch 9. hass Supi en Banoi Selbſtbeuntung. feiertage in Fubrwert Halb- 
Garantie für Stellenbeſorgung. at fiherenStelle A gu % Prop. 40.4 auf Krankenſcheinen verl. Geg. Bel. Waſch⸗ und Plättanſtalt * berded. und Jwetradwagen zu 
Wa ESEE geſucht. Off. u. B512 an die Exp. 13 Monate gejucht.Off.u.E502 erb. | £I. Büzergaffe 7, p. abzugeben. | mg“ Breitgaſſe 86, Wal haben Donat, Stadtgebiet M 


i hr in der Nähe des Marktes. Blattes zu ſenden. Diser. Ehren 
zur erſten und zweiten Stelle lc D 0 8 h | —_— ̃ — Sorten, 
; ; gen Belohnung abzugeben 
für Danzig aud Botorie, Wan, gej Seren elobrumgvabaug T. U. Schü 2 Steuer- 


* 


* Sonnabend Danziger R Nachrichten, 2. Juni. Nr. 128. 


Wegen a een pE ee : 
verkaufen wir k 
sjleiderstoffe! 
in Wolle und Seide zu ganz auen ühnlihen Preisen. 
Reste 


kedeutend ter Preis. (10459 


Bom heutigen Tage ab haben wir unfer 


Sommer - Kleiderstoif- Lager, 


ſowie ſämmtliche Beſatz⸗ ** gang bedeutend im Preiſe ; 
1 ermi Rigt. MB) barin befindlichen großen | M 
1 Mengen ſtarkenu ſchwachen „AR 


Rehe und Roben knappen Mafe 


ſehen, Induſtrie für diefe Mr 
werden unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


Il Holz⸗ i 
ql Juduſtrie. 
In Waldgeſchäft Oſt⸗ 
reußens mit eigenem 


Anſchlußgeleiſe hat Beſitzer 
keine Verwendung für Die Mı m 


Holzart dorthin zu be⸗ 
kommen; dazu ndthigeBan: Ba | k 


ih bali e ek ſchnell u. 1 15 l 
9 1 ergeſtellt werden; | R Bi & Fa ka, il | 0 
CARS Z II mu ier&Barc i 

sA mit Lichtanlage vorhanden |H 

und wird ohne Entgelt ge: W . 2h TEREI KIRS 

| liefert. Offerten unt, E 506 

an die każ a. b. Bl. 


An meinem ae kg 


ſchmeckenden (73806 | 9 vr 
— Alittag stiſch l „M TT T 

N A 260,80,4u.1,00.Ain u. außer dem | pg aun d beliebt . 

| MNE Haufe fuhe nod einige Theilneg. |i] ann und eren 


(10532 | 
E Soeben erf erihienen: 
Looſe, kl. Beitr., gr. Gewinnchance, an Hanpiſtraße Nr. DG S . russischen (igaretten 


Perlewiiz 
| | Lori rl 
— Be „Merkur“ Berlin, Belforterſtr. 13 || 100 Stück von 0,80—1,70. | 
GhelentenSchmidt, Gr. Walddorf Klage, 


geg d. Hofbeſ k. Kösling, Bürger: | Neclamati Verträge. i Sokofjker © p ——— Gosi] privat- Mittagstisch Neustadt Wpr. 
e ofbeſ Sling, Bürger⸗ ec ama tonen, crtrage, 


A Russische Cigarettenfabrik | 3 Er, 
f h — Preis 50 ~ 
Eine grün⸗geſtr. Lattenbauk In meinem Penſionat könn. noch 
wieſen, beſproch habe, nehme ich | Bitte u. Gnadengeſuche, ſowie | N In Kulm] | mit geſchweifter Lehne ift mir mehrere Herren in u. außer dem Junkergaſſe 10/11. 


Die Rona i sf 11 1 mit i den 7 5 ; 


F. Olinski, Danzig, 

ge m 11 k gu Haben bei 

hiermit abbittend zur. J.Peitzier, | Schreiben feder Art, auch in in der Nacht zum 30. v. M. von ER Ro 78, | Wiederverkäufer erhalten js 
Knecht. Bürgerwieſen, im Mai. oe ang GH 4 115 K 1 ed ian: I L. Saunier” bueliandmg 
Die Beleidigung die ich der ſachgemä onhigemu emand über den Verbleib der: P r BK id 
Frau D Johannisgaſſe 13, battette. koſtet vom 1. Juni ab ſelben Angabe machen kann, bitte priuat: Hittngstifh Emm neuer Kaſtenwagen a. Fed. Schneiderin empf. ſich (ſaubere 
zugefügt habe, nehme ich zurück Dam. find. liebev. u.zuverl. Aufn. 16 Bf 0 Liter. |; fich bei mir ie Belohn. zu meld. | mit Kaffee70.9, ohne Kaffee 60.9 billig zu verk. bei F. Grünwald, | u. billige Anfertigung Neufahr⸗ 
Elise Treptau, Nd. Seig. 11.(7362b Lukin, 1 1 219. pri J. mait: ak 2 Aa RE, 3 Nr. u Ą z Poki dza (78956 ei end 4, 1 Tr. 


meinem Hofe gejtohlen. Wenn 
je 


— — 


em IM ful 


WE > |Langlntrar Rat er Alla | „Lindenhof“ | Café Noetzel 
1755 5 Elablissement Sun M. Kuntze, Zoppot, er Se eb 


1. Bfingftfeiertag: an d. Chauſſee, Pommerſcheſtr.5, Laub: und Nadelholz beſtellt, 


ee 


2 
: Heubude. =D 1m or = je feine Sa” | Bühne. Biäger i Bertügung 
66 2 Am 2. Pfingſtfeiertage: 2 are Jeden Sonntag frische Waffeln. Gein j Oe 8226 
„zur Traube“, f grosses Tanz- Kränzchen 3 REZ 6 ae aż Cafe Altweinb 
| $ i 9 5 > 25 Weinberg 
2 2 0 tfter Muſi 2 Krebssuppe. 1 Rn a Magen "pga 
Weinhandlung n. Wire, È zee oem od Bere bee sup. | Karansehen — l dee, Schldlite. 
t dloni * eggs Leipzi = Allerlei r „ 
Tornehmstes und feinstes Local von Dani. .. K Gr A&A a — Bolla ie, Cafe Krasa Großes Früh Concert, 


Einrichtung im Alt-Danziger Barok-Styl. Rindersauerbraten. von der Poki Tyroler 
Sämmtliche Delicateſſen der Saiſon. Compot. — Salat, Sunffuhr, Haupilraße 95 a. Sännerasienican 2 , 

Warme Küche bis 12 Uhr Nachts. Buttoru.Käso.Radioschen. Erstes Garten-Restaurant | Anfang 6 uhr — Entree frei 
1 


> s Reſtaurant hochparterre: S wozu einladet L. Podlich 
0587) Inhaber: Ernst Traube. usſchank von Nürnberger von der Grossen Allee 


ee vorm, Moldenhauer. ene kae a TE 
1, 2. und 8. Pfingstfeierta 5 Wohlgepflegte Weine ae 

Gesellschaftshaus Alt- Schottland. p . fate jad um | GEJ Beamter- 

Am 1. Pfingſtfeiertag: für Vereine, Schulen u. Familien E się y A Verein 
Grosses Militär-Concert ry iil N ik cler dg ee e Bi . 

y Pa = uyr gerne zubereitet. (73796 Diensten, den 917 Mt., 

Pfingſtfeiert nfang 4! r. ntree rabow. e eee, eee 3 

Grosses Tanzkrinzchen |że::*:*e:%5%%%0600%54553555000000003 es eny aun Pingftfefte an Monats = Derfammlung 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſe (große Loge). 
Gäſte willkommen! 


12 Ue Bastelpolonaije Dur den Garten, Richter" 8 Etabliſſement! fdattigen Gurten. 


ür gute Speiſen - 8 Uhr Vorſtands⸗Sitzu 
3 $| S K a hr tzung. 

Restaurant unter den Linden,: 1. Ranges in Ohra. 2 /und Getränke iſtgeſorgt. a Wage ee 10568) Der Vorſigende. 
Am bronienben Waffer 11 ę Am 2. Pfingſtfeiertage $ Emil Homann. 10 1 Danziger Dampf- Sterbe-Kasse 
" eo ifffahrt un ebad⸗Actien⸗ d 

Heu! Neu! 3 Früh - Concert. He, tarterRestanani Ja R Pia Ehemaliger 

Das allerfeinfte elektriſche Pianino 177. Gmtree fe. Werftgasso 2 ` [Sonntagen nodtefenbe Tours | Sicherheits e ele, 
zur gefälligen Anſicht ladet ein Am Nachmittage: 3 empfiehlt ſeineLocalitäten zum nach Krampitz unternehmen. Hundegaſſe, Cing. am Kußthor. 
B f angenehmen Aufenthalt. Von Danzig. Von Krampitz. Sonntag, den 3. Juni er., 


. : Großes Garten-Concert, 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 g. 3 Shir falon n. Pianino > „, 8 , Nan, Sitzun 
Gate Bürgerwiesen, ZE. nn ee niu Sitzung, 
Kresirs Gialifenmi | 


8 Uhr Vorm. 9 Uhr Vorm. Nahm. von 3—6, 


+9 


ane i „5 6 träge und Aufnahme neuer 
Am 2. Feiertag: eee 


8 
Schidlitz 114. ahrpreis für Erwachſene | ca. 34000 % — Auf den der Kaſſe 


as 7 F 
Grosses Familien-Kranzchen |< S Leere t a, eee ee ene 
aſchungen. Th. Poltrock. Der Vorſtand. 


Anfang 4 uhr. 
Bringe meinen ſchattigen Garten zum angenehmen Auf⸗ 
enthalt in freundliche Erinnerung. Kaffee wird zubereitet. 


C. Niclas. 


IId zm Freisehütz: Strandgagze . 


Heute S Sonntag und Montag: 


Großes Familien Concert, 


Hierzu ladet freundlichſt ein A, w. Niemierski.| | 
EEE TEN Ba ee 


Großes FSrühroncert| 2 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, früh 6 Uhr 


Cafe Ludwig, Halbe Alet 2 
Restaurant und Café Oscar Beyer |3 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. SZ ŚĆ 


Am 2. Pfingſtfeſttag: 


wenge e , Deutscher zetallarbeiter⸗Verband 


J. V.: Th. Hildebrandt. 
Zahlſtelle Danzig 
| K ai S erhof feiert am 1. Pfingſtfeiertag ſein 125 dee 


mi Aigle Sommer-Bergnügen 


; Etabliſſement des Herrn Steppuhn 
in und außer dem Hauſe, ſowie ji PP p 
>, | Teine Socalitäten Ry Podąciten Schidlitz, Danziger Bürgergarten, 
Bo | 2%, welche prompt und billigft | verbunden mit Concert, Theater und Vorträge, ſowie 
) ausgeführt werden. Preisſchießen, Verwürfelung und Gratisverlopſung für 
> A. Rattkowski. Kinder und Beluſtigungen aller Art. 
29” rp prz Nachmittag. - 


2 x: Tanz. 
5. Juni er. 5 | Semi eee Rs 
s ottland. Das Domite,_ 
fndetinHenbude wieder dus bisherütlice r „en nen aue e Rlänner⸗Gefauguerrin Tiederhain 


zu den Pfin ftfeiertagen zum Am 4. Juni, 2. Feiertag: 
Lidl 1a 


in voller Baumblüthe. 
1. und 2. Pfingſtfeiertag: s 
; Garten=-Concerte $ 


bei freiem Entree. 
Anfang Morgens 6 Uhr, Nachmittags 4 Uhr. 
Vorzügliche . gute Kegelbahn. 


geneigten Beſuch 


Prachtuale Zerufgt, Spazirrgang mit Familie: uach Klein⸗Hammer. 


Befihtigung der Brauerei. 
Abmarſch präc 8 Uhr vom Olivgerthor, bei Regenwetter Bahre 
Etabliſſ ement fahrt 9 Uhr 5 Min. vom Hauptbahnhof. Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich willkommen. 


feen Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. i ble IB eee ö N Nreiſchmeingköpfe. ar | Der Vorstand. 
ef Ill mi yanzel Emp enie 2 Mi | i Haltestelle Quteherberge, Die Heilsarmee 
miomos ep eet | Zum issions a A E E DODA su 


Herrſchaften als angenehmen 


Danziger Neueste Nachrichten [ten ch pis sete ae | im Waldhäuschen m Heubnde d e ee Großer Pfngſtfeſt⸗ Gwtiesdicnf. 


F teste eignet. t it elektrif wird merkſame Bedienung wird ftet3 
die we i gnet. Orcheſtrion mi ch. am 3. Pfingstfeiertage, 3 Uhr Nachmittags 8 f Solis und Chorgeſänge mit Mufikbepleitung- 


m Betriebe, & lehnendorf, Sorge getragen 
Verbreitung. Gustav Lenins (10543 Jedermann herzlich eingeladen C. A. Wolff, Miſſionar. leo 256) A. Glaunert. Anfang Abends 8 Uhr. Jedermann willkommen. 
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Naoh Sommerwohnungen 


Joppol, Oliva, Henbude, 
Ueufahrwaſſer, Weſterplalte n. Sröfen 


werden die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


an unſere Abonnenten wie in der Stadt 
durch unſere eigenen Träger täglich 
zwiſchen 4 und 6 Uhr abgegeben. 


Die Verlegung der Wohnung 
nach einem der Vororte wolle man an 
unſere Expedition möglichſt 2 Tage 
vorher mittheilen. 


In den Vororten nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen: 
in Zoppot: 1 C. A. Focke, 
eeſtraße. 


in Neufahrwaſſer: $errG.Stobbies, 
Buch⸗ u. Papierhandlung, 


netergaſſe“ im Volksgewühl ihr Geſchäftchen zu machen, 
auch die „Jungferngaſſe“ iſt auf der Straße zu ſehen! 
Endlich laſſen alle Kirchen ihre Glocken ertönen, von 
ihren Baſtionen brummen „Bär“ und „Wolf“, und die 
„Büttelgaſſe“ macht Platz für den Feſtzug, der ſich jetzt 
langſam heranbewegt. Voran reitet als Herold „Das 
Hohe Thor“, umgeben von jeinenjPagen, dem „Breiten, 
Glocken⸗, Langgaſſe⸗, Melzer⸗, Ketterhagener⸗, Grünen⸗, 
rauen⸗, Heiligengeiſt⸗, Hüter, Milchkannen⸗ und 
„Frauenthor“. Ihm folgen als Begleiter das „Werder⸗, 
Leege⸗, Petershagener⸗, Neugarter⸗, Olivaer⸗, Jaco 
und Werftthor.“ „Das alte Roß“ des „Hohenthors“ 
wird von dem baumlangen „Stockthurm“ geführt. In 
langem Zuge, angeführt von der Muſik der „Huſaren⸗ 
gaſſe“ folgen die Hauptſtraßen der Stadt, voran die 
„Janggaſſe“ und „Breitgaſſe“, umgeben vou einer großen 
Zahl kleiner Nebengaſſen. Da iſt die „Burggrafen⸗ 
ſtraße“ und nächſt ihr die „Scheibenrittergaſſe“; dann 
bie „Ritter⸗“ und die „Reitergaſſe“, alle hoch zu Roß; 
zu Fuß folgt der „Schützengang.“ 

Auch die „Profeſſorgaſſe“ folgt hoch zu Pferde, je⸗ 
doch ſcheint ſie ſich etwas unbehaglich zu fühlen, weil 
ſie denkt, ihr Roß könne an die Baſtion „Ausſprung“ 
aus der Reihe brechen. LAO, $ 

Und jetzt die Bürger⸗ und Handwerksſtraßen 
Danzigs. or ihnen her ſchreitet würdevoll grüßend 


geführt von ihrer Oberin, der „Marienkirche“; 
Schluß bildet die „Nonnengaſſe“. 
Und nun entwickelt fth der lange Zug der Gewerke. 
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„Hoſennähergaſſe“. Den beiden letzten wird es vielfach 
verdacht, daß ſie auch ihre „Kleine Gerber⸗ und Hoſen⸗ 
nähergaſſe“ in den Feſtzug mitgenommen haben. 

Den Schluß des Zuges bildet die „Hundegaſſe“, die 
auf die „Katergaſſe“ losfahren will und nur mit Mühe 
von der „Knüppelgaſſe“ zurückhalten iſt. Freilich thäte 
auch die „Katergaſſe“ beſſer bei der „Mauſegaſſe“ ihres 
Amtes zu walten. . 
Auf dem „Langenmarkt“ macht der Zug halt, die 
„Burggrafenſtraße“ hält eine allerdings nur für wenige 
verſtändliche Rede, denn die „Plappergaſſe“ macht ſich 
jo hörbar, daß fie, ſelbſt die „Todtengaſſe“ durch ihr 
Lärmen erwecken könnte. Das „Nathhaus“ ſieht ernſt 
auf das Gedränge zu ſeinen Füßen, „Adam und Eva“ 
fühlen ſich auch bei dem Leben nicht gemüthlich und 
wünſchen ſich lieber in die wonnige „Paradiesgaſſe“. 
Auch dem Vater Neptun wird es zu heiß, beſonders 
da es ihm garnicht recht gelingen will, ſeinem Trident 
e entſtrömen zu laſſen. 

ndlich wird das Zeichen zum Feſtmahl gegeben 
und in kurzer Zeit haben alle bei den dargebotenen 
Genüſſen die Mühen der verfloſſenen Stunden ver⸗ 
geſſen. Und welche Bürden von Speiſen bedecken die 
Tafeln. Die „Ochſengaſſe“ lieferte eine kräftige Brühe; 
„Fiſchmarkt“, „Karpfenſeigen“ 
ihre Waaren durch die „Peterſiliengaſſe“ 
verzieren laſſen. Es folgen mit ihrem Beſten die 
„Krauſebohnengaſſe“ und „Kohlgaſſe“, der „Hühner⸗ 
berg“ und die „Kiebitzgaſſe“, und die Braten lieferte 
„Baſtion Ochs“. Für Liebhaber hat ſich auch der 
„Kaninchenberg“ an der Lieferung betheiligt und 
„Baſtion Bär“ ließ ſchön geſottene Tagen fenden. 

Für Gewürze und Deſſert ſorgte die „Krämergaſſe“, 
für Brod die 
großen Mühle“. 

Auch an Getränken iſt Ueberfluß; denn wenn auch 
der „Weinberg“ nichts Beſonderes geliefert hat, ſo iſt 
doch herrliches Bier da von „Adlers Brauhaus“, 


Wie die Straßen der alten Stadt Danzig 
ihr Pfugſtfeſt feiern. 


Kennſt Du die alte, ſchöne Stadt Danzig, lieber 
Leſer? Gewiß Haft Du ſchon von ihr gehört, von 
ihren alterthümlichen Straßen und Plätzen, von ihren 
hohen, vielfenſtrigen Giebelhäuſern und alten Kirchen, 
ihrem Rathhauſe und dem weitberühmten Artushof! 
Auch haſt Du wohl gehört von den ſo eigenartig 
lautendenNamen ihrer ; tragen oder vielmehr „Gaſſen “, 

n fte dort nennt. i 
rrine in Danzig hat oft eine gar eigene 
Phyſiognomie, und wenn Du fie Dir genauer anſiehſt, 
dann glaubſt Du zu verſtehen, daß die Sage dieſe 
Gaſſen, Plätze, Kirchen und Gebäude perſonificirt und 
ſie handeln läßt gleich dem Gebaren der Menſchen. 
Wenn das Pfingſtfeſt naht, dann herrſcht ein ge⸗ 
heimnißvolles Leben unter den alten Gaſſen und 
Gäßchen, denn ſie wollen das Frühlingsfeſt feiern, durch 
das Wort der Poeſie zum Leben gerufen. Jede 
Straße, jedes Gebäude bemüht ſich nach Kräften, das 
Feſt mit verſchönern zu helfen, und ſo kommt es denn, 
daß aus dem allgemeinen Beſtreben eine herrliche Feſt⸗ 
8 feier entſteht. 

Groß find ſchon die Vorbereitungen am Tage vor 
dem eft. Die „Dienergaſſe“ trägt der „Kökſchengaſſe“ 
den „Holzmarkt“ und „Kohlenmarkt“ aus der „Baum⸗ 
gartſchengaſſe“ in die Küche oder läßt ſie von der 
„Harrengaſſe“ herbeifahren, auch von der „Holzſchneide⸗ 
gaſſe“ zerkleinern. 7 

Schon hat die „Brandgaſſe“ auf dem Herde die 

lammen entzündet, und das „Brauſende Waſſer“ ift 

ätig, um den „Krebs- und Fiſchmarkt“ bis zur 

ubereitung friſch zu erhalten, da ſie von dem 
„Fiſcherthor“ ſchon frühzeitig geliefert ſind. In der 

üche treibt ſich ſchon der „Schnüffelmarkt“ herum, 

m zu erfahren, was das Menu auſweiſen wird. Doch 

och mehr Gerichte als die angeführten werden wir 
beim Feſtmahl die Tafel bedecken ſehen. 

Schon ift im Feſtſaal des „Artushafes“ die „Tiſchler⸗ 
= beſchäftigt geweſen, die Speiſetafeln aufzuſchlagen, 


geſchmackvoll 


haben die „Kuhgaſſe“ und der „Milchkannenthurm“geſorgt. 

Das Mahl verläuft unter den üblichen Reden, dieſes 
Mal nicht unterbrochen von der „Plappergaſſe“, die 
genügſam mit Eſſen beſchüftigt iſt. A 

Bis zum Beginn des Balls, der den Abend aus⸗ 
füllen ſoll, vergnügt man ſich an der „Schießſtange“ 
oder in den „Neuen⸗“ und „Langen⸗Gärten“, um als- 
dann, nachdem die „Laternengaſſe“ die Lichter entzündet 
hat, in den „Artushof“ zum Tanz zu gehen. 

Die Frauen und Jungfrauen find nach den Bor: 
ſchriften der Allmodengaſſe“ gekleidet, die, Sammtgaſſe“ 


jetzt die Dienergaſſe beſchäftigt, die Tiſche mit 
wagą a tier zu decken, die Tafelaufſätze und 
Geſchirre der „Silberhütte“ ſchön zu ordnen und den 
ußboden mit der „Lavendelgaſſe“ zu beſtreuen. Auch 
Bu „Köckſchegaſſe“ guckt noch ſchnell in den Saal, ruft 
dabel aber ihrem Küchenjungen zu: „Kick in den Käk!“ Den Tanz führt die 
So vergeht der Vorabend des Feſtes. Der Morgen „Frauengaſſe“ an, und 
des fröhlichen Tages bricht an. Viele Gäſte find ihon | ih die Damen von der 
auf den Beinen; der „Kaſſubiſche Markt“ ift jhon vom tragen laſſen. 
Neugarter oder Petershager Thor“ in die Stadt ge⸗ Ob das „Hausthor“ 
laſſen; ſchon ſuchen die Judengaſſe“ und die Tag⸗Hunverſchloſſen blieb, 


gaſſe“ geliefert. e 
„Junkergaſſe“ mit 


werden uns wohl jelbjt 


|4000000000000000000000200000000000 Nackenlöcchen und ma 
Den Ruhm soll der Weise verachten, aber nicht 

die Ehre. Nur selten ist Ehre, wo Ruhm ist, 2 

und fast noch seltener Ruhm, wo Ehre ist. $ 

2 Seume. 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. i 
Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Ob ſie ſeinen Eintritt wirklich nicht gemerkt hatte? 
Bah, Weiber wie Lila merken alles, was um ſie her 
vorgeht, vorausgeſetzt, daß es in einer, ſei es auch 
noch ſo ſchwachen Beziehung zu ihrer eigenen 
Perſon ſteht. e | 

Jetzt würde er ſich zu ihr hinüberbiegen, und fie 
würde fih rajh umwenden und Ueberraſchung heucheln. 
Das iſt ſo die Taktik der Weiber; man kennt der⸗ 
gleichen Manöver ja bis zum Ueberfluß. > 

Aber immerhin war jo ein pikantes Liebesſpiel 
nicht ganz ohne Reiz, auch für ihn, den blaſirten ö 
Lebemann nicht, und eine Frau wie Lila Dahl gehörte kleine Mittel anwandte, um die W 
nicht zur Dußendwaare. CS lag etwas igenes inj Schönheit zu erhöhen, er hatte einen ſcharſen Blick 
ihrer kühl⸗ſpöttiſchen Art fih zu geben, das einen ge- dafür. ; 
wiſſen Reiz auf feine ſchon mitunter etwas ſchlaff 


Sie war ſtark gepudert, wenn auch auf ſo ge⸗ 
werdenden Nerven ausübte. FT ſiſchickte Weiſe, daß es dem harmloſen Beobachter ſehr 
Das Leben an ſich M fo entſetzlich lang= 


Í leicht ganz entgehen konnte; unter den Augen zeigten 
weilig, es war einfach eine Pflicht gegen fidh ſelbſt, fih leichte Striche, und auch die Färbung der Lippen 
den ſich darbietenden Anregungen nicht etwa in einem 


gab ihm zu denken. Aber ſeltſam, es berührte ihn 

Anfall von Pedanterie aus dem Wege zu gehen. Und nicht unangenehm. 

wenn er auch aus ſchwer verſtändlicher, toll verliebter 

Laune die Würde eines Ehemannes auf ſich genommen 

hatte, zum Pedanten war er deshalb noch lange nicht 
eworden. l 

gen und er ſtreifte mit einem läſſigen Blick das 
rofil von Jues, conſtatirte innerlich mit einem 

leichten Zuſammenziehen der Augenbrauen, daß die 

kleine Frau unvortheilhaft ausſah, und bog ſich weit 

vor zu Lila hinüber. Sein heißer Athem hob ihre 


i í chte das zarte Spitzengewebe 
an ihrem Halsausſchnitt leicht Po Ph er 
ihr ein paar Begrüßungsworte in das Ohr flüſterte, 
die, nichts ſagend an jid, doch durch den warmen Ton, 
in dem ſie vorgebracht wurden, eine Bedeutung ge⸗ 
wannen. : ; 
Lila machte keine Bewegung, 
rathen hätte; 
Frau, daß ſie 


die Erſtaunen ver⸗ 
das war eben das Pikante an dieſer 
ſich ſtets anders benahm, als man er⸗ 
wartete. Sie machte eine leichte Bewegung mit dem 
Fächer, als beläſtigte ſie ſeine Nähe, und wandte ihm 
ihr Geſicht zu. . 
„Sie kommen ſpät, Herr von Keller, 
Sie ſchon früher.“ 
Sie griff nicht einmal nach dem verbrauchten Aus⸗ 
kunftsmittel, im Plural zu ſprechen, ruhig ſagte ſie: 
„Ich erwartete Sie“ — als habe ſie ein unbe⸗ 
ſtreitbares Recht auf feine Geſellſchaſt. ! 
Dabei ſah ihr weißes Geſicht jo kühl gleichgültig 
wie möglich aus, nur in den Augen brannten kleine, 
heiße Flämmchen. Er fing ihren Blick auf, und er 
gab ihn auf ſeine Weiſe zurück, ohne daß es Lila bei⸗ 
gefallen wäre, die blonden Wimpern zu ſenke. 
Er beobachtete ſie ſcharf. Er ſah, daß ſie allerlei 


20) 


ich erwartete 


Manöver nur ihm, und jeine Eitelkeit feierte einen 
Triumph. Ein ſelbſtgefälliges Lächeln umſpielte ſeine 
Lippen, und immer noch den Blick feſt auf das 
weiße Geſicht geheftet, that er eine Frage nach dem 
Eindruck, den die Einführung der Oper auf Lila 
gemacht habe. 

Lila antwortete nur durch ein beredtes Achſel⸗ 
zucken, und dieſe eine Bewegung leitete eine Unter⸗ 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


und die Menge ſegnend der „Biſchofsberg“, gefolgt von 
der „Prieſtergaſſe“, dem „Dominikaner“, und „Franzis⸗ 
kaner⸗Kloſter“, der „Weißmönchen⸗“ und „Graumönchen⸗ 
gaſſe“. Es folgen, tief verſchleiert, die Kirchen Danzigs, 


„| Pfingſten 


Olivaerſtraße. Da ift die „Ankerſchmiede⸗“, „Bäcker⸗“, „Beutler, 

im Oliva: Hauff ui Köllner „Böttcher⸗“ und Arenen d A mes folgen mit 
aufjee 16, ihren Fahnen und Abzeichen „Dreher“, „Eimermacher“. 

in Bröſen: Herr F. Dombkowski. ee psi aa „Kuen 1 
i 4 j alex 4» uthler “z, un pergaſſe“ 
in Heubude: Frau Buddatsch. fonie die „Töpfer“, Wollweber, „Gerber: und 


und „Krebsmaxkt“ Haben 


„Bradbänkengaſſe“, hergeſtellt „An der 


hat herrliche Stoffe zu den Kunſtwerken der Weben 


rothen, 


Beide keine geſprächigen Naturen, 


irkung ihrer 
rädern dahin, und 
ſeidenen Polſter geſchmiegt, 
arbeiteten die Gedanken kraus und bunt. Der Gatte 
ließ ein Wagenfenſter herunter, kramte eine Cigarette 
hervor und begann zu rauchen, nachdem er gewohnheits⸗ 
mäßig gefragt: 


Er hatte das Gefühl, als galten alle dieſe kleinen 


würdige Toilette gewählt, 
unhöflich, 

miſerabel.“ 
„Das thut mir leid,“ Ines ſprach ohne eine Spur 
von Gereiztheit, „aber 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ diseret ver⸗ 
ſchweigen, doch iſt es wohl anzunehmen, da man 
manchen Theilnehmer des Feſtes noch recht ſpät im 
„Kneiphof“ und auf „Kneipab“ geſehen haben iż 


Von Dr. Rudolf Figulus. 
(Nachdruck verboten.) 

Kein einziges der hohen Feſte des Jahres wird in 
ſo verſchiedenartiger Weiſe gefetert wie das Pfingſt⸗ 
feft. Den chriſtlichen Confeſſionen gilt es als Feſt der 
Ausgießung des heiligen Geiſtes und gleichzeitig 
verbindet ſich damit die Erinnerung an die Gründung 
der Kirche überhaupt, welche dieſes Feſt nut ſeinem 
Vorläufer, dem Himmelfahrtstag, und, ſoweit ſie 
katholiſch iſt, dem zehn Tage nach Pfingſten fallenden 
Frohnleichnamsfeſt zu einem großen Feſtkreis zu⸗ 
ſammenfaßt. 

Wie alle kirchlichen Feiern des Jahres iſt der Ur⸗ 
ſprung der Pfingſten natürlich viel älter und reicht 
weit in die vorchriſtliche Zeit hinauf und nach dem 
Orient, wo im jüdiſchen Feſtjahr 50 Tage nach der 
Paſſahfeier das Feſt der Wochen, das Schabuoth, als 
Feſt der beginnenden Ernte gefeiert wurde, bei welchem 
die erſten Weizengarben im Tempel dargebracht wurden. 
In gleicher Weiſe gilt es überall im klimaliſch bevor- 
zugten Süden, wo um dieſe Zeit ſchon die goldenen 


den | Aepfel der Hesperiden aus dem dunklen Grün der 


Bäume hervorleuchten und die Getreidefelder der Reife 
zuneigen, als Erntedankfeſt. Im rauhen Norden hin⸗ 
gegen, wo der April oft noch Schnee und Eis 
bringt und erſt der Mai ſo recht die Zeit des 
ſproſſenden Grüns und der Blüthe iſt, wird 
zum Feſte der durch die Liebe 
ſich ſtets von neuem verjüngenden Natur, wenn es 
auch, wie in dieſem Jahre, ziemlich häufig in den Juni 
fällt, an deſſen Ende im ſüdlichen Defterreih und in 
Ungarn ſchon die Ernte vor der Thür ſteht. Aus 
dieſen Gründen tritt bei der Feier der Pfingſten in den 
ſüdeuropäiſchen Ländern der materielle Genuß mehr 
in den Vordergrund als im Norden, deſſen Bewohnern 
die ſelbſtgefälligen lateiniſchen Völker ſo oft ein Ueber⸗ 
maß derber Genüſſe und Plumpheit der Sitten und 
des Benehmens vorwerfen, während gerade bei den 
germaniſchen Stämmen der Idealismus und ein 
poetiſcher Zauber die Feſte umweht, die den Kindern 
in den früheſten Lebensjahren ans Herz wachſen und 
bei deren Wiederkehr in der Bruſt der Erwachſenen 
die heiße Sehnſucht nach den goldenen Tagen der 
Jugend neu erwacht 
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Sevilla— Granada— Madrid! Ein wolkenloſer 
Himmel mit ſubtropiſcher Vegetation! Natürlich auch Stier⸗ 
gefecht, aber wichtiger als dieſe nervenaufregende 
Senſation dünkt dem Spanier an dieſen Tagen doch 
all' das Leckere, was die Köchin gebraten und gebacken 
auf den Tiſch ſetzt. Wenn der feſttägliche Gottesdienſt 
und die feierlichen Prozeſſionen mit ihren Wolken von 
Weihrauchdampf vorbei, ſtrömt Alles, womöglich noch 
vor Eintritt der großen Mittagshitze, hinaus nach den 
ländlichen Vergnügungslocalen, wo bei Manzanillawein 
und dolces der Nachmittag verbracht wird, und geradezu 
unglaubliche Quantitäten ſüßen Gebäckes und Confeets 
von den glutäugigen Vorbildern der Carmen verzehrt 
werden. Der Spätnachmittag und Abend bringt dann 
den Fandango, die Seguidilla und andere National: 
tänze; im Grunde genommen iſt es aber daſſelbe, was 
ſich allſonntäglich abſpielt, mit dem einzigen Unterſchiede 
daß man ſich eben noch etwas et Ez amüſirt. 

In Italien annähernd daſſelbe Bild — Wallfahrten 


und Blumenfeſte, bei welch’ letzteren man ſich der Er⸗ 


kenntniß nicht verſchließen kann, daß ſie zum Theil gar 
nicht originell, ſondern eine den Fremden zu Liebe auf⸗ 


0 ronha bei | geführte Production find wie die Vorführungen einer 
dem die „Hopfengaſſe“ nicht geſpart hat. Für Abſtinenzler Tſcherkeſſentruppe oder einer Togonegerbande. 


Ganz 
anders iſt es ſchon im franzöſiſchen Sprachgebiet. Dort 


bilden ſich neben den von altersher beſtehenden Ge⸗ 


bräuchen auch neue heraus, und wer einmal, menn Pfing⸗ 
ſten in den Mai fällt, in Montreux das auf eine nur 
kurze Vergangenheit zurückblickende Narziſſenfeſt mitge⸗ 
macht hat, wird eine unvergeßliche Erinnerung mitge⸗ 
nommen haben. Zwiſchen der ſchon halbſommerlichen 
Vegetation des Seeufers und den ſchneebedeckten Firn⸗ 
feldern des Hochgebirges erwacht auf den in friſchem 
Grün prangenden Almen die ganze Blüthenpracht des 


Frühlings, und vor allem ſind es in ungezählten 


Millionen zarte weiße Narziſſen, welche mit ihrem 
diskreten Dufte die ganze Gegend erfüllen. Wohin 


der man die Blicke ſendet, Guirlanden und Sträuße von 
fo geht es luſtig weiter, bis] dieſen herrlichen Frühlingsblumen. 
„Portechaiſengaſſe“ nach Hauſe nichts von der Ausſchmückung verſchont, welche die 


Und da bleibt 
Thüre des beſcheidenſten Kramladens und die Fenſter 


bei manchen Wohnungen] der Wohnungen kleiner Leute ebenſo umkränzt wie 
bie | den 


eleganten Balcon des Fremdenlogis. Ver⸗ 


haltung ein, die zumeiſt aus kleinen Bosheiten, ab⸗ 


fälligen Bemerkungen über alles beſtand, die von Lila 


mit graziöſer Nachläſſigkeit, von Herrn von Keller 


jedoch mit merklich ſteigendem Intereſſe geführt wurde. 
Daß es angebracht ſein dürfte, Ines mit ins Geſpräch 
zu ziehen, daran dachte Keiner, und auch Ines war 
zufrieden, ſie vermißte nichts und war froh, daß es 
ihr geſtattet war, den Zauber der Muſik voll auf ſich 
einwirken zu laſſen. 

Natürlich ward Lila nach Schluß der Vorſtellung 
im Keller'ſchen Wagen nach Hauſe gefahren, das er⸗ 
ſchien als fo ſelbſtverſtändlich, daß kein Wort darüber 
verloren wurde. Herr von Keller ſelbſt legte ihr den 
t, mit flockigem Pelz verbrämten Sammetmantet 
um die Schultern und leiſtete hilfreiche Hand beim 
Umwinden des Kopfes mit einem weißſeidenen Shawl, 
während Ines ſich mit den Hilfeleiſtungen des Dieners 
begnügen mußte. — 

Das Ehepaar ſaß recht ſchweigſam nebeneinander, 
als Lila in ihrem Heim angelangt und zur Erinnerung 
an ſie nur der leiſe Duft im Wagen zurückgeblieben 
war, der ihre Perſon ſtets umſchwebte. Sie waren 


f und fie hatten fih 
im Grunde nichts zu fagen. 

Geräuſchlos rollte der Wagen auf feinen Gummi- 
Ines hatte das Köpſchen in die 
und hinter ihrer Stirn 


„Du geſtatteſt doch?“ und Ines mit einem leiſen: 
„Dh, bitte,“ geantwortet hatte. 
Darauf wieder abſolutes Schweigen, bis er ſich 


endlich wie aus tiefen Gedanken heraus mit der Frage 
an ſeine Frau wandte: 


„Warum haſt Du eigentlich heute eine ſo merk⸗ 
! Kleine? Ich bin nicht gern 
aber ich muß doch ſagen, ſie ſtand Dir 


da die Robe ein Geſchenk von 


Pfingſten in Nord und Süd. 


Sonnabend, 2. Juni 1900 


gnüglich traben im Blumenputz die Pferde 
vor ihren ebenſo geſchmückten Wagen: würde⸗ 
voll wackeln die Philoſophen unter den Thieren, die 
Muli, denen man zum Schutze gegen die Sonne hier 
vielfach Strohhüte aujjegt, ihre blumengezierten Häupter, 
und ſelbſt Locomotiven und Dampfſchiffe gehen nicht 
ungeſchmückt aus. Wenn der Himmel dann ein Ein⸗ 
ſehen hat und über die ganze Szenerie die Fluthen 
goldigen Sonnenlichtes gießt, entrollt ſich ein Bild 
von Pfingſtfeſtfreude, wie es lieblicher kaum gedacht 
werden kann. 
Ueberſchreiten wir nun die deutſche Sprachgrenze, 
ſo finden wir in den Pfingſttagen die überall auf 
germaniſchem Boden verbreitete Sitte des Pfingſt⸗ 
ſchießens. Weil bei dieſen Veranſtaltungen auf Medaillen, 
Scheiben und Emblemen der heilige Georgius, der 
Drachentödter, nicht fehlen darf und dieſer in ſüd⸗ 
ſlaviſchen Ländern am 23. April alten Stils, das iſt 


alſo am 6. Mai neuen Stils als Befreier 
der Sonne von dem ſie gefangen haltenden 
Drachen, dem Winter, gefeiert wird, wittern 


alle Zunftgelehrten im Pfingſtſchießen und anderen 
Bräuchen dieſer Feſttage Anklänge an die Georgslegende. 
Thatſächlich ergiebt ſich aber aus unſeren klimatiſchen 
ee a on daß der Zeitpunkt des Pfingſtfeſtes nach 
den Unbilden des langen Winters der günſtigſte Moment 
iſt, Volksfeſte im großen Stil und im Freien zu feiern, 
und es iſt nur natürlich, daß auch die Schützengilden, 
die letzten Ueberbleibſel der Wehrhaftigkeit der mittel⸗ 
alterlichen Städte, ihre Königsſchießen auf dieſe Zeit 
verlegten. Der Ritter Georg iſt aber mehr durch Zufall 
da hineingekommen, wie der Pontius in das Credo. 

Faſt ebenſo verbreitet ift- die Sitte des Pfingſtbaum⸗ 
pflanzens. In den Alpenländern zieht der Burſch, der 
ſeinem Dirndl dieſe Aufmerkſamkeit erweiſen will, in 
der Nacht vom Pfingſtſonnabend zu Sonntag mit einigen 
vertrauten Genoſſen jo leiſe wie möglich vor Liebchens 
Thür und nach emſigen Schaufeln und Graben und 
Stampfen prangt im Strahlenglanze des Feiertags⸗ 
morgens der blumen- und bändergeſchmückte ſchlanke 
Maſt vor dem Haufe als Zeichen, daß es demnächſt 
hier wohl bald Hochzeit geben wird; denn ohne vor⸗ 
heriges ſtillſchweigendes Einverſtändniß, wobei man 
drinnen iu Haufe den unvermeidlichen nächtlichen Lärm 
gefliſſentlich ignorirt, geſchieht dergleichen wohl nie, und 
wo letzteres nicht der Fall ift, kann der nicht genehme 
Anbeter. es wohl erleben, feinen Pfingſtbaum am 
nächſten Morgen verſchmäht und verhöhnt im Staube 
der Straße zu erblicken. | 

Uralt und weit verbreitet ift auch der namentlich 
in Steiermark mit großem ländlichen Pompe ausgeführte 
Brauch des Pfingſtreitens, wobei ein Krieger, der den 
ſiegreichen Ueberwinder des Winters verſinnbildlicht, 
durch das Dorf und wohl auch um ſeine Gemarkung 
hoch zu Pferde umreitet. Ein Cavalleriehelm, ein aus⸗ 
rangirter Soldatenrock und eine lange dünne Stange, 
wenn keine Lanze aufzutreiben iſt, ſind die nothwendigſten 
Requiſiten. Dann ſteigt der Ritter des Dorfes zu Pferde, 
welches wie ſein Reiter reich mit Bändern und Medaillen 
geputzt iſt; auf die Lanze ſpießt er einige aus dem 
nächſten Entenpfuhl gefangene armſelige Fröſche und 
dann geht es fort in einer Gefolgſchaft übermüthiger 
Burien, melche mit Waſſergefüßen und Reiſigbündeln 
bewaffnet ſind und Jedem, der ihnen unvorſichtig zu 
nahe kommt, einen naſſen Gruß ins Geſicht ſpritzen, 
ja wohl auch den ganzen Kübel über ihr Opfer ent⸗ 
leeren, welches ſich nicht durch eine klingende Gabe 
loskauft. Andere im Zuge ſammeln von den Zuſchauern 
und in den Gehöften Gaben ab, und ſchließlich endet 
das Ganze bei Geſang und Tanz im Wirthshaus und 
zwar häufig genug nicht in der nächſten, ſondern erſt 
in der zweiten Nacht, da es einem echten Stoanſteirer 
unter Umſtänden garnicht darauf ankommt, auch einmal 
36 Stunden ohne Unterbrechung bei Scherz und Spiel 


zu verbringen. 

Uebrigens iſt das Begießen mit Waſſer zu Pfingſten 
durchaus keine ausſchließlich germaniſche Sitte. In 
den ganzen weiten Gebieten des Slaventhums und bei 
den Magyaren iſt es üblich, und in dem weltfernen 
Pußtendorfe macht man auch mit der Procedur keine 
weiteren Umſtände, ſondern ſchleppt die ſich energiſch 
ſträubenden Dorfſchönen einfach zum nächſten Brunnen, 
wo der Pfingſtgruß mit einem vollen Eimer Waſſer ſo 
energiſch vollzogen wird, daß Pfarrer Kneipp im 
Himmel droben ſeine Freude daran haben muß. Oft 
freilich artet das harmloſe Spiel dabei aus, wie der 
Verfaſſer dieſer Zeilen an einem Pfingſtmorgen vor 
einer Reihe von Jahren in einem Dorfe Slavoniens 
beobachten konnte, wo etliche Burſchen dem entſetzten 
Mädchen ſtatt des erwarteten Waſſers aus ihren Blech ⸗ 
töpfen Blindſchleichen und Ringelnattern ins Geſicht 
ſchleuderten. " * 

Auch die deutſche Studentenſchaft huldigt der Sitte 
des Waſſerguſſes; denn wenn um die Pfingſtzeit der 
Seniorenkonvent der deutſchen Corpsſtudenten ſich auf 
der Rudelsburg bei Köſen verſammelt, ſtürmen die 
jungen, kraſſen Füchſe an der Saale grünem Strande 


Anterhaltungs-Geilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Dir war, fp 
Geſchmack.“ 

Er klopfte die Aſche von ſeiner Cigarette ab zum 
Wagenfenſter hinaus. : 

„So — wirklich — ein Geſchenk von mir? Das 
hatte ich wahrhaftig vergeſſen, aber damit biſt Du 
ſelbſtverſtändlich entſchuldigt. Immerhin könnte es 
nichts ſchaden, wenn Du in der Kunſt des Toilette⸗ 
machens ein wenig bei Deiner soi-disant „Freundin“, 
Frau Lila Dahl, in die Schule gehen wollteſt. 
A propos, feit wann beſteht denn Eure Freundſchaft 
eigentlich?“ 

Ines ward der Antwort enthoben, denn der 
Wagen hielt, und der mit geſchmeidiger Behendigkeit 
vom Bock ſpringende Diener riß eilfertig die Wagen⸗ 
thür auf. Herr von Keller fien aber ſeinerſeits 
ſeine Frage vergeſſen zu haben, wenigſtens kam er 
nie wieder darauf zurück. 


10. Kapitel. 


„Der Mat ift gekommen, 

Die Bäume ſchlagen aus —“ 
trällerte Erna Feſtenberg, während fie einen Biwak 
aus blauen Syringenblüthen mit Maiglöckchen unter⸗ 
miſcht in einer Blumenvaſe ordnete. 

Erna verſtand dergleichen ausgezeichnet, ſie hatte 
entſchiedenes Talent für derartige Arrangements 
und unterzog ſich allen in dieſes Fach ſchlagenden 
Arbeiten mit beſonderem Vergnügen. Erna athmete 
den etwas ſchwülen Duft ihres Straußes mit Be⸗ 
hagen ein, ſie war jetzt immer bei ganz ausge⸗ 
zeichneter Laune, und es war eine Angewohnheit 
allerneueſten Datums, daß ſie beim Stehen und 
Gehen vor ſich hinfang. 

„Der Mai iſt gekommen —“ wiederholte Velda 
mechaniſch, aber ſie ſang nicht, Pe ſprach die Worte 
mit müder Stimme vor ſich hin, dann machte ſie eine 
ungeduldige Bewegung und legte die Finger an die 
Ohren, i 1 i 

„Wenn Du dieſen ewigen Singſang doch nur ein 
einziges Mal bleiben laſſen wollteſt, man wird ganz 


glaubte ich auch, ſie entſpräche Deinem 


| 
| 
| 
| 


allerhöchſte Anordnung hin, Du wirſt Dich alſo damit 


abſolut nicht einſehen.“ i 


die ehrwürdige Burgruine, von deren Mauern und 
Zinnen die Burſchen und alten Herren Ströme von 
Waſſer und Bier auf ſie herniedergießen. Eine auch 
nur namentliche Aufzählung der Pfingſtbräuche würde 
den Rahmen dieſes Aufſatzes weit überſteigen. Im 
Böhmerwalde treibt man am Sonnabend vor Pfingſten 
die Hexen durch Lärm und Peitſchenknallen aus; in 
Frankfurt am Main zieht Alles, was ſich 
irgend wie irei machen kann, am Dienstag nach 
Pfingſten in den auf der Sachſenhäuſer Seite 
gelegenen Stadtwald zum Wäldchestag, um 
Nronwurzeln zu ſuchen und an dieſen zu orakeln, ob 
es ein fruchtbares Jahr geben wird. Allenthalben 
aber, im Gebirge wie in der norddeutſchen Tiefebene, 
hat Pfingſten die Bedeutung eines Hirtenfeſtes, da die 
Vegetation nunmehr ſo weit vorgeſchritten iſt, um das 
Vieh auf die Almen und Gemeindeweide treiben zu 
können. Gewöhnlich wird dabei mindeſtens ein Stück 
der Heerde bekränzt und mit Bändern geſchmückt und 
die Ausdrucksweiſe „Er ift geputzt wie ein Pfingſtochſe“ 
— hiernach wohl keiner weiteren Erklärung be⸗ 
rfen. 5 } i 
An vielen Orten zieht man in den Wald, um den 
wilden Mann zu fangen, an anderen hält man Rennen 
ab, wobei man auch wohl mit verbundenen Augen nach 
einer Strohpuppe ſticht; eine der ſcherzhafteſten Ge: 
wohnheiten aber iſt im Elſaß verbreitet. Ein Knabe 
oder junger Burſch wird in grasgrüne Tricots oder 
ein ebenſo gefärbtes Ledercoſtum geſteckt und mit Laub 
und Blumen decorirt. Mit dieſer Hauptperſon des Um⸗ 
zuges, welche einem Laubfroſch nicht unähnlich ausſieht, 
zieht dann die Dorfjugend von Haus zu Haus, wo ſie 
Eier, Speck und Wein mit dem Verſe heiſchen: 
Pfingſtequack het d' Eier gefreſſn, 
ŻE d' Ochſ' und de Roß im Stall vergeſſn. 
eb ingen us, heb owen us 
ii geb allt blutt und Glingli Vegel us. 
en Ei herus! Een Ei herus! 
Oder i ſchick jug de Marder ins Hünerhaus. 
$ńben ſich Sack und Korb und Fäßchen gefüllt, 
dann geht es zum Feſtplatz, wo das Schmauſen beginnt 
und der leider immer ſeltner werdende Tanz auf 
grünem Raſen beginnt. 


Don der Pariſer Weltausſtellung. 
VI. 


Das Sprichwort „last not least“ haben wir nicht 
nur den Engländern entliehen, ſondern können es auch 
auf ſie anwenden. Sie haben alle Einweihungen an 
fa onrhberziehen laſſen und wer vorgeftern zu den 

rleſenen gehörte, und die einfache grüne Karte bekam, 
in der er gebeten wurde, den königlichen Pavillon 
Englands zwiſchen 4 und 6 Uhr zu beitichen, erwartete 
gewiß nicht, das zu finden, was ſeiner harrte. Man 
mag mit den Engländern ſympatiſiren oder nicht — 
ich meinerſeits gehöre zu den letzteren — aber man 
kann ihnen ein für alle Male nicht nehmen, daß ſie 
zu den älteſten Culturvölkern Europas gehören und zu 
einer Zeit, wo anderwärts noch die tieſſte Barbarei 
herrſchte, es bei ihnen bereits eine „magna charta* 
gab. Dieſe alte Cultur manifeſtirt fich in vielen Ber 


— 


man im 


Sonnabend 


ziehungen, ſie erhöht das Selbſtbewußtſein und macht 
in erſter Linie in Bezug auf Kuuſt und Welt: 


anſchauung conſervativ. In Gewerbe und auch 
zum Theil in der Kunſt zeigen die vor 
geſchrittenen Völker eine große Aehnlichkeit, 


und wir würden oftmals nicht merken, daß wir uns 
in einem anderen Staate befinden, wenn die grünen 
Tafeln, welche die einzelnen Sectionen von einander 
theilen, das nicht kund und wiſſen thäten. Anders iſt 
es mit den Wohnſtätten. Hier zeigt jedes Volk ſeine 
eigene Individualität, und wir werden die Hausein⸗ 
richtung des Ruſſen von derjenigen des Italieners 
ſofort ünterſcheiden, auch wenn keinerlei Inſchriften 
uns darauf aufmerkſam machen. So haben denn die 
Engländer uns in ihrem Repräſentationshaus gezeigt, 
wie der Engländer ißt, trinkt, wohnt, ſchläft und ſeine 
Mußeſtunden zubringt. Der officielle Pavillon Englands 
kann ſich nur noch mit demjenigen Deutſchlands meſſen, 
er ſcheint aus denſelben oder ähnlichen Intentionen 
hervorgegangen zu ſein. Ja, England ging ſogar 
noch einen Schritt weiter, indem es uns 
keinen Phantaſiebau vorführte, ſondern ein Schloß, 
wie es leibt und lebt, wie es heute noch 
in Bradford in der Nähe von Bath ſteht. Ste haben 
das „Kington⸗Houſe“ genau copirt, es nicht nur 
prunkvoll, ſondern in erſter Linie auch bequem möblirt, 
es mit ihren bedeutendſten Kunſtwerken ausgeſchmückt 
und für den Prinzen von Wales zum Wohnen reſervirt, 
wenn er nach Paris kommen ſollte. Dieſe Idee iſt 
nicht nur originell und gut, ſondern auch in der Durch⸗ 
führung durchaus gelungen. Das Werk Mr. Edwin 
Lutyens präſentirt ſich von außen als ein ſchlichter 


grauer Bau im Stile des 17. Jahrhunderts; es hat 


außer dem Erdgeſchoß nur noch ein einziges Stockwerk 
und macht zwiſchen den vompöſen Bauwerken 
Ungarns und Belgiens einen geradezu unſchein⸗ 
baren Eindruck. Das unter der Regierung 
Jacob I. erbaute Original, welches am Ufer 
des Fluſſes ſteht und von einem aus⸗ 
gebreiteten Park umgeben iſt, dürfte einen etwas 
anderen Eindruck machen. Der Stil ift auch durchaus 
auf das Milieu berechnet und dieſes herzuſtellen, war 
eben in Paris nicht möglich. Aber ſchon die erſten 
Schritte belehren uns, daß der geſammte Raum hier 
in den Dienſt des Komforts geſtellt worden iſt. Und 
wenn wir aus einem der Fenſter auf den belebten 
Seine⸗Fluß blicken und dabei den Duft 
Azalien einatmen, mit denen alle Fenſterbretter 
geſchmückt ſind, wenn wir an allen Thüren die 
ſtramm und ſtumm daſtehenden engliſchen Policemen 
gewahren, jo glauben wir thatſächlich bei irgend 
einem Lord zu Gaſte zu ſein. Das Ameublement iſt 
hochelegant, aber überall ift das Schmuckbedürfniß 
dem Gebrauchszweck untergeordnet, der Styl der Innen⸗ 
decoration iſt durchaus „engliſch“, ohne jedoch in die 
Uebertreibungen zu verfallen, i 
„moderner“ Styl ſo gefällt. Es läßt ſich Alles, was 
im engliſchen Haus zu ſehen iſt, unter einer Deviſe 
zufammenfaſſen und dieſe lautet: „vornehm“. 


Aber man hatte offenbar die Abſicht uns nicht nur 


in das Interieur eines reichen, ſondern auch kunſt⸗ 
ſinnigen Edelmannes zu führen; und darum vereinigte 
Nepräſentationshaus Englands die ſchönſten 


* 
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dumm davon im Kopf, und ich will nicht hoffen, daß 
Du die Abſicht Haft, dieſen ſchauderhaften Blumen⸗ 
ſtrauß hier im Wohnzimmer aufzuſtellen.“ RA 

Belda ſah ſchlecht aus, als trage fie irgend einen 
heimlichen Kummer mit ſich herum, den fe jedoch 
auf herzlich mangelhafte Weiſe zu verbergen be⸗ 
müht war. 8 

„Jawohl, Schweſterchen, die Abſicht habe ich ganz 
entſchieden.“ s 

Erna legte das ganze Uebergewicht, das ihr als 
der Aelteſten zukam, in dieſe Worte. \ 

„Uebrigens band ich den Strauß nur auf Mamas 


abfinden müſſen; und warum ich nicht ſingen ſoll, 
wenn mich die Laune dazu auwandelt, das kann ich 


Sie trat an Velda heran, die ihre Arbeit hatte 
in den Schooß ſinken laffen und den Kopf in die 
Hand ſtützte, und legte ihr gönnerhaft die Hand auf 

die Schulter. = 
„Ich weiß ja genau, Kind, was Dir fehlt: Du 
haſt es noch nicht gelernt, Dich mit Erfolg zu ver⸗ 
ſtellen, und wenn Du Dich auch niemals ausſprichſt, 
ſo habe ich doch ſchließlich nicht umſonſt Augen im 
Kopfe. Du thuſt mir leid, Veldachen, Du glaubteſt 
Dich ſchon jo hübſch im Hafen, und ich muß geſtehen, 
ich glaubte daſſelbe; wer hätte denn auch Falſchheit 
ahnen ſollen und der unſchuldigen Außenſeite, die 
dieſer kleine Edmund —“ ; 

Sie brach mitten im Satze ab, denn Velda hatte 

mit einer ungeſtümen Bewegung ihre Hand von der 
Schulter abgeſchüttelt, ſprang auf, und den Kopf in 
den Nacken geworfen, ſah ſie der Schweſter zorn⸗ 
funkelnden Blickes entgegen: lieh Art rd 

„Du überhebſt Dich jetzt — Du — Du —4 ziſchte 
fie zwiſchen den zuſammengebiſſenen Zähnen hervor, 
zweil Du denkſt, Du ſeieſt Deiner Sache ſicher, habeſt 
Lothar ſchon in der Taſche; aber es iſt noch nicht aller 
Tage Abend, wer weiß, was noch geſchieht, denke 
an mich.“ n ee 

Dabei fehliipite Velda aus dem Zimmer, und 

Erna, die ſonſt jeder Situation gewachſen war, ſah 
ihr mit etwas verblüfftem Geſichtsaus druck nach. 


(Bortjegung folgt) 


der 


Aż | Kleine Chronik. 


Vitriol-Attentat auf einen Arzt. 
der bekannte Nachbarort von Paris, befindet ſich 


hochgradiger Aufregung über ein Attentat, das an dem 

v. 
Albert Couſtols verübt worden iſt. Es wird darüber Italiener, vom Pferde. v. Maltzan parirte ſofort jein| A 
berichtet: Vorgeſtern Nacht gegen 1 Uhr durch über⸗ 


allgemein beliebten und vielbeſchäftigten Arzt 


lautes Klingeln aus dem Schlafe geſtört, eilte Dr. 


er wünſche, blitzſchnell unter ſeinem Paletot ein Gefäß 
mit Vitriol hervorzog und deſſen Inhalt dem nichts⸗ 
ahnenden Arzt in das Geſicht goß. Nachdem der Un⸗ 
bekannte feit ruchloſes Werk vollbracht, ſtieg er, fó 
ſchnell ihn ſeine Füße trugen, die Treppe hinab 
und entkam in der Dunkelheit, bevor noch einer 
auf des Arztes Weheruf herbeieilenden 
Bee an jeme Verfolgung denken konnte. 

r. Couſtols, deſſen Antlitz durch die ätzende Schwefel. 
ſäure ganz zerfreſſen und entftellt ift, und deſſen 
Oberkörper ebenfalls entſetzliche Brandwunden aufweift, 


wird nun den Verluſt ſeines rechten Auges zu beklagen 
haben. Da nur eine Perſon in Jory Grund haben 


könnte, ihm feindlich geſinnt zu ſein, ſo hat ſich der 
Verdacht der Polizei auf dieſe, einen Ingenieur Namens 


Vietor Kirtz, gelenkt, der eben mit ſeiner Frau in 


Scheidung liegt, zu der Dr. Couſtols, ein 39jähriger 
Junggeselle, in gewiſſe Beziehungen gebracht wird. 


Bei einer in der Wohnung des Ingenieurs vorge⸗ 
nommenen Hausſuchung haben ſich bereits verſchiedene 
welche Spuren der 
ſeinem Rivalen ſo verhängnißvoll gewordenen Flüſſig⸗ p 


Kleidungsſtücke gefunden, 
dieſen Indicien konnte denn auch 


keit zeigen. Na 1 í : 
onſieur Kirtz' vor der Berhaftung 


alles Leugnen 


nicht ſchützen. 
W diebe doch Ahnungen im Kriege. Freiherr | © 


v. Maltzan, der den ſüdafrikaniſchen Feldzug in dem 
feiner Verwegenheit und ausgezeichneten Dienſte wegen 
bekannten Aufklärungscorps des italieniſchen Capitäns 
Recardi mitmacht, ſprach feit Beginn der Feindſelig⸗ 
keiten öfter dauon, daß er denke, er werde durchs 
Geſicht geſchoſſen werden. Merkwürdigerweiſe erhielt 
er vor einiger Zeit einen Feldpoſtbrief von einem 
Freund in Pretoria, worin ihm mitgetheilt wurde, daz 
ſeine Bekannten k bejorgt um ihn feien, da man 
Nachricht habe, daß er ſchwer, und zwar im Geſicht, 
verwundet fei. Am folgenden Tage war ein 
Patrouillenritt gegen das engliſche Lager bei Chieveley 
bin zu machen. Die Boeren geriethen dabet, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der 


in denen ſich unſer 


nicht fe 


Ganz Jory, ſie nun zurück, wurden aber p 
in aus, zwiſchen denen fie hindurch mußten, heftig bes 


Couſtals, der nicht anders vermuthen konnte, als daß Ji 
ein Schwerkranker feiner Hilfe bedürfe, ſelbſt zur er feine Pfer 
Thüre, um zu öffnen. Er jah fih einem hochgewachſenen, 
maskirten Manne gegenüber, der auf die Frage, was] linke Backe 


apparat ſoll patentirt 


2. Juni. 


Kunſtwerke aus den Muſeen oder Sammlungen Privater. 
Gainsborough, Conſtable, Reynolds, find hier mit ihren 
beſten Werken vertreten und von Burne⸗Jones, dem 
Prärafaeliten, finden wir gar elf ſeiner vorzüglichſten 
Bilder, z. T. in Oel, z. T. als Tapiſſerien. Die Werke 
von Burne⸗Jones und Reynolds werden nicht er⸗ 
mangeln, eine große Menge von kunſtſinnigen Beſuchern 
nach dem in Paris wiedererſtandenen „Kington⸗Houſe“ 
zu ziehen, und dies umſomehr, als beinahe alle Bilder 
dieſer Meiſter aus dem Privatbeſitz von Sammlern 
ſtammen und demnach nach Schluß der Ausſtellung 
wiederum ſo gut wie unzugänglich ſein werden. 


3 y! ; i 

In der Abtheilung für Hilfsmittel der Kunſt und 
Wiſſenſchaft befindet ſich rechts im Hintergrunde eine 
deutſche Section, an der viele Beſucher unachtſam und 
flüchtig vorübergehen werden. Ich möchte nun ver⸗ 
ſuchen, ob es mir nicht gelingen wird, den Schritt der⸗ 
jenigen meiner Leſer, welche dieſen Sommer nach Paris 
kommen, bei dieſen wenigen Glaskäſten zu hemmen. 
Die Ausſtellung der Geſellſchaft für deutſche Optik 
und Mechanik verdient eine eingehende Beſichtigung, 
denn ſie hat trotz ihrer Kleinheit zum friedlichen 
Siege der Deutſchen in Paris einen großen Theil 
beigetragen. In keinem Zweig des Gewerbes find 
Theorie und Praxis ſo eng mit einander verbunden, 
wie in der Feinmechanik und eine retroſpective Aus: 
ſtellung dieſes Gewerbes, gäbe auch gleichzeitig eine 
Geſchichte der exakten Wiſſenſchaften. Der Fein⸗ 
mechaniker und Optiker, welcher in ſeinem Beruf eine 
hohe Stufe erklimmen will, muß es verſtehen, auf die 
Intentionen des Gelehrten in allen Punkten einzugehen, 
ſich in ſeine Gedanken mit zu verſenken; er muß ihm 
helfen, neue Methoden ausfindig und praktikabel zu 
machen. Wir ſehen hier dieſes Ziel in der größten 
Vollkommenheit erreicht. Inſtrumente von einer 
Präciſion und Feinheit, wie man ſie ſich nur durch Ab⸗ 
ſtraction und nicht in Wirklichkeit vorſtellen kann, und all das 
gleichzeitig mit einer Eleganz der Aufführung gepaart, die 
Deutſchland auf dem Gebiete der Feinmechanik längſt 
die führende Rolle eintrug. Es iſt ein beſonderes 
Verdienſt des Prof. Weſtphal vom gäodätiſchen Inſtitut 
zu Berlin, dieſe Ausſtellung zuſammengebracht zu haben, 
denn die einzelnen Feinmechaniker leben zumeiſt im 
Dienſte der wiſſenſchaftlichen Inſtitute und treten nur 
ſelten an die Oeffentlichkeit. Es iſt dem Veranſtalter 
dieſer Ausſtellung gelungen zu zeigen, daß der Deutſche 
nicht nur der Mann „der Philoſophie und Idee“ iſt, 
ſondern er verſteht dieſer Idee auch einen concreten 
Ausdruck zu verleihen. i 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 
Alexisbad im reizenden Sulkethal (325 m) iſt für 
den Kuraufenthalt und die Sommerfriſche ein ſehr 
empfehlenswerther Ort. Die Lage iſt unvergleichlich 
ſchön, inmitten großer Waldungen, von Bergen dicht 
umſtellt, vor rauhen Winden vollſtändig geſchützt, 
abſolut reine ozonreichſte Gebirgsluft, herrliche Prome⸗ 
nadenwege, welche in allen Steigungsgraden angelegt 
ſind und ſtundenweit ausgedehnt werden können. 
Hierzu kommt noch die gute Bahnverbindung, denn 
Alexisbad ift direkt an der Gernrode⸗Har 
1900. 
Giſeubahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. F 


{ rn von der feind ichen Stellung 
mit feindlichen Reitern, wobei 


ein Gefen | 
i fie denſelben einige 
Pferde abnahmen. Die Ben 1 Tel 

ich von zwei Hügeln 


ſchoſſen. In geſtrecktem Galopp jagten die Patrouillen⸗ 
reiter davon. Plötzlich ſtürzt einer, ein ſchmächtiger 


Thier, um dem Gefallenen zu helfen; dieſer aber ſaß 
Jon wieder im Sattel. Für Herr v. Maltzan aber 
ſollte der ri Aufenthalt verhängnißvoll werden. Als 
- e wieder in Galopp ſetzen wollte, erhielt 
er einen Schuß mitten durchs Geſicht, der ihm die 
a durchbohrte, durch den Mund ging, einige 
Zähne o! und die Zunge verletzte. In der 
rechten Wange blieb das Geſchoß ſtecken. Die 
Ahnung hatte ſich alſo in der merkwürdigen Weiſe er⸗ 
füllt. v. Maltzan blieb glücklicherweiſe trotz feiner 
Verwundung im Sattel. Auch das Beutepferd behielt 
er am Halfter, und brachte es ins Lager zurück. Hier 
hielten die Aerzte Anfangs ſeine Verwundung als 
überaus bedenklich. Insbeſondere fürchteten ſie, daß 
feine Fähigkeit, deutlich zu ſprechen, leiden würde, 
Allein die geſunde Natur des junges Mannes und die 
vorzügliche Behandlung durch die ruſſiſchen 
Aerzte, in deren Lazareth der Verwundete Aufnahme 
fand, brachten eine vollſtändige Heilung zu Wege. 
Heute erinnern nur zwei kaum ſichtbare Narben an. 
die Verwundung. Auch die Sprachfähigkeit des Herrn 
v. Maltzan hat abjolut nicht gelitten. Seine Ahnung 
aber, und daß dieſelbe fo prompt in Erfüllung ging, 
wird in den Lagern Idle beſprochen. i 
$ „Ueber eine köstliche Jagdſchuurre berichtet die 
ZPoſtstg.“: Ein raffinirtes Verfahren zur Jagd auf 
Füchſe hat ein Jäger des Bezirkes Hahnenkamm er⸗ 
robt. Der Dachshund, welcher möglichſt kleiner 
Gattung ſein jolly wird mit eigens conſtruirten 
elektriſchen Glühlichtern, die in verſchiedenen Farben 
erſtrahlen, verſehen. So ausgerüſtet, läßt man den 
und in den Fuchsbau. Die Wirkung ift eine geradezu 
verblüffende. Die ungewöhnliche Erſcheinung treibt 
Meiſter Reineke zur ſofortigen Flucht, und der Jäger hat 
uur Obacht zu geben, 
raſch bewerkſtelligt wird. Der kleine, ſinnreiche Leucht⸗ 
i 1 werden. Warum der geſcheidte 
Dackel nicht der ſo meer wurde, im Fuchsbau auf 
deſſen Bewohner eine elektriſche Ladung loszulaſſen 
und jo den Meiſter Reinecke ſtatt durch einen unſicheren 
Schuß des Jägers auf zeitgemäße, moderne Art ſelbſt 
gu tödten, ift ſchwer zu entſcheiden. Dadurch würde 
dg enen oe N a O keit noch viel 
mehr Aber der ele beleuchtete Dackel 
ift immerhin eine kAöne Leistung a N 4 ; ii 


Zgeroder 


Bant und Subuftrie-Bapiere. 
Y, 


daß letztere für ihn nicht allzu 


Eiſenbahn gelegen und beſitzt eigenen Bahnhof und 
Poſt. Die Verpflegung in den zu Alexisbad gehörigen 
Gebäuden (Kurhotel, Hotel zur Roſe, Kloſtermühle, 
Logirhaus, Heilanſtalt und 3 Villen), unter ſteter 
Controle des dirigirenden Arztes ſtehend, iſt aus⸗ 
gezeichnet, die Wohnungen ſind freundlich und geſund. 
Ueber die Kurmittel des Bades und der 
Anſtalt geben die Badeverwaltung, ſowie der dirigirende 
Arzt Dr. Hans Biet „Waſſerheilanſtalt Eckerberg bei 
Stettin.) Auskunft. Proſpecte ſtehen jederzeit gratis 
zur Verfügung. Ganz beſonders bemerkt jet noch, daß 
die Badeverwaltung auch den modernen, ſowie wiſſen⸗ 


Iſchaftlichen ee in dieſem Jahre Rechnung 


an en hat durch Einführung der elektriſchen Be⸗ 
euchtung und der elektriſchen Lichtbüäder, von denen 
einer uuſerer erſten Autoritäten für Bäderkunde. 
Profeſſor Winternitz⸗Wien ſagt: „Meine Heißluftkäſten 
und Dampfbäder ſtehen jetzt verödet da, weil ich als 
Erſatz dafür nur die Lichtbäder anwende, weil jie in 
erſter Linie ſauberer ſind und weitaus ſchneller, unge⸗ 
fährlicher und ausgiebiger die Schweißwirkung erzielen.“ 

Norbſeebäder auf Sylt. Die Seebadedirection hat 
ſoeben eine „Beſchreibung der Nordſeebäder Weſterland 
und Wenningſtedt auf Sylt“ herausgegeben, welche den 
Beſuchern dieſer Bäder einen ebenſo werthvollen 
Führer wie Rathgeber bietet. Das mit hübſchen 
Illuſtrationen ausgeſtattete handliche Werkchen, in 
welchem ſich auch Angaben über die kürzeſten und be⸗ 
quemſten Reiſeverbindungen von größeren Städten 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns befinden, dient 
als zuverläſſiger Wegweiſer in allen die Reiſe und den 
Aufenthalt auf der herrlichen Inſel Sylt betreffenden 
Angelegenheiten und ißt in allen größeren Reiſebureaus, 
Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte, 
rz s der Seebadedirection in Weſterland gratis 
erhältlich. : 


Köfſtliche Gerichte. 

So manche Hausfrau bereitet mühelos viele köſtliche 
Gerichte von Brown u. Polſons Mondamin. Bei 
geringer Ausgabe laſſen ſich leicht in kurzer Zeit 
Mondamin ⸗Flamris, Puddings, ⸗Milch⸗ und Giers 
ſpeiſen,⸗Aufläufe, ⸗Deſſerts ſchnell zurichten. 

Brown u. Polſons Mondamm, mit Milch gekocht, wird 
der leichen Verdaulichkeit wegen von Aerzten für Kinder 
und junge Mütter gern N Mondamin iſt 
überall käuflich. Brown u. Polſons neue Recepte find 
als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſe Berlin C. 2. 
koſtenlos zu haben. Engros für Weſtpreußen bei 
A. Fast, Danzig. (9066 


weltberühmte Fabrıkate S. Wolf, Mame, mit vielen 
Medaillen und lobenden Anerkennungen prämürt, er- 
hältlich in der Schuh - Bazar - Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
Wollwebergasse 3. . (10491 


’ 


Norbdeutſcher Lloyd 


11/9] 124.10 
Stett. Gham. Dibier 


80 [358.60 
—— 


Discount b Netbank 8½ din. 


Ein Geſchäftsmann in Pforzheim erhielt kürzlich 
einen Brief, der nach Oldenburg adreſſirt war, als un⸗ 
beſtellbar mit folgenden Vermerk zurück: „Schwindler 
verzogen, wohin unbekannt. Poſtamt Oldenburg.“ 
Das Schönſte an dieſem amtlichen Vermerk ift der 
Umſtand, daß er mit einem Gummſſtempel aufgedrückt 
ift Wie arg muß das Oldenburger Poſtamt durch den 
Adreſſaten geplagt worden ſein, daß es ſich 
ſchaffung eines derartigen Gummiſtempels entſchloß. 


AIuſtige Ecke. 


Fein erzogen. Kleine Comteſſe: „Mama, 
heute auf der Straße aber viel — — was das Volk 
nennt! 


liegt 
Dreck 


Prinzen unterricht. Lehrer: „Hoheit wollen do 
hinfort Thron lieber nicht ohne h en a CA 
Hoheits zukünftiger Thron natürlich auch ohne h ſeſt ſteht.“ 

(„Münch. Jugend“.) 

Ein ernſt veranlagtes Kind. Vater: „So, Willy, 
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zur An 


nun ſetze Dich hin und mache Deine Schularbeiten. Das 


muß Dir doch Spaß machen.“ — Willy: „Gewiß lieber 
Papa. Aber immer ift man doch nicht zum Spaß aufgelegt “ 

Bedingte Freigebigkeit. Bankier Cohn (ſoeben 
in den Adelsſtand erhoben): „Alſo Jean, jedesmal, wenn Du 
mich nennſt Herr Baron, ſollſt De kriegen ine Mark“ — 
Jean: „Zu Befehl, Herr Baron; wünſchen der Herr Baron 
ſonſt noch etwas?“ — Baron Cohn: „Aber öfter wie 
dreimal am Tage darſſt De mich nicht neunen „Herr Baron“, 
ſonſt kann ich am „Herrn Baron“ pleite gehn!“ 

In Amerika. y... Zum Kuckuck, ich glaube, ich werde 
allein nach Europa reifen müſſen, jetzt hat mir ane der 
vierte, den ich zur Mitfahrt einlud, geantwortet, feine Ge⸗ 
ſchichte fet noch nicht verjährt.“ i 

Im Eiſenbahnconpee. Dame (im Nichtrauchercoups 
zu einem Bauern, der mit der Pfeife einſteigt): „Bitte, hier 
tjt Nichtrauchercoups; drauß ſteht's ganz deutlich.“ — 
Bauer: „Sell wohl! J rauch aber do herinn und net 


draußen.“ 
Schlau. „Sag' mal, Gretchen, wann hat Dich eigentlt 
der Storch gebracht?“ — „Gerabe, als ich Gebnurtztar hatte 
Seine Anſicht. Vater: „Johnnn jetzt jage mir, wer 
Johnny: „Der 


Adam war?“ — 
ge Teras. 61 „Komm, Martin, 
u Texas. ay s: m. 'artt e eð 
aue Peut ge: e ar j Ar ee 
98: „Jim Sanders” — n: Nein, 
Ich war nicht mit ihm befreundet.“ „Nein, danke! 
Unter Frauen. Er: „Warum bit Du denn auf dte 


ann, der die Welt 


w 
Räthin ſo wüthend, fie hat Dich doch fehr freundlich begrüßt?“ 


— Sie: „Ja dieſe Unverſchämtheit; fie rft gegrü 
— als u fie jünger wär als ich ut 34 (20 alen 
Goethe und der Boerenkrieg. Daß Goethe die viel 
unzutreffenden Sieges berichte der Buller, ' 
Conſorten in ſeinem prophetiſchen Geiſte 
beweiſen im „Faust“ L, Oſterſpaziergang, 
lügen“ 
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Spendhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10%, Uhr 
Herr Prediger Blech. 

Einiges über den Nährwerth und die Productions⸗ 

koſten der Milch. 


Gottesdienſt 10 uhr Borm, Herr Pfarrer Morgenroth, 
Abendgottesdienſt 5 Uhr Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. 1, Feiertag: Vorm. 9%, Uhr 

und Nachmittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. — 

2. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Gaſtpredigt von Herrn 

Prediger Schulz aus Graudenz. . i 

Marienburg. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. 

Beichte um 9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. 5 Uhr 

Nachm. Herr Pfarrer Gürtler. — 2. Feiertag: Vorm. 

9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 9 uhr Morgens. 5 Uhr 

Nachmittags Gottesdienſt. Herr Pfarrer Gürtler. Evang. 

Jungfranenverein am 4. Juni Mittags 12 Uhr 28 Min. 

Fahrt nach Rehhof. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 
9½ Uhr Beichte, Herr Pfarrer Bergan. Gefang des 
Elbinger Kirchenchors. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdtenſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. — 2. Feiertag: Vorm. 
9, Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte Herr 
Pfarrer Bury. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Malletke. — 2. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Bergan. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen, 
1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9 Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Geſang des Kirchenchors, Nach 
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeſer. Nachm. 2 Uhr 
Gottesdienſt für Erwachſene und Kinder, Herr Pfarrer 
Rahn. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 
9¼ Uhr Beichte. Namm. 2 Uhr Pfarrer Droeſe. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jungfrauen Ritterſtraße 22. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdjenſt, 
Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Vorm. 9 Uhr Anmeldung zur Beſchte. Nach 
der Predigt Beichterund Abendmahlsfeler. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Selke. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Bergan. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallerte. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 955 Uhr 
Herr Superintendent Schlefferdecker. 67, Uhr Beſchte. 
11%), Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

immermann. — 2. Felertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
rediger Zimmermann. 9½ Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr 
Herr Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Klrche. 1. Feiertag: Vormittags 9 Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 11 ½ Uhr Beichte und Abendmahl. 
— 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. 1. Feſertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Bergan. Nach der Predigt Communion. Sonn⸗ 
abend, den 2. Juni er., Nachm. 5 Uhr Vorbereitung zur 
heiligen Communion: — 2, Feiertag: Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten Gemeinde. 1. Feiertag: Vormittags 
10½ Uhr Herr Prebiger Siebert. — 2. Felerlag: Kein 
Gottesdienſt. i 

Baptiften - Gemeinde, Johannisſtraße. 1. Feiertag: 
Vormittags 9˙½ Uhr Herr . Drews⸗Halle a. S. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 4½ Uhr Herr 

rediger R. Nehring. — 2%, Feiertag: Vormiliags 9½ Uhr 
err Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. 1. Feier⸗ 
tag: Vorm. 91 Uhr Herr Preblger Horn. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Dremss 
Halle a. S. — 2. Feiertag: Vormittags keine öffentliche 
Andacht. Abends 7 Uhr Herr Prediger Horn, Drews że. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. 1. Feiertag: 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Vortrag 
Herr Miſſions⸗Inſpector Rappard⸗St. Chriſchong (Schweiz). 
2. Feiertag: Vormittags 9 Uhr Erbauungsſtunde. Abends 
7 Uhr Vortrag Herr Miſſions⸗Inſpector Rappard⸗ 
St. Chriſchong. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, pa 50, 1. Feiertag: 
Vorm. 9½ Uhr Gottesbienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 

dienſt. Abends 6 Uhr Predigt. Donnerstag Abends 8 Uhr 

Bibel- und Gebetſtunde, Herr Hilfsprediger Reinsberg. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börje, 


Seitdem es der Speculation gelungen, durch wiederholt 
erfolgreiche Vorſtöße die Zuverſicht breiterer Schichten der 
Capitaliſtenwelt in die Fortdauer der Hochconjunctur zu er⸗ 
ſchüttern, bietet der Werthpapiermarkt ein Bild hefti er, nn; 


reichlich genug, um per September 1,25 Mk. Rückſchrit 
herbeizuführen. Juli⸗Lieferung wurde 6,75 Mk. niedriger 
während greifbare Waare ſich im Preiſe behauptete. Hafer 
bet mäßigem Angebot behauptet. Rüböl wurde durck 
Realiſationsverkäufe von 59,9 (October) auf 57,4 gedrückt 
erholte ſich aber dann bis 58,2 Mk. Spiritus hatte 
beſcheidenem Umſatz. 70 er loco erzielte 49,8 Mk., ein Preis 
der die ganze Woche ſtetig blieb. 


Eu. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 1. Feier⸗ 
tag: Abends 8 Uhr Monats⸗Haupt⸗Verſammlung. Auf- 
nahme neuer Mitglieder durch Herrn Paſtor Scheffen. 
Andacht von Herrn Diakon Falkenhahn. — 2. Feiertag: 

A 2% fh nach Heubude mi Bamia br 

i Uhr am Langgarter Thor. ttwo en 1 Uhr 
daues, geht fajt ausnahmslos hervor, daß fie fih höher Uebung des Geſaugschors. Donnerstag Abends 80% Uhr 

Bibelbeſprechung Herr Paſtor Scheffen. 

St. Trinitatis. 1. Feiertag: Vormittags 9U, Uhr Herr 

Prediger Dr. Malzahn. (Aufführung der Feſtliturgie und 

der Pfingſtmotette von Karl Haeſer.) Nachmittags 2 Uhr 

Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. — 

2. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Dr, 

Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 

Beichte um 9 Uhr. Am i den 5. Juni er., Nach⸗ 

mittags 3½ Uhr, Verſammlung der Confivmanden in der 

Wohnung des Herrn Prediger Schmidt. 

St. Barbara. 1. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herrn 

Prediger Hevelke. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

dub, Männerchor: „Die Himmel rühmen des Ewigen 

Ehre“ von L. v. Beethoven. Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 

5 Uhr Verſammlung der Conftrmirten des Herrn Prediger 

evelfe in der großen Sakriſtet. Jünglings⸗Verein. 

Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 

— 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Gonfir- 

manden des Herrn Prediger Fuhſt. Frühandacht und 

Beichte fällt aus. Jünglingsverein. Mittwoch Abends 

8 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Gleu. St. Barbara- 

Kirchenverein. Freitag Abends 8 Uhr Gefangsſtunde 

Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Panli, (Reſormirte Gemeinde.) 1. Felertag: 
Vormittags 8 Uhr Herr Pfarrer Naude, 10 Uhr Herr 
Pfarrer Hoffmann. Communſon. Vorbereitung 9%), Uhr 
Herr Pfarrer Hoffmann. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr 
Herr Pfarrer Naudé. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Sommerfeſt des Kindergottesdienſtes Mittwoch, den 6. Yuni, 
Abfahrt 1½ Uhr vom Johannisthor nach Heubude 
(Albrecht's Hotel). Freitag, Nachmittags 4 Uhr, Zuſammen⸗ 
kunft der confirmirten Töchter in der Wohnung des Herrn 
Pfarrer Naudé. 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. 1. Feiertag: Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Gottesdſenſt, Beichte und Feier des heil. 
Abendmahls Herr Militäroberpfarrer Conftſtorfalrath 
Witting. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. — 2. Feiertag: 
Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer 
Gruhl. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomä. 1. Feiertag: Vormittags 8 Uhr Herr 
Vicar Bamberg. Beichte um 9½ Uhr. Vormittags 10 Uhr 
Herr, Paſtor Stengel. Abendmahlsfeier für die Neu: 
confirmirten und deren Angehörige. — 2. Fetertag: Bora 
mittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 
Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

St. Salbator. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer ZBotf, Die Beichte 9½ Uhr in der Saerfſtei. 
14½ Uhr Kindergottesbienſt. — 2. Feiertag: Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Einſegnung der Confirmanden. 
Beichte und Abendmahl fallen aus. i 

Heiligen Leichnam. 1. Feiertag: Vorm. 9½ uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Nachmkttags 2 Uhr Herr Predigtamts candidat Bamberg, 
— 2 getertag: Vormittags 9%, Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Mennoniten⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Manuhardt. Collecte, — 2. Feiertag: Vormittags 

10 Uhr Herr Prediger Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. Vormittags 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. — 2. Feiertag: Bore 
mittags 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
1. Feiertag: en ee re rer et 

5 ; — 2. Feiertag: Nachm. r Herr Prediger Pudmensky. 

Milch hat und wieviel der Conſument für ein iter _ Aya Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 8 » 

Milch zahlen kann. Zu dem Zwecke müſſen die ortd- | Heil. Geiſtkirche. (Gwangellih » Lutheriſche Gemeinde.) 

üblichen Preiſe der Milch mit denen von Fleiſch und 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und 
Feler des heil. Abendmahls, Herr Paſtor Wichmann. Beichte 
um 9½ Uhr. Nachm. ½3 Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. — 
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr M e derſelbe. 

Evangel.Iuther. Kirche, Heilige Gelſtgaſſe 94. 1. Feiertag: 
10 Uhr Hauptgottesdienſt, Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Vespergottesdlenſt, derſelbe. — 2. Feiertag: 10 Uhr Con⸗ 
firmation und bl. Abendmahl Beichte 9½, Uhr, Herr 
Prediger Duncker. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ftäbtiichen 
Markthalle für die Woche vom 27. Mai bis 2. Junt. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Rilo 2.40 Mk., — DIE, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtuck 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 DIE, 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und den 1.50 Mk., 1.20 ckk., Kalbsbrußt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.20 ME, 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 DIE, Schweineſchinken 1.20 ME., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — ME, 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 MI, Speck, geräuchert 
140 Mk., 1.36 Mk., Schinken, geräuchert 1.50 Mk., 
1,30 Mk., Schinren, ausgeſchnitten 1.80 Mk., 1.50 ME, 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 0.60 Mk., 0.55 Mk., Rehziemer 
10.00 Mk., 9.00 Mk., Rehkeule 6.00 Mk., 550 Mk., 
Daje — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn — ME, — ME, Kapaun 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 130 Mk., Brathuhn 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Gans 4.00 Mk., 8.50 Mk., Ente 225 ME, 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mr., — Mk., Hirſe — Pf 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 ME, 
— Mk., Aale 2.40 Mk., — Mk., Zander 1.60 Mk., 
1.20 Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mi., Barſche 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Bleie, 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 16,00 Mk., 1.80 Mk., Mohr⸗ 
rüben, junge, 1 Bund 15 Pign 10 Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
10 Pfg., — 5 Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savpyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pf, Speiſebohnen (weiße 1 Liter 85 Pfg., 
— Pig, Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pig. grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— fg. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. 

Bremen, 1. Juni. RNaffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe] Loco 6,75 Br. 

Hamburg. 1. Juni. Kaſſee good average Santos 
per Juni 881/,, per September 39¼, per December 89%, per 
März 40½. Behauptet. | 

Hamburg. 1. Junk. Petroleum niedriger, Standard 
white loco 6,65 $ 

Paris, 1. Juni. Getreides Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Junt 20,80, per Juli 20,65 per Julis 
Auguft 20,90, per September⸗December 21,90. Roggen 
ruhig, per Juni 15,15, ver September ⸗ December 14,95, 
Mehl ruhig, per Juni 27,25, per Juli 27,50, per guits 
Auguſt 27,05, ver September⸗December 28,70. Rü böl 
ſteigend, per Juni 685/,, per 8 63, per Jult⸗Auguſt Gk, 
per September⸗December 63. Spiritus matt, per 
unt 35¼½, per Juli 35¾, per Juli⸗Auguſt 355, per 
eptember⸗December 35, — Wetter: Nach Regen aufklärend. 

Paris, 1. Inut. (Schluß.) Rohzucter ruhig, 889% loco 
81 ½ àa 32. Weiger Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Funt 32½, ver Juli 82¼, per Juli⸗Auguſt 82%, per 
October⸗Januar 28 ½. = 

Antwerpen, 1. Junk. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18 Bez. u. Br., per Juni 18°, Br., 
per Juli 18 Br., per Auguſt 19 Br. Weichend. 

Schmalz per Juni 851], 

Weſt. 1. Juni. Getreidemarktt. Weizen Loco ſehr ruhig, 
do. per Junt 7,25 Go., 7,64 Br., per October 8,01 Gd., 8,02 Br. 
Roggen per October 7,14 6d. 7,16 Br. Hafer per October 
745 Go., 7,16 Br. Mais Juli 558 Gd, 5,60 Br., per 
Mat 1901 4,90 Go., 4,92 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Regen. 

Havre, 1. Juni. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
a Points Haufe. Rio 3000 Sad, Santos 3000 Gad Recettes 

r geftecn. 

yet 1. Juni. Kaffee good average Santos per 

Juni 45,75, per Septbr. 46,50, per Decbr. 47,00, Behauptet. 


und 13,02 Pfg. In den meiſten Fällen pflegt 


Landwirth ſein auptaugenmerk auf eine Wer: 
edelung der iehbeſtände und Beſchaſſung 
von leiſtungsfähigeren Individuen richten. Nicht 
die große Zahl eines Viehbeſtandes garantirt 


det des einzelnen Thieres, wovon leider viele 


von 5:8: 1 zu Grunde gelegt werden, wie es ſich nach 
den üblichen Handelspreiſen als richtig herausgeſtellt hat. 
Es ergiebt alsdann Folgendes: 


paj m Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche ; New. k. 31. Mo Weizen eröffnete ftettg mit 
z } yermittelter Wellenbewegungen, dte feit Wochen und Monaten ew⸗Pork, 31. Mal. etzen 

z e] E Be pay N g 5 n 2. Deng ŻE d 54 5 A KA „nes das ehemals jo ſtolz aufragende Hauſſegebäude bedenklich unter⸗ * Preſſen infolge günſtiger europälſcher 3 
DEMEL P Be 145 F potęgach Hi Be 2 . Ala, 4 ſpielen und faſt von Tag zu mehr abbröckeln lafien. Vergeblich Auch im weiteren Verlaufe konnten ſich die Preiſe auf 4 
SS EE g 8 6.1, ee 8 10 Ahr Herr Pred p engel: wurde von hervorragenden Fachleuten des heimischen Montan⸗ ländiſche Käufe, trockenes Wetter im Nordweſten und Berichte 
23 EIER dee . : Keine Predigt —— fapa auf die Unverändert befriedigende Lage und insbe⸗ von Ernteſchaden in Frankreich, behaupten. Später führten 
CEJ Bo|Z% Juan N is 8: Bł. andern auf deu günſtigen Beſchäftigungsgrad unferer maß Nealiſtrungen und günſtige Wetterprognoſe einen Rückgang 

3 5 ZE Baptiſten , gtirche Schießſtange 13114. 1. Feiertag: Vorm. gebenden Jndaftele hingemieſen, der amertraniſche Wett⸗ herbei. Schluß kaum ftetig. — Mais anfangs ſtetig und 
Fg e $s 9%, Uhr Predigt, darnach Feier des GI. Abendmabls. 11 Uhr pa als Schreckgeſpenſt bezeichnet und zifferumüßlg nach⸗ En höger kj ginftige encopälfce Darttbericte 80 

Mk. 5 2 Sponntagójdhule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Party 2% ein ſolcher weder für Kohle noch für Gtjen | Feſtigreit de eizens, gab aber ſpüter a i 


nahme in den Unkünften nach und ſchloß kaum ſtetig. 
Chicago, 81. Mai. Weizen ſetzte im Einklang mit New⸗ 

York höher ein, mußte aber ſpäter auf Realiſirungen nach⸗ 

geben und ſchloß kaum ftetig, — Mais anfangs entſprechend 


f A Frage kommen könne: man hat in weiteren 
Abena 8 e e ee e 8 Uhr reifen, a tął durch die ſcharfe Entwerthung zahlreicher 
otang jej plk > e a RE iger Haupt. Induſtrienctien, die nicht zum menigten durch 12 gegen 
Allen 3 oral. Sun tan: 7 Ubr] made Hände mittelft Gredit-Entziehung oder Einſchränkung 
3 ge eh . hr “= etsverſammlung, Nachm. durchgeführten Sänberungsproceß, das Vertrauen zu einer] der Feſtigreit des Weizens etwas höher, im ſpäteren Ver⸗ 
440 ie . z, ja de: RSE Inerbundes . Theil, 6 Uhr |potbtgen Wiederkehr einer ftetigen Aufwärtsbewegung ver. laufe aber rückgängig auf beſſere Erntegusſichten. Schluß 
Geno a m A Feiertag; 9 Uhr Morgens Gebets“ foren, zumal von verschiedenen Seiten dle Kaſfandrarufe kaum ſtetig. 
rate Hm ung. „adm. 8 Uhr: Vierte Danziger erſchallen: der Höhepunkt der Conjunctur iſt überſchritten, Vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmaret giebt die 
R ngj BEOS Theil: Thema: „gleidlih und geiſt. der Bedarf rammt allmählig ins Stocken, bejonders | Rh.⸗W. Z. eine Schilderung, welcher wir folgende markante 
ać 1 * Uhr Abends 2, Theil: Thema: „Babel und Zion für das Baugeſchüft, wo die andauernde Geld- Stellen entnehmen: In unſerem letzten Marktbericht war 
5 * EE und Sprachvereinigung“. 8 Uhr vertheuerung die Unternehmerthtigkeit einſchränke. darauf hingewieſen worden, daß die Walzwerke ſtellenweiſe 
ar 8 RAA jationsverfammluttg, — . Dulttfeterkag :] Wie fo oft, werden auch hier wieder einmal einzelne Ans] über den ſchleppenden Eingang von Aus führungsaufträgen 
Miſſton 0 5 n GE a 8 Uhr Nachm. zeichen eines minder angeſpannten Geſchäftsganges verallge⸗ zu klagen hätten, es mag nun zunüchſt feſtgeſtellt ſein, daß 
En Pe A f aldh a chen zu Heubude. 8 Uhr Abends meinert und auf die heſammte wirthſchaftliche Thätigkeit] in den ſeitdem vergangenen Wochen hierin eine Aenderung 
san % HR > lt 5 Mittwoch 8 Uhr Abends übertragen. Bis fetzt iſt aber nicht einmal für die von] zum Beſſeren eingetreten ift, fo zwar, daß die Specificattonen, 
= KA dm za es und Geſangsſtunde. — ſpeculativen Intereſſenten fo widerſprechend beurtheilte Jeet wieder flotter eingehen und auch dieſen Werken = 
Fr a: i g 0 Ta 5 1 und Poſaunenſtunde. — Eiſeninduftrie der Nachwels erbracht, daß es tm Allgemeinen] gemeint find die Walzwerke, welche ausſchließlich Fertige 
5 a 15 enie ebetöftunde des Jugendbundes abwärts gehe, geſchweige für das Kohlengewerbe, wo trotz fabrikate herſtellen, während die großen Werksanlagen mit 
ea a lich ie 8 upr Poſaunenſtunde. außerordentlich geſteigerter Production der Bedarf abfolut ihren combinirten Fabrikationszweigen von einem voriibere 
W tho ite i . en. , nicht befriedigt werden kann. Was ki es aber beifpiels- | gehenden ſchwücheren Eingang von Walzordres über aupt 
Fe ih g 7 e Nr. 18. 1. Feiertag: weiſe mit den ungünſtigen Berichten über niedrige Angebote nicht berrührt werden — geſtatten regelrecht einen otten, 
Abends BE e 96 ir 4 Uhr Sonntageſchule. von Alteifen ſpectel in Oberſchleſien auf ſich. Die Händler] Betrieb aufrecht zu erhalten. Es it unverkennbar, daß die 
Nachmittags 2 Nuhr Sonntag sſchne undd ain g lige Fredi. 2. baben hier feiner Zelt in Gpneueren mit den Werken Beftürzung, welche ſich gleichzeitig mit der Börje auch der 
2. Feiertag: end DU M ſchu lg um 3 hr Predigt. —tretend die Peije ſo unvernünftig binaufgetrleben, für die Induſtrie in Betracht rommenden Conſumenten 
aße 4: zt aha) 420 er igt: — Heubude, Seebad daß der R djdjlag der Preiſe für 95 gu bemächtigt hatte, auf der ganzen Linte begonnen hat, einer 
ante eilt inden l PL ar Jedermann iſt ſpeculativen Zwecken angebäufte Material völlig naturgemäß ruhigen, ſachgemäßen RE zu weichen, welche bahin 
Schidlitz Turni te 5 „Ramdobr, Prediger. und fo manchem Werke jeb willkommen wäre, da es ſich geht, daß ſich an der wirklich ſeſten Tendenz des rheinſſch⸗ 
ul, Felert leg A er Bezirks⸗Mädchen⸗ den Rohſtoff⸗Durchſchnſttsprels mit billigeren Einkäufen nur weſtfäliſchen Eiſenmarktes nichts geändert hat, und nachdem, 
Pastor Volg, Hechte urn 10 Uhr Gottesbienit, Gerr | vorthellhafter ſtellen tónnie. Die Sittin des oberſchleſi. wie gejagt, auch die Conſumenten wieder reichlicher 
1111 ehr | Eatona nartes im dra u Baen dat ie Menden, aż, Auf Amen fe De, nike 
N „die denkbar befriedigendſte, i ann d onate wie er u 
A =P er ben ande im Conſtrmandenzimmer] — ebenſo wie Een, ieh ask kas ta Werken bringen werden. Gerade der Monat Mat hat in 
1 / beoetfonsumenen uwage, zu uwag 
e de für den Verbin 1 r welche bisher überhaupt ni errei » ! 
eom ve gar Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. Beichte eher er alk 1 kasa * tc" Mitteln Sat bekaunt gewordenen Vorgängen 
3 zł it en ub sem Gottesdienft. Dienstag | der Geſunderhaltung des Marrtes von Uebel an der Börje auch im hieſigen Bezirk gegen die Feſtigkeit 
i S each S Uhr Bibelſtunde im Confirmanden⸗ irden. Ach im rheiniſch⸗ weſtfällſchen Eiſenmarkt des Marktes gearbeitet worden iſt, dafür einige Beiſpiele. 
s a Fuße 12 F deutet nichts auf ein Nachlaſſen der Keftigkeit der Preife hin, Ein Agent, welcher nachelnander zwei Feinblechwalzwerke 
140 Uhr Milit m ay e NA Nein Vormittags | fo daß die Werke lohnend beſchüftigt bleiben. Die Vorſtöße vertreten hat, bot in Nords und Süddeutſchland ein 
0 ² P dr ich Sis Dann, Dor 1800 ze, Benle a meli, ir, am 
ł P i agespreiſe, obgle erſelbe, wie 4 
Beichte und Feier des Heil, Abendmahls. Anmeldungen dnie Pa Bale ene e ZOE Owe Ów Gpeiuplernmmerben ke este 


Biubfleijch i 
(Filet) . .|76,27|20,56] 2,00| — | 1,17|1092,40| 45 
Mindfleiſch .. .|70,41/20,59| 7,50/0,50| 1,00|126|1,40| 90 
Kalbfleiſch « «|73;40|18,50|_4,5010,60| 1/00 1121,40 80 
Schweinefleiſch |57,70/15,50|25,00| — | 0,80|158 |1,20| 128 
Häping (einge⸗ i | 1 
legt) „ „ «|46,28/18,00/16,89|1,50|16,41 | 147 0/0 163 
guhmilch .. « 87/50 8,45] 8,55|4,80| 0,70| 880,15 220 
Magermilch. . 90,70, 3,50 0,25 4,80 0,75 2810,05) 460 
Fettküſe . 36,129,210 29,68 03,39 4,56 228 |1,60| 189 
albfetttttje . . 40,229,724, 416 4,24 2211,20 184 
agerfije . . .143,06135,59112,4514,221 4,68 220 0,80 275 


Aus der letzten Längsſpalte, welche die Nährwerth⸗ 
einheiten "ali kół bie man für 1 Mk. erhält, ift 
erfichtlich, daß Magermilch, Magerkaſe und Kuhmilch 
zur Zeit die prelswertheſten thieriſchen Nahrungsmittel 
ſind; ſelbſt bei einem Preiſe von 20 Pfg. pro Liter (kg) 
Milch erhält man in derſelben noch doppelt jo viel 
Nährwertheinheiten als in den gewöhnlichen Fleiſch⸗ 
forten unſerer Hausſchlachtthiere und ebenſo viele als 
in dem anerkannt billigen, preiswerthen aun Man 
kann deshalb jeder Familie nur anrathen, um jo mehr, 
als die Milch bei den Kindern ſo leicht und ſo gut wie ganz 
verdaulich ift, von der Kuhmilch, beſonders auch von 
der Magermilch und dem Magers und halbfetten Käse 
nach den augenblicklichen Preiſen einen möglichſt 
umfangreichen Gebrauch zu machen. 

Auch für den Arbeiter bleibt die Frage, ob er zur 
25 des Durſtes, wo es angeht, vom Bier oder 
son lch Gebrauch machen fol, der ernſteſten 
Erwägung werth. Jedenfalls wird er durch die nähr⸗ 
reichere und preiswürdigere Milch den Körper leiſtungs⸗ 
fähiger erhalten als durch den Genuß von Bier. 
Beſonders kann die jetzt wohl überall in nicht geſäuertem 
e La 8 gu 9 eane Magermilch (zum Preiſe 


N. „Ar P i änge zur Folge, ſchließlich i 8 N i 

reife von fa. pro Liter) als durftitilendes| zur Beichte um % uhr im Confirmandenſaal. — dieſer Attacke merklich nb | worden ift, durch keinen Abſchluß, auch nicht den kleinſten, bei 
Getränk im Sommer nicht warm genug empfehlen ioti pe 4% Uhr gert ee le holungen auf ilatduje den Werken gedeckt ist, alſo auch feine veele Dede: Ae 
werden. 1000 Aumerkange, Rn den @onningen in pira 5 M eitenden Werthen durch: konnte und kann. Die Tendenz eines ſolchen Ang 


o lediglich „Speculation nach unten“, und keinen andern 
AR krak 5 die Offerten, welche von ſpeculativen 
Händlerfirmen in Stabeiſen, Grobblechen 20. gemacht werden 
unter dem Vorbehalt „freibleibend“. br wania 

arlsruhe, 1. Juni. Prämienziehun er Ba en 

100 . esa hang Mark Nr. 53.980, 86 000 Mark 

Nr. 89749, 12000 Mart Nr. 16001, 4800 Mark Nr. 118 038. 
Je 2400 Mark Nr. 93 054, 104 508. - 

Wien, 1. Juni. Serienziehung der öſterreichiſchen 

1864er Looſe: 24 188 272 344 477 646 737 787 1294 1359 

ſſes für feſtverzinsliche 1368 1377 1503 1509 1608 1679 1690 1818 1859 1886 1889 


Eine ſehr bemerkenswerthe 
die in der zweiten Wochenhälfte 
t für Rentenpapiere, die ſchließlich 


Kirchliche Nachrichten 
i s i 8 i 
e oki ae m St 


ev. Kirchen am 1. Fetertag Collecte für die Haupt 
Bibel Geſeuſſchaft, am 2. Feiertag Collecte zum Beſten der 
Heidenmiſſion. 


St. Marien. 4, Felertag: 8 Uhr r Archibfakonus 


werden. 
Neufahrwaſſer. Himmelfa hrts⸗Kirche. 
Vormittags ½10 Uhr oer Pfarrer Kub 


e r KR 25 8 2755 2809 2899 3022 3057 3198 
r Drebmwins-Rtenn | Daleka: Son oi, Mir 5 929 894 9119 B447 8468 0489 8520 8530 8651 2007 8811 
Nei U at (be Motette wie Morgens.) Beichte] Fochau und Predigt Herr Pfarrer Reimann. — 2. Feſertag: 3829 3865. 300 000 Kronen fielen auf Nr. 5 Ser. 788. 
Bormittans J Ahr, Mittags 12 fr Kindergottesdienſt Wann. > a Uhe Dodjamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. | mit Abſchluß 40000 Kronen Nr. 88 Ser. 188. 20 000 Kronen Nr. 78 
poen ttags 9, We Herr Archldlgtkons Dr. Weinlig.— Pranit. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Verkehrsaufſchwung t Ser. 3119, Je 10000 Kronen Nr. 12 Ser. 3298, Nr. 55 
N Feiertag: 8 Uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. Dr. Krauß. Nachmittags Wohn er Ser. 8344, Je 4000 Kronen Nr. 53 Ser 646, Mr. 62 
Motette: „Die Himmel rühmen“ von Ludwig van] Nungfrauenvereſn in der Wohnung der Gemeindeſchweſter gag Ser. 1503. Je 2000 Kronen Nr. 47 Ser. 188, Nr. 48 Ser 


(Organiſtenhaus). 5 Uhr Erbauungsftunde im Vereins- DR 
zimmer, Ecke Bähnhofftraße. Thema: Das heilige Feuer, h N 3844, Nr. 43 Ser. 3661, 
Abends 7 Uhr 1 b Jünglingsveren S Als Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Lichtbilder. (Auch Männer und Jünglinge, die nicht Der Verlauf des Getreidehandels in der jüngſten Berichts⸗ 
Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. — 2. Feiertag: Perlode hat dargethan, daß in den Kreifen deſſelben trotz der 
Vormittags Biy Uhr Herr Prediger Urbſchat. Freitag Dakine recht n ya 

ge kJ Abends 8 Uhr, Bibelbeſprechung im lich e auf eine Wiede 


err Paſtor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auern⸗ Fpeinsgidt durch dieſelben 
hammer. Beichte Vorm. 91), Uhr. Dienstag den 5. Juni eindsimmer, 7 erechnet wird. 5 
Vorm. 10 Uhr Einſegnung ler E ena des Herrn „ TE AREK 2 a 5 953 82 A ER Bonn A ğ 5 
Paftor Hoppe! Abends 8 Uhr, Abendgottesdlenſt i f 2 KOSMIN (2872 
Bt. Catharinen. 1. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr , 128 1 r ! 
Archidiakonus Blech, 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. F a *. gegen die Vorwoche erfahren, Eine wunderbare Erfrischung gewähren 
Te N Uhr. — 2 Feiertag: 8 Uhr Herr rn i = ore e „rę | F., tägliche Mundspülungen mit Kosmin. Munde 
aftor 2 ' i r Bor esdien ; ; . 
Rinber-Gottesbienft. der Sonntugsſchule, Spendbaus. fare 2 7 en wasser,dessen conservierendeWirkung aufeieZähen 


1 Feiertag: Nachmittags 2 Uhr. weltbekannt ist. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


— a re 


Sonnaben 


Zur Reif 


übernehmen wir 


die Aufbewahrung von | 


Werthpapieren u. anderen Werthgegenftänden i 


als offenes oder verſchloſſenes Depot 
in unſerer 


feuer- u. diebesſicheren Stahlkammer. 
; Ferner vermiethen wir in derſelben " B 
i einzelne Fächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 10 % Für kürzere Zeit 
verhältnißmäßig niedrigere Sätze. wr, 


Creditbriefe und Checks 


für die 


Weltausſtellung in Paris 


ſowie 
auf ſämmtliche andere Plätze des In⸗ und Auslandes 
: beſorgen wir bei billigſter Proviſionsberechnung. 


Meyer & Gelhorn, 
| Bankgeschäft, 


Langenmarkt Nr. 38. 


I Norddeutsche Creditanstalt 
Actiencapital 10 Millionen Mark 
b Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot; 


Hauptstrasse No. 58. Seestrasse No; 7. 
Wir verzinſen vom Gingaklunastage ab bis auf Weiteres proviſions B 
freie Einzahlungen mit r 


e p. a. ohne Kündigung, 
Æ "o p a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
A % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer» und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fah Mk. 10,—. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpäpieren 
zu billigiten Proviſionsſätzen. j 
Í Beleihung von Effecten und Waaren. 
Propiſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effeeten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 
Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des In. 
und Auslandes. j [i 


| Bleichfucht, Nerven, Mage: 
und Verdauungsſchwäche, 
I Blaſen⸗ und Nierenleiden 
s | (Mattigf., Abmagerung, Schlaf⸗ 
3% | lofigfeit oder Schlaf ohne Er⸗ 
ickung, nervöſe Abſpannung, 

i emüthsverſtimmung, Angſt⸗ 
lu. Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigk., Krampf: 
anfälle, Kopfweh, Migräne, 
Magendrücken, läſtige Völle im 
Magen, ſelbſt nach wenigem 
Speiſengenuß, N ee 
Blähungen, odbrennen, 
häufiges Aufſtoßen, Erbrechen 
unverdauter Speiſen, unregel⸗ 
mäßiger Stuhl etc.) heilt der 
1 nen Siablbrunnen ee 
| z nódjtati ini inelbein | „Emma Heilquelle“. — Ber: 
y Bad olzin, Pat, ſehr arte Nite algen ſand direct von der Quelle in 
und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent ſtets friiher Füllung. — Aerzt⸗ 

und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. liche eee agi ia wird 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven, | Jeder Sendung beigefügt. — 

und Frauenleiden. Kurhäuſer Friedrich Wilhelms⸗Bad, Ausführliche Proſpecte ver- 
ohannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. ſendet gratis und franco die 

Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft Verwaltung der Emma Heil⸗ 

ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reife: quelle, Boppard a. Rh. (10512 
Comtoir und der „Touriſt“ in Berlin. (8698 et e Unger's 


Bad Charſottenbrunn i. Schl. Frauenschutz. 


Altbewährter, climatiſcher Rut: und Badeort. 469—500 m Aerztlich als bequemster, un- 

Seehöhe. Trink- u. Badekuren. Electr. Beleuchtung. Tennis. schädlichster, absolut zuver- 

Täglich Concert. Eiſenbahn, Telegraph, Fernſprecher, Sommer- 

; ſahrkarten. Kurzeit: Mat bis October. Illustr. Proſpecte und 
| Auskunft zu Dienften. Die Bade⸗Verwaltung. (9337 


Gegründet Höhe 
werden amtlich beglaubigte An- 


iss. Bad Ilmenau s1 W. » en 
erkennungen beigefügt, 1 Dtz. 


KA im Thüringer Walde. .* ‚(892119 Mk., 2 Diz. 30 Mk., 3 Dtz. 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. |5 Mk. — Porto 20 Pig. B. Unger, 


Altrenommirte Wasser-Heilanstalt. Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badevertretung. | Priedrichsstrasse 181 c. (6990m 


Danziger Inlonle-Fabrik 


i Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


Reparaturen und Umänderungen (9619 
nan fachkundigen Monteuren ausgeführt prompt und billigt. 


Fahrräder 


feinste deutsche Marke 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


\ Velodrom: Straussgasse 8, 
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
i Patent-Glockenlager D.R.P. 87228. (6830 ge? 


M Fahrräder-, 


Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fabrik 
— (1 


schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern otc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 


Honig, 


hochfeinſte Tafelſorte, liefere 
garantirt naturrein die 10 Pfd.⸗ 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7 Mk. 
Garant.: Zurücknahme g. Nachn. 


Sander'ſche Bienenzüchterei 


Danziger Neneite 


ezeit 


Ernst Paul Abel, Berlin W 10, Lützow - Ufer 9. 


lässiger hygienischer Frauen-“ 


in Werlte, Prov. Hann. (9676 


Nachrichren. 


2. Juni. 


Reinwollen Beiges Meter 60, 8 
Englische Neuheiten mete 75 4, 1, 
Grenadines und Baréges mere: 115 1 
Meter 1,0, 1, 


Neueste Waschstoffe. 


Seidenartige Foulards, brochirte Leinen, Batiste, 
Organdys, Plumetys, Zephyrs u. s. w. | 


1 Serie weisse Organdys 20 ; 
1 Serie Batiste und Cattune 25 3 


Potrykus & Fuchs, 


Inh.: Chr. Petersen. 
4 Grosse Wollwebergasse 4. 


(10537 


"r" p 


urrabi Wichse 2 Ei SK ta 
ma gts | [EF Eisschränke | 


Schwefelsaure Speiseschränke 
"M Diamant-Erafit-Wichse 8 3 P „mit Drahtgazebezug 
Len Rud. Stareke, Melle i. Ham. . 


ist die allerbeste! l Rudolph Miſchke, 


ie putzt am lelchtesten, konserviert das 
Langgasse 5. (0341 


Leder, ist im Gebrauch am billigsten. $ 
Käuflich in den Kolonialwaren- EJ 
und Dregongeschäften, 2 


. R S AREN 


n 


? SD p 


Paul Sueifers Haar-=Finctu 


welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung einen Weltruf erworben und als vorzüg⸗ 
liches Cosmeticum unübertroffen daſteht, möge man den vielen, 
meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, vertrauensvoll are 
wenden, und wird man durch kein irgendwelches Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieje Tinctur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u. dergl. find, trotz aller Reclame derartiger Mittel, 
bei Eintritt von Haarausfall und Kahlheit gänzlich nutzlos; 
auch hüte man ſich vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen, 
denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachſen. — Die 
Tinctur iſt amtlich geprüft. 

In Danzig nur echt zu haben bei Albert Neuma: n, 
Langenmarkt 3, Lietzaws Apotheke, Holzmarkt I, in 
Flaſchen zu 1, 2 und 3 4 4 * 
—ä — — — — * 


V 

| Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis⸗ 
General- Repräsentanz für Nord- und Ostdeutschland (73680 Dane OME ©. sn deb ue 
Verkanfsburean und Engros-Niederlage für Mittel 
und Norddeutschland Berlin SW., Rittorstrasse 71, 


sa Alten, schmerzhaften ‚Fussleiden 


offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Ul'ſche Universal- 
Heilmittel, beſtehend aus Salbe, age, Dlutreheigungakter (Preis come 
plett Ml. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofort. Aner- 
kennungsſchrelben laufen fortwährend ein. Das Unſverſal⸗Hellmittel, prämlirt 
mit 4 goldenen Medaillen, iſt Acht nur allein zu beziehen buro bie 


TE ellen Apotheke, Osterhofen (icheth.) 


[reit der Douffthert Sanflete | nennen entre 


durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet, z bał AA NE 
Stellenvermittelung n che | Sronsen: u. Begribeifta i 
koſtenfrei. Berlin S. 14, Dresdeneritr. 80. ſowie eigenes 


(3902 


Thürſchließer 
„Champion“ 


neueſter verbeſſerter 
hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: (70436 
Paul Gebel, 


i Danzig, Holzmarkt 1. 


ję, Allnburger Marmonika, 


beſtes Fabricat, 


; ſehr gut eingeführt. Neue Muſter. 
iWilly Trossert, 
Danzig, Kohlengaſſe 3. (101941 


Nr. 128. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nah richten“. 
Ein Probe Abonnement 


bietet die beſte und billigſte Gelegenheit, ſich von 
dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen. Wir 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Monat Juni 


auf die 


„Damiger Reneke Nachrichten“ 


bei dem nächſten Poſtamt oder Landbriefträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt abgeholt) 
reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) zu beſtellen. 
Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 


zur Entfaltung eines größeren Luxus zu bieten. Die 
Jacken zeigen den Matroſenkragen mit ſtarkfädigen 
Spitzen oder Stickereien umrandet, und nur auf 
wenigen Mäntelchen iſt die Pelerine ganz aus Stickerei⸗ 
einſätzen zuſammengeſtellt, gewöhnlich begnügt man 
ſich auch hier mit der umgrenzenden Stickerei. Für 
die Zeit, in welcher der Stolz der Herren Papas auf 
ihren kleinen Sohn der Welt gegenüber in Erſcheinung 
tritt und des Hauſes geſtrenger Gebieter es unerhört 
findet, „daß der Junge noch keine Hoſen trügt,“ bringt 
die Mode kleine Kittel und Pumphöschen, in denen 
lich das Bübchen zuerſt als Mann fühlt. Später ver⸗ 
rängen die Matroſenbluſen mit jetzt rieſengroßen, 
weißen Kragen wieder die Kittel. Die Matroſenmütze, 
der runde weiße Hut mit irgend einem Matroſenab⸗ 
zeichen wird beibehalten. Sehr hübſch nimmt es ſich 
aus, wenn die ſchwarze Schleife, die den Kragen 
ſchließt, etwas unterhalb des Knotens mit einem 
ſchmalen weißſeidenen Bändchen in zierlicher Schleife 
abgebunden wird. Bei den Mädchenkleidern, an denen 
die Schleife manchmal aus weißem Batiſt beſteht, 
nimmt man ein ſchwarzes Bändchen. Ja, auch unſere 
Mädchen ſtellen ein großes Contingent zu dem Heer 
jugendlicher Matroſen. Zu all dieſen Anzügen wird 
die blaue Farbe feſtgehalten. Für wollene Stoffe 
bilden ſeidene oder Mohairtreſſen und ein weiß geſtickter 
Anker die Ausſtattung. Auch dies war ſchon immer 
jo und wird auch immer jo bleiben und ich kann es 


Entredeux 


Blümchen 


gleicher, 


waren. Eine breite 
Schärpe aus der röth⸗ 
lichen Seide der 


um die Taille, und 
fiel in ausgefranzten daß er die Handlungen auf Befehl ſeines Prinzipals aus⸗ 
Enden bis zum Nod- führte, denn Befehle, die Strafthaten in ſich ſchließen, fon 
faum. Den weißen und darf Niemand ausführen. Der Gehilfe thut gut, die 
Strohhut garnirte ein | Mithilfe in Zukunft abzulehnen. — 2) Das Geſchäftsgebahren 


Sonnabend, 2. Juni 1900 


Spitzenſattel bog ſich] der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen Körperverletzung. 
der Stoff i 


kleinen Ecken zurück, an — ſo rathen wir je G i 
A } — jo rathen wir Ihnen, die Eheſcheidung zu betreiben. 
der mit Spitzen und] Es würde Ihnen das Armenrecht bewilligt, auch ein Rechts⸗ 


Erſcheint Ihnen das Leben unerträglich und ſind ausreichende 


ill, Gründe vorhanden — Sie deuten ja etwas in der Beziehung 


verziert anmalt beigeordnet werden. In keinem Falle hat Ihr Mann 

das Recht, über die gütergemeinſchaftliche Habe zu Gunſten 

ſeiner „Freundinnen“ ſelbſtſtändig zu verfügen. Rufen Sie 

gegebenen Falls die Gerichte an. 

wand ſich Ernſt L. 1) Wenn der Gehilfe wußte, zu welchem 
) Zwecke er die Preiſe und Bezeichnungen herunterkratzen 

mußte, hat er ſich ſtrafbar gemacht. Es entſchuldigt ihn nicht, 


O) 


kürzerer würde weniger als Betrug, wie als unlauterer Wettbewerb 


Shwal, defen Franzen aufzufaſſen ſein. (Strafbar nach dem Geſetz vom 22. Juni 1896.) 

über ua 4852 

nickten. (Bild 2.) Gräbern; es bedeutet in freier Ueberſetzung: „Er ruhe fanit 
Die Strohhüte zeigen] in Chriſtus!“ . l sA: 

etwas höhere Köpfe, R. B. in L. Das Reifezeugniß ift nicht erforderlich. 

mit denen die vorn] Das Zeugniß der Reife für die obere Prima genügt. Die 

hochgeſtellten Schleifen] Antwort im vorigen Briejfafien war nicht für Sie beſtimmt 

aus farbiger Bengalin⸗ D. 3. Zoppot. Etwa wie folgt: 

ſeide harmonieren. Die „Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten; 

weißen Florentiner das Er waltet und haltet ein ſtrenges Gericht. 

gegen werden ſehr an⸗ Er läßt von den Schlechten die Guten nicht knechten, 

muthig und jugendlich Sein Name ſei gelobt, er vergißt unſer nicht. 

nur mit Roſetten aus Im Streite zur Seite hat Gott uns geſtanden, 


p Es kommt ganz auf die Umſtände an. 
Hutrand H. 5. Das Zeichen finden Sie nur auf chriſtlichen 


Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue Jh : 3 ` ; FR 
La a nen nicht verargen, wenn Sie fich jetzt beklagen, da Ę Er wollte, es folte das Recht ſiegreich fein. 
Freunde und Leſer zu, ſo daß unſere Abonnenten ich Ionen, alte Sachen als = te als 2 . ra ne Da mard kaum Begonnen, die Schlacht ſchun gewonnen, 
zahl fortwährend größer wird. können Sie daraus erſehen, daß man nicht immer mit bia R Roſette hält die hi H Du 15 5 ię mit eg der Sieg er iſt Dein. 
Medi der ene femirts {et und nog, omoi] 235 LI Bid eben Du Senter der Ggladtem 
3 chie * eg 115 en ſpielen für die Kleider weitere Roſetten garniren den Hut. Ein kleiner Daß Deine Gemeinde nicht Opfer der Feinde. 
a n 10 s leichdeutende Rolle. Auf einem] Zweig weißer Schlüſſelblumen oder blaffer Vergiß⸗' Dein Name fet gelobt! O Herr, mach uns frei! 
ſtr BL nen Klei 7 Arem Sommertuch laufen fie meinnicht fällt manchmal noch aus den Roſetten heraus. J. E. N. Nein, beſter Neffe, das ift nicht ſtraſbar! 
ahlenförmig vom Gürtel aus und winden ſich dreimal — Für die Backfiſchchen kann die Mode am wenigſten thun. bodi fol ſich denn ein Schneider nicht einige Procent 


A> d um den Rock, wieder in 
W den Gurt verlaufend. Die 
Taille iſt glatt, nur in der 
Mitte leicht angekrauſt und 
wird durch einen breiten 
weißen Kragen aus Wollſtoff, 
der mit Mohaireffecten durch⸗ 
webt iſt, garnirt, der kas⸗ 
kadenartig ſchmal im Gurt 
verläuft, und ſeitwärts durch 
tai eine zipflige Schleife, die in 
% goldnen Senkelſtiftchen aus: 
geht, geſchloſſen wird. Auf 
der Schulter iſt der Kragen 
geſchlitzt und der Schlitz 
durch drei Treſſenbänder von 
Goldknöpfchen gehalten, 
wieder geſchloſſen. (Bild 1.) 

Den Kleidern der Damen 
gleich läßt man auch an den 
Mädchenkleidern vom tiefen 
Sattel die bluſige Taille in 
Klappen oder Schulterkragen 
zurückfallen. Sammetbänder 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) Berlin, im Juni. 


Nicht ſo wandelbar in ihren Beſtimmungen wie für daß die Mode auh für ganz erwachsene 


uns große Leute iſt es die Mode, wenn es ſich um die 
Toilette unjrer Kleinen handelt. Da giebt es einzelne 
Grundformen, die ſchon ſeit Jahrzehnten feſtgehalten 
werden, und an denen auch die Mode nicht weiter 
rüttelt, in dem richtigen een daß für die 
unſicher einher tappelnden kleinen Menſchlein die 
Hängerform das einzig Richtige iſt. Ein zugeſpitzter 
oder abgerundeter Sattel mit bunten Bändchen, 
Stickereien oder Batiſtblenden garnirt, genügt ſchon 
als Ausſtattung für einfachere Kleidchen. Die wollenen 
Kleider für ganz kleine Kinder nimmt man aus 
praktiſchen Gründen gern ſo, daß man ſie ſelber im 
Hauſe waſchen, oder mit Leichtigkeit außer dem Hauſe 
reinigen laſſen kann. Es giebt dazu einen ſpröden, 
cheviotartigen Stoff, der keine reine Wolle iſt, im Waſchen 
aber weder an Farbe noch an Anſehn verliert, während 
alle anderen weißen Stoffe, ſelbſt bei ſorgfältigſter 
Behandlung, mit der Zeit gelb werden. Nur noch 
ein franzöſiſcher Flanell, den aber leider die wenigſten 
unſerer Geſchäfte führen, macht außerdem hiervon eine 
Ausnahme. Die ausgeſchnittenen Batiſtkleider, zu denen 
man jetzt gern den gemuſterten, oder mit Punkten 
beſtickten Batiſt verarbeitet, werden zuweilen mit ganz 
kurzer blouſiger Taille gemacht, an der ein feiner 
Stickerei⸗Einſatz an Stelle 3 

einer Schärpe die Verbindung 
zwiſchen der winzigen Taille 
und dem angeſetzten Röckchen 
herſtellt. Auch aus ganzen 
& jour Stickereien, die ver⸗ 
mittelſt kleiner Säumchen ver⸗ 
Bunden ſind, ſtellt man ganze 
Kleiderchen her, die man dann 
mit einem farbigen Mull⸗ 
unterröckchen verſieht und 
mit hellfarbenen Bandſchleifen 
garnirt. Das war immer ſo, 
und wird immer fo bleiben; Ż 
nur find die Stickereien und 7 
Spitzen immer feiner ge⸗ 
worden, ſtatt des Batiſtes 
bauſcht ſich jetzt zuweilen Seide 
um die kleinen Geſtalten und 
ſtatt der einfachen, gediegenen 
Stickereien früherer Zeiten 
wellen ſich zarte Spigen- 


mit weiß gepaspoilt legte ſich, von dem 


verlaufend, über die Stickerei. 


lichen Geſtalten ſehr glücklich angepaßt. 
Briefkaſten. 


Pelplin. 


zubringen. 


kloppen“. 


i Jäckchen, letztere aus einem 
flauſchigen Stoff, der für kühle Tage ſehr angenehm 
wärmt und trotzdem überaus leicht iſt. Die luftigen 
Sommerkleider, die zu tragen die kühle Witterung 
leider wenig erlaubt, werden, wenn ſie langärmelig 
gehalten ſind, gern mit einem klaren Sattel aus 
pointlace-Spitzenſtoff oder Stickerei gearbeitet, während 
es ſich immerhin empfiehlt, die Aermel aus dem Grund⸗ 
ſtoff des Kleides anzufertigen. Für größere Mädchen 
ſieht man ſelbſt bei transparenten Stoffen von farbigen 
Unterkleidern ab. Der ungefütterte Rock fällt 
; auf den weißen Unterrock und die Taille wird 
ee m Unterrödhen auf ganz leichtes weißes Futter gebracht, um nicht immer 
und Höschen. Bébé muß Fi ` m, gebunden zu jein, ein weißes Corſet tragen zu müſſen. 
eben in dem Strom der Zeit mitſchwimmen; Die Ein weißes Organdykleid von kleinen röthlichen Schlüſſel⸗ 


in Berlin. 


ſchneiden der Spitzen des Haares. 


Wetterfahne,. Es ift dann Nordwind. 
Schiewenhorſt. Bitte die Anfrage noch 


gingen, hatten ſie noch kein Engagement. Ob 


1 


Muster nach ausserhalh franco. 


Aparte Nenheiten in grósster Auswahl! 
|Bedruckte Foulards und Shanghais, Schwarze glatte Seidenstoffe 


neueste Muster in Punkt-, Phantasie- und Blumengeschmack, Breite in Merveilleux, Armure, Surah, Diagonal, Cachemire, Duchesse, Taffet 
50/60 em, das Meter 1,00, 1,50 bis 3,50 Mk. Sieilienne ete., Breite 48/66 cm, das Meter 1,25, 1,65, 2,00 bis 9 Mk, 


Karrirte und gestreifte Seidenstoffe, schwarze Seiden-Damaste, 


(10489 


schwarz-weiss etc., Breite 48/54 cm, das Meter 2,00, 2,40 his 5 Mik. ` schmack, Breite 48/60cm, das Mtr. 1,50, 2,00, 2,25, 3 bis 7,50 Nik. 


Blumen-, Phantasie- und Streifen-Muster in ein-, zwei- und mehrfarbig, in Grisaille, gestreift und damassirt, reiche Auswahl neuester Muster 
Breite 45/55 cm, das Meter 1,80, 2,00, 2,25 his 7 Mk. Breite 50/65 em, das Meter 1,50, 2,00 bis 4,50 Ma. f 


Einfarbige Seidenstoffe. 


Grösste Farben-Auswahl in Merveilleux, Armure, Chevron, Diagonal, Surah, Taffet 
Breite 48/58, das Meter 1,75, 2,00, 2,25 bis 4,50 Mk. 


A com weisse und elfenbeinfarbene Seidenstoffe zu Brautkleidern. 
| ES” Neu aufgenommen: Seidene Spitzenstoffe für Kleider und Besatz. 


_endungen von 20 Mik. an franc Ę 


Muster nach ausserhalb franco. Eu 


A. T. Nein, lieber Freund, fo weit find wir noch nicht. 
Auch der größte Muſikfreund muß bei uns noch „Griffe 


Alter Franzer. Kaiſer Franz Joſef 
11. Auguſt 1889 das erſte Mal zum Beſuch Kaifer Wilhelms IL, 


W. S. 321. Das einfachſte und einzig wirkſame 
Mittel, dem Uebel abzuhelfen, beſteht in einem öfteren Mbs 


abgeſchloſſen haben, entzieht ſich unſerer Kenntniß. 


Phantasie: u. Block-Karros, -+ Streifen, in hellen u. dunkl. Farbenstell., neueste Muster in Streifen-, Phantasie-, Punkt:, Blumen- u. Tressen-Ge- | 


Farbige Seiden-Damaste, Schwarzgraue und schwarzweisse Seidenstoffe 


Laren 


Dieſe jungen Menſchenknoſpen, die ſichmit Recht nicht mehr] Proviſion dadurch verdienen, daß er Geſchäfte zwiſchen feinen 
gu den Kindern zählen und zu den Erwachſenen noch nicht | Kunden und den Tuchverſandhäuſern vermittelt. Wahr 
gezählt werden, find übel dran, denn ſchließlich bleibt] ſcheinlich hat der Mann nicht die Mittel, die Waare auf 
für fie immer der Matroſenhut und das Blouſenkleid. [eigene Rechnung anzuſchaffen. 

Doch müſſen ſie im Augenblick einen Troſt darin finden, M. 100. Es wird ſich kaum noch etwas erreichen laſſen. 


Leute noch Der Beſcheid der Provinzialſteuerdirection ift nach Lage der 
* Sache unanfechtbar. Es war uns nicht bekannt, daß die Friſt 


immer die blouſenartigen Taillen bevorzugt. Im 2 Jahren längſt ichen it 29115 Ber 
Uebrigen will ich Ihnen ein Modell bejchreiben, ON en e e FA A doch erſc ka UAB 
das von der Blouſenform doch abweicht. Es war ein der Erfolg zweifelhaft. Ueber den „Lappen“ des alten 
hellblaues, weiß gepunktes Batiſtkleid, das ich ſah; Abonnenten haben Sie ſich wohl beruhigt, nachdem Sie die 
die ganze Taille, einſchließlich der Aermel, war aus darauf bezügliche Antwort geleſen. 

weißem Stickereiſtoff, dem hellblauer Batiſt unterlag, | ap A. ZS Laugfuhr. 1. Die Sache ift zweifelhaft. Wenn 
angefertigt. Ein Plaſtron, aus dem gepunkten Battiſt 


Ihnen die Nutzung contractlich zugeſagt war, fo können 
Gir Sie eine entſprechende Entſchädigung in Form einer Kürzung 
urt aus: des Miethspreiſes verlangen. Mündliche Zuſagen find neben 


gehend, oben ſpitz ausgeſchnitten und in den Achſelnähten] ſchriftlichen Abmachungen nichtig. Bis zum 1. October 


(Bild 3.) werden Ste im Uebrigen für die Miethe aufkommen mifen. 


Dieſes Kleid erſcheint nicht mehr ganz fo kindlich 2. Nein, den fäumigen Miether können Sie nicht auf eigene 
wie die Blouſenkleider, ift aber dennoch den jugend- Faut an die Luft ſetzen und einfach feine Sachen einbehalten. 


Auch die Polizei kann ſo etwas nicht. Wohin würden wir 
dann kommen, wenn das geſtattet wäre? Von „freihündigem“ 
Verkauf iſt auch gar keine Rede. Wir haben noch Geſetze! 
Sie müſſen den Mann auf Exmiſſion verklagen, und etjt 
wenn Sie im Beſitz des vollſtreckbaren gerichtlichen 


H. v. H 


Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne Urtheils find, können Sie einen Gerichtsvollzieher 
Abonnements⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt. mit der Exmittirung beauftragen. 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. P. W. II 


Fürſtenwalde. Die katholiſchen Pfarrämter unterſtehen 
ebe ZAC De en i n D A 
ecan Scharmer von St. Nicolat — hält die fog. Kirchen⸗ ühnerzucht. 1. Zur Eier production eignen ſich für 
vifitationen ab. In ihrer Geſammtheit unterſtehen die hier] die hießen Pumażiędow Berhätinife am beiten: a. Italiener 
in Frage kommenden Pfarrämter dem Bischof von Culm, mit gelben Füßen, b. Minorcas, o. Kreuzungen diefer beiden 
5510 nA en „A GOW vom f 
waltungsgeſchäfte beſorgt da öfliche Generalvicariatamt, b. amerikaniſche Wyandottes. 3. Hühner, die nach beiden 
Chef dieſes Amtes it Herr Generalvicar Dr. Lüdke ⸗ Richtungen Res teiften, find: a. Plumouth⸗Rocks, b. Vangs⸗ 


W. II. Wir lehnen es ab, Ihnen die betreffende 
Adreſſe zu geben. Der Briefkaſtenonkel hat etwas anderes 
gu thun, als die Adreſſen für Bettelbriefe an Rothſchild, 


anzig Herr Vanderbilt und andere Leute zu geben. 


Die Ver⸗ Raſſen. 2. Fleiſch hühner find: a. engl. Dorkings, 


hans. Gute Bezugsquellen finden Sie in der a. Allgemeinen 


H. M. 00. Hoſſchauſpieler wird man nicht durch] Deutſchen Geflügelzeitung (Leipzig, Moltkeſtr. 22), b. Geflügel ⸗ 
Schulzeugniſſe, ſondern durch fein Talent. Es tft ſelbſt⸗] Jüchter (Leipzig⸗Connewitz, Verlag von Guſtar Bertram), 
verſtündlich nicht nöthig, ein Zeugniß dieſer Art bei⸗ von denen Sie ſich am beſten je 2 Nummern zuſenden laſſen 


Bestellen Sie sum 
? Vergleiche 
— — die reichhaltige 
Collection der Mechanischen Seidenstoff. Weberei 


LAY MICHELS & Cie BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 


war am 


WW. K. Erweiſt es ſich als richtig, daß Ihr Aftermiether Deutschl, grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, 
derartiges in ſeinem Quartier treibt, jo iſt die Forderung 


r Ihrer Maj. der Königin Mutter der Niederland: 
Hofioferanten Ihrer Hoh. der Prinzessin Aribert von Anhalt: 


des Hauswirths ſehr berechtigt. Schaffen Sie nicht Abhülfe, (1925 
dann kann er den Vertrag mit Ihnen auch ſofort auflöſen. 


einmal zu 


wiederholen. Anfragen, bei denen die oben abgedruckten Be: Rh i k 
dingungen nicht erfüllt find, werden von uns nicht aufbewahrt. enmatismuskr anken 
Wir mifen aljo nicht mehr, worum es ſich handelte. und allen von Gicht, Gliederreißſen, Hexenſchuß, © 


Hüft 
F. R. Marienburg. Als die Genannten von hier fort. weh, Seitenſtechen, Blaſenlefden, Aſthma, chroniſchen 
fte inzwiſchen Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 


Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
zeelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Leſen Sie die 


en ir A Ý RZE EET N. 3 4 kak AREI i M. H. Es ift immer ein mißliches Ding, ſich in f ägliche Koſt 3 
n und Mäntelchen find verhältnigmäßig | blumen überftvent, war mit zwei ipi ten En fi 1 Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 
ai 1 5 ſie ſcheinen einen zu geringen Raum um den Rock gerum b 55 ben un ſütkerten Jener Tung ggg der mn gu mijjen, Benn a uh 


in der That fo imer mißhandelt, dann feen Sie doch bei! Danzig in der Mineroa: Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6406 


PAR [ER i TOT ? „ 


Fahrräder, 
Schreibmasehinen 


und sämmtliches Zubehör 
MSF" in reichhaltiger Auswahl, “QAR 
Reparatur-Werkstellen. 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co., 


Langfuhr, Danzıg, Hundegasse 89. Zoppot. 


NN ZA N 


REN Geschäftsgründung 1850. 
Probiren Sie meine neue Speciałsorże 


j © 

„ Prachi-Cigarre 
exquisit feine wohlschmeckende 

A 6 Pfennig - Cigarre 
welches auch verwähnten Rauchern bestens 
je empfehlen kann. 


Julius Meyer Nehfl. 


10296) Cigarren-Import-Beschäft, 
i Langgasse 84, am Langgasserthor, 
een Fernsprecher 279. prze REAA area 


Emaillirte Petroleumkocher 
A mit Ia. doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende 
emaillirte Kochgeschirre 

empfiehlt zu billigsten Preisen (9118 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


CZECHY! 


14 Sonnabend 


Rothe Marken 


Wir wollen ein geehrtes Publicum 
hiermit nochmals darauf aufmerkſam 
machen, bei Einkäufen ausdrück⸗ 


lich nur ri he 
Rabatt-Marken 


zu verlangen. Es wird der Verſuch 
gemacht, Marken in einer anderen 
Farbe in den Verkehr zu bringen. 
Wir machen deshalb hiermit öffent⸗ 
lich bekannt, daß nur die 


rothen 
Rabatt-Marken 


eingelöſt werden; Marken von 
einer anderen Farbe werden 
nicht eingelöſt. Es liegt aljo im 
Intereſſe des Publicums ſelbſt, 
darauf zu achten, daß es auch ſtets 
die rothen Rabatt⸗Marken erhält, 
und kann ſich Jeder ein Sammel⸗ 

RAE buch, welches mit einem Verzeichniß 
| WE ſämmtlicher Firmen verſehen tt, 
5 welche rothe Rabatt⸗Marken aus⸗ 

1 geben, in unſerer Centralſtelle, 


nur Paſſage 10, 
Ecke Doninikswall, 


fordern. (10544 


Deutsche 
Rabatt-Marken- 
Gesellschaft 


Tischmann & Oo., 
Passage l0, 


Ecke Dominiks wall. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2, Juni. l wer. 128. 


Schönster Schmuck 
für Deranden und Balcons, 


Mache hiermit auf meine von mir ſeit einigen 
Jahren mit großem Erfolg eingeführten bunten 
(zufammengepflanzten) 


Slumentöpfe und Thon⸗Ampeln 
als ſchönſten und haltbarſten Schmuck für Veranden 
und Balcons aufmerkſam. (10476 
Einmalige Ausgabe. "WE 
Während des ganzen Sommers blühend. 7 


Bunte Töpfe von 1—4 Mk. per Stück. 
Ampeln sj „ 2—6 „ ” y ® 


pe 
Bejtellungen bitte auch telephoniſch oder per Pofttarte. KI 


Fr. Raabe, % 


F 0 recher 701. Langfuhr Fernſprecher 701. J 
Knabenkleider zum Entzücken Jernſp 7 
Nobel ſoll'n jie alle gehn. 2 5, Hauptstraße 5. 


N fi 15 N 
> W 55 1 e eh ; Ä JADOOOOOEDOCOK 


SIEGE Bet mó gut un fan e 
Sen BANOSA en Bene 1 (io Ej $ $ chi ank e, 
Eismaschinen, 
Speiseschränke, 
Drahtglocken 


Dazu frohe Feftedtage 
empfiehlt (10571 


Wünſcht Euch hiermit 
aa ra Ad. At, hę 


Goldne Zehn. 
Danzig, Langgaſſe 57/58. 


Frohe Festtage! 


Wieder blüht das Felt der Maien, 
Grün geſchmückt iſt jedes Haus, 
Fröhlich toben ſich im Freien 
Männlein, ſowie Weiblein aus. 
Morgens früh ſchon fährt der Gatte 
Mit der Gattin raus nach Bröſen, 
Oder nach der Weſterplatte, 

Wo ſie lange nicht geweſen. $ 
Zweiten Pfingſttag früh Klock Vieren 
Fährt ſchon Fritz, wie er's gewöhnt, 
Seine Rieke ſtramm ſpazieren 
Dorthin, wo Mnſik ertönt. 

Selbſt die Mutter kriecht zu Pfingſten 
Schon recht früh aus ihrem Neſt, 
Weckt die Kinder, wäſcht die Jüngſten, 
Schmückt ſie zu dem ſchönen Feſt 
Mit den Sachen, die da ſchicken 

Mußte ihr die „Goldne Zehn“: 


; 
: 


Zoppot, Seeſtraße 40. 
| „Stpneide Gntóżdyften” 


Gee Rudolf Maurer SR 


e . Tat ei m Berliner Schneider⸗Akademie E 

| Nalbstonferligte Rohr- und Bambusmihel Bertin W. uur Friedrichſtraße 65 8. 
für Zimmer, Balcons und Garten in jeder gewünſchten Zadtrung. || g ' Mit den höchſter Auszeichnungen 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Kinderwagen in — pramiirt 1879 u. 1896. śą 
großer Auswahl, ſowie jede Art von Korbwaaren und Korb⸗ No 2600 Zuſchneider plaeirt. j 

|| möbeln zu billigſten Preiſen. — Auch wird jede Beſtellung und In Berlin ſchneidet der weitaus 
Reparatur gut und billig ausgeführt. } (70365 größte Theil der Zuſchneider nach 

Emil Pöthig, Korbmachermeiſter, . 2 pe 2 a 

i . m i. un jeden Mona „ 

Korkenmachergaſſe 5, an der Marienkirche 4 ginnen neue Curſe. "B 


Kalotin. 
Unbedingt sicher wirkendes Bartwuchsmittel 


erzeugt selbst in den allerungünstigsten Fällen einen 
vollen Bart, fördert überhaupt das Haarwachsthum | 
Stärke I p. Dose zu 2 u. 3 Mk., Stärke II p, Dose 
zu 5 u. 7 Mk. Porto bei Voreinsendung 20 Pfg., 
bei Nachnahme noch 20 Pfg. extra. 


Otto Mehlhorn, Brunndöbra I, S. 


Kosmet, Laboratorium. 


z 


Soeben erſchienen: 
III. Jubiläums-Ausgabe 1900, 


Der praktifhe Zuſchneider. 
maa: 10. Auflage. 2 Bände. wk 
Neu hinzugekommen: Marine- und Tropen-Ausrüstungen, 8 
Staats-Uniformen und Damen-Garderobe (Tailor made). 
Preis Mk. 20,—. 


Verlag der „Fachwiſſenſchaftlichen Mittheilungen 
und Internationalen Moden“. en 


Man verlange Illuſtrirten Jubiläums⸗Proſpect 1900 
gratis und franco. (10549 


Gärtnerei-Ansverkanf 


in Folge Verkauf der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe der 
Gärtnerei. Von folgenden Pflanzengattungen ſind noch größere 
Beſtände vorhanden, welche zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
offerire: Decorationspflanzen, große und harte Palmen, Araus 
karien, hochſtämmige Fuchſien, niedrige Roſen zum Auspflanzen, 
u. v. A. m. Den Neft von blühenden Stiefmütterchen und 
Aurikel zu jeden annehmbaren Preiſe. Florblumen, blühende 
und nichtblühende Pflanzen für alle Zwecke, ſind noch reichlich 
vorhanden, 7390 


A. Bauer, Lauggarten 37—88, 
Fracks 


und (72966 


Frack⸗Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. + 
Gestralnolkerei Danzig. Harmoniums. 


Von morg. an toft. jed Quantum Größte Auswahl. (10426 
Vollmilch 14 Pfg. per Liter Leichte Zahlungsweiſe. 
. Zubehortheite Nip sſophas v. 20 Tan, biuteneś am Wagen ut in d. Wohnung gebr. Q, Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
die besten unddavei Spind, Verticow, Bettgeſtelle m. | Eine Friſeuſe in Zoppot empf. pfuhl 76, parterre und 1. Etage, 
U Lale alierbilligsten ind.] Deattag,, fämmtl. neu, zu verk. fich d. geehrt. Badegäſt. Näh. zu gez — s 
„ j (Borit. Graben 17, 1 Tr. (72606 Hrn. piedtke, Südſtraße 3. 
August Stukenbrok, Einbeck r ENEA 


N Special: Gummiwaasenhanë ; 
dmnilicher Gummiwaaren, 


Preisliſten grat, u. franco. 


0. Tietzmaun Nachi, 


0 Berling, Roſenthalrſtr. 44.“ > 


ne 25 


U f 1 
Haben Umsalz £ 
8 2 wani 

erzielen will, inserire und. 


benütze die verbreitetsten, 
ausführlichsten 


Lenchg Adressbücher 


aller Länder 


zuckenden, brennenden Schmerz 
i "WJ Alle Heilverſuche blieben 


43 ände h 
der Kaufleute, Fabrikanten, 
Handwerker; Gutsbesitzer, 
Apotheker, Aduokaten, Con- 
aule, Notare u. s. w. 

Prospekte gratis durch 


C. LEUGHS 4 Co. Nürnberg. J f 


methode empfehle. Therese 
Kaniak, Troppau. (10462 


Teherzeugen Sie sich, dass meine 
TY, Deutschland- 


10517 
Fahrräder ma 


i Der Verkauf 


p Valle zer Kleiderstoffen, einzelnen Roben u. festen 


a „soo, ie zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen 


96159) | py beginnt am 


ES b. b. unitberttofj. |Diensta z, den 5 Juni 1900. ö 


Junogen. 
Sohreiber, Berlin W 57, Nr. 4. 
Einſegunugs und Prüfungs⸗ 


reine : 

kaufen Sie am billigſten und 
beſten bei (9931 

J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


Kr. 128. 


Fin baarem Gelder 


werden unſere mit Unseren 
blauen Rabatt. 


Marken gefüllten Sammel⸗ > 


bücher von uns dem geehrten 
Publicum eingelöst, 


Wir machen ausdrücklich darauf aufmerk⸗ 


f am, daß es im eigenen Intereſſe des Käufers 


liegt, Unsere blauen 
Rabatimarken zu 
verlangen, den nur 


durch diese gelangt das 


geehrte Bublicum in ten Besitz 


eines wirklichen: 


Rabatis. 


Wir verſchmähen es, dem geehrten 
Publicum an Stelle von baarem Gelde 
geringwerthigere Waarenirgend welcher 

Art aufzudrängen, überlaſſen es dagegen 
einem jeden einzelnen Rabatt⸗Marken⸗ 


Rabatimarken mo 
Sammelbücher an das geehrte Publicum 
za 


aus. 
J. Bauer, Colonialw., Tiſchlerg. 17. 


Th. Brucks, Fleiſcherei und Wurſt⸗ 0 


fabrik, Sperlingsgaſſe 24. 


Franz Derwein, Papier- Buchhandl. > 
Bilder⸗Einrahm., Paradiesg. 30. f 


H. Hauschulz Nachf., Butter⸗ und 


Käſe⸗Special⸗Geſchüft, Breitg. 30. 
J. Hirschberg, Herren- u. Kuaben⸗ 
Garderoben, fertig u. nach Maaß, 


Breitgaſſe 122. 

Eugen Krüger, Bilder und Rahmen, 
Spiegel, Haussegen, relig. Figuren 
und Kreuze, Gebethücher, Rofen: 


krünze, Altarleuchter, Lichte u. ſ. w., . 


Heilige Geiſtgaſſe 35. 


Ed. Kollmann, Colonialwaaren, 


Schüſſeldamm 32. 


Paul Panzer, Papier, Streiftunnen I 
und Schulutenſilien, Junkergaſſe, 


„Gide Breitgaſſe. 


Langfuhr. 


Magnus Baden, Eiſenwaaren und - 
Wirthſchaftsgegenſtände, Haupt⸗ 


ſtraße, Ecke Bahnhofſtraße. 


Die Veröffentlichung derjenigen weiteren 
Firmen aus Danzig und Vororten, mit 
denen wir behufs Aufnahme in unjere fa 

Vereinigung zur Zeit in Unterhandlung PR 


ſtehen, erfolgt in einigen Tagen. 


Hochachtungsvoll 10576 \ 


Damia haball -parbanl 


S. Loewenstein. 
Comtoir: 


* 


| Danzig, Hundegaſſe 70, am Kuhthor. | 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Juni. 


. ̃ ˙ NEN. u, Grandie ier Alere 
| : zu Danzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
9 Bereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


empfehlen in größter Auswahl 


zu 
ſeht billigen Preiſen 


Gebrüder Aronson, 


äcke- und Planfabrik 


mit Kraftbetrieb. 


Sack- u. Plan-Verleihgeschäft 
Königsberg in Pr., Stettin, Danzig. 


Filiale Danzig: 


Erwin Schauffler, 


Hopfengaſſe Nr. 26. (10547 


NRKRRRRRRNAKRANRKRNANANRRRKA 
{in RE SH 


ita ra Den Mark für bill. zu pk. Langgaſſe 76. (73076. 
Sattler, ſchöne Streifen zum Tee e, 
Ausbeſſern von Geſchirren. Für 1 kiufkuſtrige Mar guiſe 
Pantoffelmacher ſchöne große und 1 Fenſtertritt billig zu vrt. 
del K 0 mar 3. Damm 12, bei Bauer. 

toffeln auch für 7, ATB | er, ZEG OE: 
Verſand von 30 Pfd. an gegen NE Einführung von Gas 
Bahnnachnahme. (10565 m y 


Fr. Röder, nu zer „| &0. 15. Geſchüfts⸗ 
FR Petroleum⸗Lampen, 


darunter Hänge⸗, Aim- und 


Umſt. h. v. 1. Juli a. früh. b. abzug. Stadtgebiet 20/23. 
Off. unter E 511 an d. Exp. erbet. 


Fin hellbraun, 


Mengen guten Kies 


ift zu verkaufen Milchkannen⸗ freichrube oder Bahnhof Bölkau. 


find billig zu verkaufen (75266 | Arbeitswagen ſtehen billig 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. zum Verkauf beim Gärtner 
3 gutleg RO Hahn u. Bauer, | Czadczeck, Schmierau. (73245 
1 Pult, Wäſcheſpind, oval. gold. 

Sophaſpieg., 3 Bettgeſt, 1Wand⸗ Herrenſattel, 


uhr, 1 Regulator, 2 Landſchafts⸗ neu, mit Zubehör billig zu ver: 


Ein Wagenpferd, brauner 
Wallach, 180 em groß, iſt zu Geld (l rang 
verkaufen Langfuhr Nr. 89. ? 
Sntarienhähne u. -Beibchen 
billig zu verkaufen Kneipab 1. 


Butter zu verk. Guteherberge 3. Anfragen unter 09923 an die 


billig zu verk. Schmiedeg. 26, 3. Ein Fahrrad ff zu ver: 
1Spield.3.v. Breitg.101,1. (73446 kaufen Schidlitz, Mittelſtr. 27, 

Westermayer Pianino; ,, — 
faft neu, preiswerth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36,1. (10224 


ſtets 5 Theilz. gewährt, 
beim Tapezier J. Tybussek, RE 
Trinitatis- irdjeną. N. 5.400800 nahe am Bahnhof, find noch 
2perſ. jaub.Bettgejt. m. Matr. fb. 
Schlaſſopha/ kl. Sophas, gl drſp., 


c JI R TE EDER OŚ I: 
Gut erh. grüne Ripsgarnſtur ſofort zu verm. Windt. (7150b 
(mad bill zu vt. Breiigajje101,1. m kleinere Woh 

Sophi Schröt 20, Tiſch 8, St I, | WUNNETE H. Kleinere W OMNNNO 


E. Sopha 28 zu vk. Poggenpf 28. zu verm. Neufahrwaſſer⸗Bröſen 


f.180-% zu verk. Töpferg.15, Lad. ſofort zu verm. Näh. 1 Tr. (73570 


„ | Int ucn 7 A f ia 
(ehen zum Verkauf: L trans. | AdKeTSEHmiedegasse 9, 1. big, 
portirbare Schmiede zu sæ 65, beit.aus4 Zimmern, Bodenkam., 
1 Pult zu m 8. Reflectanten Holzſt. u. Keller v. 1. Jult zu ver- 
wollen fih melden beim Ver⸗ miethen. Näheres Hundegaſſe 
walter Sziemientowski, daſelbſt. Nr. 94, part., im Bureau. (9732 
Gut erh. Kinderwagen billig zu | Kleine Wohnung b. 2 Bimm., 
verk. Dreherg. 7, Hof. Naujeck. | Entree, Küche, vom 1. Juli ab 

Damenrad/ fajt neu, billig zu für 120 4 jährlich zu verm. 
verkauf. Johannisgaſſe 42, 1 Tr. eien e Eichler, ce 

Gin gut erhaltenes Fahrrad geeignet fin Fehler, Stel- 
bilis zu ben ERA 16, macher zur Werkſtelle. Zoppot. 
1pf. Gasmotor, 3 Schraubftäde | r o a 
find zu nerkauf. A. Kretschmar, Tiſchlergaſſe 57, 2, eine Wohn v. 
Metallgief,, raf Geiſtgaſſe 122. | Stube, Küche n Cab um.(7317p 


SCCA REB., Heil. Geiſtgaſſe 122. = 
Gute Fam.⸗Nähmaſchine umſth. liwa 
gh vert. Tüpfergaſſe 16; 1 Tr. Am ‚oliv: 1 9a 


E. wenig gebraucht. Fahrrad, taft iſt ei i 
7 11 k ine Wohnung von 4 Zimmern 
neu, bill. J verk. Breitgaſſ.99,3. Et.] mit Veranda und ee 


ev. auch als Sommermohnung 
Fahrrad zu vermieth. Näh. daj. bei Hrn. 
ift ſofort zu verkaufen (10551 Schimanski und bei Max van 


‚Speifetafel, | Langfuhr, 


4 Herthaſtraße 17, Ecke Labesweg, 
2flügliger Bettſchirm, Waſch⸗ Ka Wohnungen von 3 und 
maſchine, Nachtſtuhl, verſtell⸗ 2 Zimmern nebſt Zubehör ſofort 
barer eiſerner Krankenſtuhl, zu vermiethen. Ng. daſelbſt bei 
großes Oelgemälde, eiſerner Hrn Reſtaurateur Schulz. (72880 
Blumentiſch zu verkaufen Weldeng. 1, fr Stub n. Zub dom 

Heumarkt 1. (73766 | 1 Juli z nerm. Näh. i. Sad. (72816 


Ein NeſtSchuhwaaren ſehr bill. 

zu verkaufen Häkergaſſe 14,2 Tr. Brabank 9, 2. Et, 
ka vr W i ift eine Wohn. von 4 Zimmern 
Rad pir 40 Mark und Nebengelaß zum 1. Juli 
fofott zu verkaufen Heberlein, zu vermiethen. Näheres im 
All. Scottland 159, a. Bolteng. | Tomtoir Brabant 16. (10172 


Fortzugshalber it ein gut | £anqjubr a.d.Hauptitr., 2 t., gr. 


aa | erhaltenes Fahrrad bilig gu 66.,20.4, 26t.17,50.%, beide niel 


verkaufen Rähm Nr. 14, (73566 1 Z6 Juli z. v. N. Brunshöferw. 37. 


ain een 


NEN NN NN NN N 


Standlampen, auch eine Hof⸗ 
Häkerei m. Bierverk. in beſt. Lage Interne zu verkaufen. (7148 bf 


8 f Tallı 2 
BE A — stark, Wallach geſucht. Lieferung nach Wunſch 
gafie 22, 1 Treppe. (73300 Gefl. Offerten unter 10502 an 


Fee die Expedit. dief. Blatt. (10502 ö 
2 farke Arbeitspferde Eine Kaleſche Tome er leichter 


Oelbild. 3 v. Gr. Bäckerg. 4a, 2 Tr. kaufen Breitgaſſe 100. (704 2b $ 


R 2. Aol rei R 
- ficher, vorzüglichſtes Fabrikat, 
ITgutmilch Kuhvkwg Mangels an ſehr billig zu verkaufen. Gefi iA 


Imeuer Knabenanzug,z⸗Einſegn., Exped. d. Blatt. erbeten. (9928 


Neue Garnituren, Sophas, 2 Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern . 

' gen v. 4 u. „IE 

Schlaſſophas, Chaiſel. Paneel, ev. Stall, Eintritt in den Garten, 
ſophas, Matratzen u. aut. find | zu v. A. 5 neuenMottlau 7. (72746 | R 


Jangfuhr, Martenſtraße Le ganz | 


Zubehör, auch v, ſofort zu verm. 
Mirchauerweg 58 u. 54 find noch 


|; Wohnungen, à 3 Zimmer und |E 
Com., St., b. zu v. Altſt. Grab. 38, p. 2 Wohnungen, A 3 Zimm. auch v. py 


tir C Villa „Stephania“. (78276 | 
Ein Fahrrad Bteitgafie LOL ift die 2, Etage IB 


— r 
Ein fait neues zum 1. Juli für 400 jährlich, 


Coldſchmiedegaſſe 32, 1 Tr. bühren, Fleiſchergaſſe 11.(72896 5 


n 


AM 


1600— 6 


700.— 4 


| 2000,— 9 


4 


Garten ſofort oder 


550,— 


Wohn. v. 4 gr. 


e e 


Brabank 9,1. Et, 


ijt eine Wohnung von 3 Zimm., 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir Brabant 16. (10173 


Wohnungen 


von 5 und 6 Zimmern, 
mit großem Garten, 
viel Zubehör Langgar⸗ 
ten Nr. 97/99 zu ver⸗ 
miethen. (7812 


Zoppot, Seeſtraße 44, 3, 
eine Wohnung, 3 Stuben, Küche, 
Balcon und Zubehör, jährlich 
300.4, joglo dip. zu verm. (71425 


Herrſchaftl. Wohnungen 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen, Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 

Emaus Nr. 27, dicht an 
der elektriſchen Bahn, it in der 
1. Etage eine freundl. Wohnun 
mebft-all. Bub: fofort 3. v. (72775 
Oliva, Kircheuſtraße ?, Wohn., 
1. Etage links, zu haben. (73426 


900,— 6Zimm. ,h. Küche, Zub. Fleiſcherg.72, 2, jof. 09, ſpäter. 
1500,— 6 Zim., Badeft., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
800, — 58., Balc. Gt. Zub. B. 10.4. Langf., Jäſchtenth.⸗W. 11,1 
1100, — 5 im., 2 Bale chl. Zbh. Thornſch Weg 11,3. Et. Apoth. 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find zuj. od. getr. 
8 a. lt. Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 11b.1U Roesner. 
2642, — herrſch. Wohn. 93.,Bad, Gart. p. Det. Vorſt. Grab. 388,1. 
j 450-550 Wohn. v. 3 Z. ſof. Thornſch. W. 1B. N. Steind. 24, Emt. H 
20002600 herrſch Wohn. v. 810 Zimm. Garten, evtl. Stall, 
Paradiesg. 85, Beſ.v.11—1,ſof. Näh. Steindamm 24. 
450,— 38imm.,Mädchenk., Zub., p. 1. Oct. Thornſch. Weg 12/1. 
525, — 8 Bimm., Entr, Küche, Zub. fof. Langi, Hermanns⸗ 
höferweg 5, 3. Etage Näh. Nr. 4, parterre. 
1200,— 5 Zim., Badeeinricht., Stallung, Gart., Halbe Allee. 
1000, — 63, Grt., b., Pferdeſt., Brſchſt. ſof. o. ſp. Holzſchneideg. 6 
360=450,— 2bzw.sgr. Z., K., Zub.. Weideng, 10. N. b. Port. daf. 
675,— 5 Jim, Balk., Laube, Zub., Langf. Brunshöferw. 44,2. 
1450 — 7Zimm,, Küche, Bad, Pferdeſtall, Remiſe, Zubeh. ſof.od. M 
ſpät.verſetzungsh. Weideng. 10%. Näh.. Portier daj. PR 
400, — 33, Entr. Kch., Zb., Vorſt. Grab. 54,4. Näh. 9. Wirth, pt. 
450,— 33. K., Kll., Rem., Hofben. Holzg.28,p. N. Fleiſchg.7, Ct.“ 
460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 1. Eta. 
850,— 438 Mochſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb.ſof Sperlingsg. 18/19, 2. 
300,—2 Zm., Zub. p. 1. Juli Weideng. 1, Gartenh. Näh. i. Laden.“ 
700,—4 Bimm., Zubeh. ſofort od. ſpät. Altſt. Graben 07,1. Etg. 
750,—1 Saal, 2Zimm., Zub. z. 1. Oct. Langgarten 86/87, 1. E tg. 
700—800 u. 900 — Wohn. v.4—5 3., Bad, Zb ſof, Steindm. 11. 
800 — 4 Zim. ů2 Cab., reichl. Zub. ſof. o. ſpät. Milchkanneng. 15. 
i ŻE 9350 AO A Zb. 1. Oct. Langgrt. 37/38, p. 
S 5 2200 — 9 Zimm., Badeſt., Zubeh. z.1. Oct. Kaſſ. Markt 9/10, 1. 
30 Pf Leder 1gr.taden iipelthiir,pausflurth. 5 © h è 2 A a ky p y p i b 
+ nebſt Windfang, kl. Thür u Latten 1350, — 63.,26ntr.,Bab,36.Norft.Grab.54,1, Näh.b. Wirth pt. 
3000, — Herrſch. Wohn. v. 9 ., Bad, Perſonenaufz., Centralh., 
reichl Zub. verſetzungsh.ſof. auch ſpät. Holzmarkt 15, 
Dominikswall⸗Ecke. Näh. daj. imLaden bei Werner. 
630.— 48 Hinterbale., Gart. Lbe., Zub.ſof.Mottlauerg. 12, 2. 
420.— 3 Zimm., Cab., Küche, Zub. ſofort Stiftsgaſſe 56, 2. 
360.— 2 „ Alcov., Küche, Zub. ſof. Fiſchmarkt 19, 3. 
480.— 3 „ Cab., Zub. 3. 1. Oct. Gr. Berggaſſel7, Bäckerei W 
300.—2 y Küche, Cntr. Zub. Welleng. N. Sandgr.53, pt. 
775.— 43.,Bad, Mochſt., Zub. ſof. od. ſp. N. Thornſch. Weg 13, pt. 
„Bale., Zub. z. 1. Oet. Beſ. 11-1 U. Holzſchneideg.8, 2. 
780.— 53. Bad. Gask. r. Z. 1. O. N. Kaninchenb. 125, b. Niessen. 
»2000,— 9 Zimmer, 3 Fremdenz., Pfoſt. „Zub. ſof. Gr. Allee 2,5p. 
n 2 Balc., Zub. jof. Gr. Allee 2,1. 
850,— herrſch. Wohnung, 4 Bimm., Gart., Zub. foj. od. ſpät. 
Straußgaſſe 10, 1. Eta. links. Nah. 1. Etg. rechts. 
264, — 23., Entr., Zb.,ſ., Eintr. i. Gt. gf, Brunshöferw. 23 24,1 A 
20, 23.4, 1. C, b., ſ., Thornſcherw. 1a. N. Steind 24, Comt. W 
25,—80 % 23., Zub., ſof. Thornſcherw. 1a. N. Steind. 24, Cont. A 
800,— 1 Laden, Entree, 2 Zimmer, Küche, Zubeh., 1 Oetober, 
Hundegaſſe 100, Näheres Wieſengaſſe 4, Lander. 
850,— 5Zimm., Zub., ſof. Fleiſcherg. 86,2. Näh. Fleiſcherg 85,1. 
700.— 43. Bodenk., Holzſt. u. Zub. 1. Oct. Ankerſchmiedeg.9, 1. H 
800.— 4 $. Mädchſt., Küche, Bad, Zub., 1. Oct. Straußg.9, 2. 
850.— 4 3., Gart, Zub. fof: od. ſp. Straußg, 10, 1,l. N. 1. Et. r. 
1000.— 4 Zimm., Bad, Zub., z. 1. Oct. Weideng. 4 a, hochpt. ję 
1000, — 5 Zimm., Bad, Garten, Zub., ſofort, Strandg. 7, 1. 
1200, — 6 Zimm., Bad, Gart., Zub., ſofort, Strandg. 7, hchp. 
1350, — 5 Sim Bad, Mochnſt., Zub., ſofort, Abegggaſſe ib, 1. 
4 2000,— 12 Bim., Bad, Stall f.4 Pf., Wagenrm., Kutſcherwhn., 


480,— 33. Entr., K., r. Zb. ſof. Petersh. a. d. Rad. 32. N.6. Prom. 
400-1100, — Whn. v. 3.7 Z. Bad, Zb. ſof o. ſp. Langf., Ulmenw.9. 
750-800, — 4 ., Gaskch., Zub., Eintr. i.d. Grt. Vorſt. Grab, 52,1. M 
800— 5 Bim., Entr., Küche, Mädchenk., Zub., Bej. 11-1, 
e 4-5 Uhr. 1. October. Hundegaſſe 53. i 
4 1200,— 6 Zim., Badeſtube, Vrädch.- u. Burſchenſtube., Zub., 
jof. o. ſpät. Schäferei 3. Näh. Vorſt. Graben 8, pt. 
850,— 5 Sim. Cab., Zub., October | Zoppot am Markt, 
z p „ ſof. od. ip. | Seeſtraße 44. 
500 u. 600 Wohnung von 4 Bimm Mädchenſtube, Bade⸗ 
ſtube, Zub., zum 1. Juli Petershagen a. d. Rad. 1/2. 
20, incl. Waſſerz., 2 Zimmer, helle Küche, zum 1. Juli H 
Milchkannengaſſe 18, 4. Etage, Näheres 1. Etage. 
32,— 4 ., Kch., Zub., z. 1. Oct.Langf.,Neuſchottland 9,part. W 
400— 3 Bimm., Küche, Bal con, Zub., Lanni., Ahornweg 7. 
„Langfuhr, Mühlenweg 15,1. 
Näheres bei Quabius, Mühjenweg 1b, 2. Etage. 
500,— 3 Zimm., Küche, Zub., Langiuhr, Mühlenweg 25, 3. 
Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 
250,— 2 3m., Küche, Zub., Langfuhr, Bruns höſerweg 18, 2. 
8 Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 
1200, — 1 Part.⸗Ecklad, 5 Bint., Kell., Zub. Langf., Mühlen⸗ 
$ meg 1, pt. Näh. bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Et. 
750,— 3 Zim.,Balconz., Bad, v. 1. Juli Schießſtange 4C;1.Gtg. K 
äh. bei Pred. Prengel 3. Etg. 8 
3 8. Cntr. Küche, Zub. 1. Juli od. ip. Bej.10—1. Hundeg. 128,2. 
4“ Küche, Zub, paji. für Arzt, Comtoir oder Bureau. Beſicht. 
125 Uhr zum 1. October Hundegaſſe 128, 1. Etg. 4 
Zimmer u. Zub. 1. Et, 1 Laden u. Wohn. Langf., Hauptſtr. 71. 
5 „ Küche, Zubehör, ſofort Michkannengaſſe 20, 2. Et. 
5 Zim., reihi, Zubeh. per 1. October Fleiſchergaſſe 35, 1. Etg. 
3 Gr. aden, Nebenräume, Keller, 1. October, Langenmarkt 23. 
35 Zim, Bades. Bali Gart. Langi Johannisth. 4. Nag, im 
1Geſchäft mit Wohnung Langfuhr, Johannisth. 4.) Geſchäft ti 
Saal,6 Zim. Bad, Blk., Pferdeſt.Petersh. 10. Nh. Hinth.Gieger 
4 Bimm. nebſt Zd zu verm Petershagen an derftadaune 10. 
Vorderzim. im ganz, od. geth. je 2 Bim., Küche, 
reichl. Zubeh. fof. od. ſpät. Langgarten 6/74. Etg, Näh. pt. 
Wohn. v.5 Bimm Alk., Veranda, kl. Gart viele FahrePenſionat W 
betrieben, zum! Oct. Melzergaſſe 5. Näh. Hundegaſſe 109, prt. 
Wohn. v.7 Zimm.,davon 2 Vorderzimmer, r. Zub. zum 1. Oetob. 
FIleiſchergaſſe 34,1. Näheres daj. oder Brodbänkengaſſe 14,1. 


300,— 2 Zimm., Küche, Zub. 


8865 


ſpäter Stadtgebiet 25. 


Laſtadie kl. Wohn v. St., 
Cab. u. K. a. e.ält. D.gl. z. v. Näh. pi. 
Berjebungsh.gr. Wohn. DI Sf. n. 
305. Rate 2225, z. v. (7891 b 

intergaſſe, part. u. 2. Et., ſof. zu 
1 baheres Hundegaſſe 24. 


Holzmarkt 12—14 


ö ift eine Wohnung von 6 Zimmern 


m. Badezimmer, Centralheizung, 
Warmwaſſerbereitung 2c. 20. von 
ſogleich beztehbar, zu vermiethen. 
Auskunft daſelbſt bei dem 
Portier. € 


M Ih. m 


ift die 2. Etage, 8 Zimmer und 
Zubehör zu October auch etwas 
früher zu vermiethen und Vor⸗ 
mittags v. 10 Uhr ab zu bej.(73726 
Nittergaſſe 31, Th. 3 , e Wohnun 

v. 2 Stub., Entr., Küche, Kell. un 

Bob, all. hell, z. 1. Juli zu verm. 


"Lastadie 35 B, 1, Etage, 
iſt die durch Fortzug des Herrn 
Conſul Kressmann von 
Danzig zum 1. October d. Js. frei 
werdende Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern nebſt reichlichem 


g Zubehör anderwärts zu ver: 


miethen. Beſichtigung von 10—1 
Näheres Vorſtädtiſcher Graben 
Nr, 40 part. (10527 


. PPP 


15 


Gr. Schwalbeng. 4 iſt e. Wohn., 
Stube, Cab., Küche, Kell., Bod. f. 
16,504 v. gleich od. ſpüt. zu verm. 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Gartens 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 20 find 
Wohn. vom. 1. Juli zu vm. (73715 
Eine Wohn. vom 1. Juli zu verm. 
Z. erfr.Langfuhr, Petſchowſtr 20. 
Legan, Neufahrwaſſerweg 
Nr. 2, eine freundl. Parterre⸗ 
Wohnung, 2 Stuben, Küche że. 
für 20.4 p. Monat fof. zu verm. 


Fleiſchergaſſes4, 


erſte Etage, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
Zimmer, vom 1. October d. Is. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt o. 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (10425 
Eine Wohn. mit Cab. iſt zu ver⸗ 
mieth. Schidlitz, Unterſtraße 29. 
Leegſtrieß, Lichtſtraße 6, iſt eine 
Wohn. von Stube, Cab, Küche, 
Keller vom 1. Juli zu vermieth. 
Wohnung für 10,50 an kinderl. 
Leute zu vm. Ochſengaſſe 9, part. 
Büttelgaſſe iſt eine kl. Wohnung 
ſofort zu verm. Näh. Hausthor 5. 


Reundliche Wohnung 

2 Zimmer, Küche, Boden u. Stall, 
% Morg. Land beft. m. Kartoffeln 
u. Gemüſe, v. 1. Juni o.ſpät.zu vm. 
Carl Schmidt, Kahlbude. (7410b 


Kleines Stübchen, ſep. Eing., 
zu vm. Kl. Oelmühlengaſſe 2, 1. 
Fraueng. 11, 1 Tr., f. möbl. Zim. 
u. Cab., ſep., a. W. Burſchgel. zu v. 
Töpfergaſſe 31, 2 Tr., am Haupt⸗ 
bahnhof, möbl. ganz ſep.Vorder⸗ 
zimmer an 1—2 Herr. zu vm. 


Breitgafle 21,1 Treppe, 
fof. ein möbl. Zimmer mit 1 auch 
2 Betten, auch tagem, zu verm. 
1.Geiftgafjed6,pt., ein ſrdl. mbt.: 
immer mit Penſion zu verm. 


Altst. Graben 42,1, 


elegant möbl. Vorderzimmer z. v. 
Pfefferſtadt 66, 2 Tr., ſein 


Jmöblirt. Zimmer zu vermiethen. 


Goldſchmiedeg. 29, 3 Tr., ein gut 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Fraueng. 27 im Frauth.mbl. Zim. 
Cab. ſep.a. Dame od. Hrn. gl. z uvm. 
Ein fep. Simm. fof. z. verm. Gold: 
ſchmiedeg. 17, 3, Ecke Heil. Geiſtg. 
Fraueng. 23, 2, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. an 1 Herrn zu orm. 
Breitgaſſe 98, 1 ift ein gut möbl. 
Vorderzimm. von gleich zu hab. 
Hundegaſſe 24 freundl. möbl 
Zimmer an Herrn ſofort zu v. 


Heilige Geiſtgaſſe 8, 


gut möbl.Vorderz. zu vm. (71376 


418 gut möbl., jep. geleg. Zimmer 


mit vorzügl. Peuſion ſofort zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (78288 


Fleiſchergaſſe 46, 3, r. ift ein fein 


mól. Vorderzimm. zu vm. (72904 


Lange's Hotel, 
Brösen, 


empfiehlt zur Badeſaiſon ſeine 


aufs Beſte eingerichteten 


20 Fremdenzimmer mit und 


ohne Penſion. (71516 


[[Ein ſeparates Zimmer von 


jofort zu vermiethen Breit⸗ 
gaſſe 89, 1 Treppe. 

Ein kl. Zimm mit gut. Penſ. von 
gl. z.hab. Johannisgaſſe 42, 1 Tr. 
Holzgaſſel 2, pt. r., iſt e. fein möbl. 
Vorderzm. m. jep: Eg. bill. zu vm. 


Laſtadie 13, möblirtes Part. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


Atifódt, Graben 75, 1, 
fein möblirt. Vorderzimmer mit 
jep. Eingang ſogl. zu verm. (73586 

Melzergaſſe 5, 1 Treppe, 
fep, f möbl. Vordrz. gl. ze bez., auf 
WunſchpPenſeu.Burſcheng. (73630 
Mattenbuden 9,1, find fremöbl. 
Zimm m. recht g.Penſ. g. h. (73606 
Junkerg.3, 2, iſt e.groß gut möbl. 
Vorderzimm. fof. zu vum. (73406 
1. Steindamm 2, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer zu verm (73386 


Oliwa. 
2 gut möblirte Zimmer für 


Sommergäſte zu verm. bei Voss, 


Oliva, Pelonkerſtraße 1. (7335 

Ein freundliches, mäblirtes 
Zimmer ift zu vermiethen Jung⸗ 
ſtädtſchegaſſe 5, 2 Tr. lks. (7800b 
Hunden. 87, L. ein}. m, imm. 
zu verm. Auf W. Beni. (72455 
Melzerg. 10, 1, neben Officters⸗ 
Caſino, e. gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. gl. zu verm. (10411 
Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zimmer 
mit Penſion zu verm. 


Saal-Eiage 
1.Damm 20 möbltrt. 
Vorderzimmer mit Cabinet an 
1 oder 2 Herr. zu verm. (73436 
Milchkannengaſſe 24, 1. Cig., it 
ein möbl. Borten ere w, 
Cabinet ev. Burſchengelaß zu 
verm. Näh. parterre, (73496 
Möbl. Bortetz, an 1-2 D.gu m. 
Bef. Heil, Geiſtgaſſe 11,3. (73455 
Möblirtes Zimmer von gleich zu 
orm. Heil. Geiſtg. 100,1 Tr. (73665 
Tagnetergajje 13, 8 Treppen, tt 
ein mäbl imm. zu verm. (78586 


: 


pe 


16 Sonnabend 


BY R 


a 


ver Patentamtlich geschützt! 
ſchineufabri 8 gc 
Aetien⸗Geſellſchaft 
= frankfurt a. M. = 
Special⸗Fabrik für alle Arten 


Special-Maschinen 
für den Waggonbau 
und zur Parkett- 


fabrikation Geſellſchaftswagen że. mit eleganter Be» 
von bisher unerreichter ſpannung zu Ausfahrten für alle Zwecke 
Leiſtungsfähigkeit. 5. Viſitenwagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


Nen! Doppelte Abricht⸗ 
Füge⸗Frais⸗ und Achl: | 

maſchinen 
— geſetzlich geſchützt. | 


Telephoniſche Wagenbeſtellung 


a Fernſprecher 628 Depot Langgarten 27, i 
b. f 370-Comtoir der Roell'jHenji 
Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. 


| Grosse Trennbandsägen ją | © ” ene Enugliſches Haus, 
mit neuestem Walzen- angenmarkt 30, 
apparat. Neu! d. jr 455 % Cafs Hohenzollern / 


Langenmarkt 11, i 
610 Cafés Central, Hotel Rohde, 
Lauggaſſe 42. 
680-Hotel Continental, Stadt⸗ 
graben 7. 
D Fahrtarife koſtenlos! Rz 
Abonnements! 


; Prompte Lieferung ſelbſt der größten Aufträge. 
Complete Einrichtungen mit Transmiſſion fü 
Möbel, Kiften:, Piauoforte⸗Fabriken, Wagenbauer, 
Waggonfabriken, Schiffswerften, Baufabriken, 
Zimmereien ꝛc. (103 
Cataloge ftehen zu Dienſten. = 


Ye. e TerTen 


si ył my ROZA 
Die erſte und älteſte Saloujic = Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


E in den verſchiedenſten 
olh⸗Jalouſien Syſtemen der Neuzeit. KA 
Reparaturen werden ſchnell und 19943 X 


Danziger Taxameter- 


Fuhr gesellschaft. 


GOA 
BAW adw 


(7274 


1 


ausgeführt. 


Parzellirung 


Koſtenanſchlag gratis und franco. 


durch die 9 
e Q 
EIERN Landbankanberlin 
von 
UT alen H ll g n ED figungen 
Alen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueber⸗ Hauptgiiter, Vorwerke, 
ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer Bauernstellen 

verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch Ka Z lei-, Wald Mühl, al 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: lege een A 


Magenkatarrh. Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
of Verschleimung 
zugezogen Haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel 
empfohlen, deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon feit vielen 
Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der 


dart Ulrich;“ Kränlermein 


Dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
Werdauungsorganismus des Menſchen. Kräuter⸗ 
mein beſeitigt Verdanungsſtörungen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. i 
2 Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man 
ſollte alſo nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod⸗ 
brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 
bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo 
heftiger auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal 
Trinken. f imè gol 

und deren unangenehme Folgen 
Stuhluerſtopfung wie: Beklemmung, Kolik ⸗ 
ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blut⸗ 
anſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem 
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein oft 
raſch beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit 
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blut⸗ 
mangel, Entkräftung echter Verdana, 


mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu⸗ 
ſtandes der Leber. Bei Appetitloſigkeit, unter 
nerpöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, 
ſiechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. 29" Kräuter⸗ 
wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen 
Impuls. u Kräuterwein ſteigert den Appetit, be: | 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff⸗ 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt die % 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. dad ) 
seie Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen & M 1,25 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Obra, Emaus, 


in jeder Größe und Preislage zu 

äußerſt günſtigen Bedingungen. 
Jede Auskunft mit Beſchreib⸗ 

ung ertheilt koſtenlos (9974 


Bureau der Landbank. 
Et io Bere W. 64, Behrenſtraße 14—1 


ist grossartig! <\ In, 


Aan kann ſich bis ins hohe Alter ſein Haar geſund u. voll erhalten, K 
rankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 

nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade. 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 


zu 


Dee eee eee 


! 


nährſtoff als die fo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 


Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 


überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren iſt. 
Bei regelmäßigem Gebrauch ift die Wirkung geradezu über: 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. 
A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife, 
die beſte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vor- 
epen auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 

einigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. 

Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 

Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Coneurrenz. 
y Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 

Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
ſteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bein⸗ 
ſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
dieſelben eingerichtet find (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung że. 20, da 
Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 


u 


fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Voll eingezahltes Grund-Capitał . . s a o a s >» 
Reserven . . 


zu Ma, o p. A. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 55% D. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Natürlicher Krondorfer Sauerbrunn 
bestes diätetisches Tafelwasser, vorzüglich geeignet zum Mischen mit Wein und Frueht- i 


empfohlen als Vor- und Nachkur von Karlsba 
Kissingen ete. in stets frischester Füllung zu folgenden Preisen: 


halbe 1 
erhältlieh in den Apotheken, Drogsnhandlungen "ate. und in der Hauptniederlage für 


Arthur Ziehm, Apotheker Alex Pohl Nachil, Danzig, Amdegasse No. 103. 


Maibowle 


täglich friſch angerichtet zum 


Rheiniſcher Winzer- und Notar J. J. Herlet Wwe., 


Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften 
i| Dominitomall 10, Hof, rechts. 


kin] Kin! 


60, 65, 70 , Werder⸗Käſe, 
Keinen alte und friſche Waare, für 

Feinſchmecker, Pfd. 50, 55, 60 A, 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen jo bedeutenden Dante Gene e res 


Ropmark» Pomade, welche daher mit Recht verdient, [bie Wiebervertäufer⸗ (71036 


A 15 ; beſeitigt, Fiſchmarkt 12 und Markthalle 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, Stand 134/137 Aae 


Grabplatten 


macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo ein⸗ aus ſchwarzem oder weiſtem 


2. Juni. 


Nr. 123. 


eke ee eee 


| Inne Aude 


Gegründet im Jahre 1873, 


Langenmarkt No. 11. 


10000000 Rubel, 
„ sahen DENE a N AZODOŚWE 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


reinlagen 


(7588 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 
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